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Klaipeda.
Klaipeda ) Will man das gute Er deutsche Memel

jetzt wirklich litauisch Klaipeda umtaufen , wodurch
freilich die Stadt immer noch nicht litauisch wird , son¬
dern weiter gut deutsch bleiben würde ? Die litauische
Regierung hat das Freikorps „Eiserner Wolf ", d. h.
entsprechend emgekloidetes litauisches Militär , gegen
Memel marschieren lassen, und es bedurfte keiner großen
Heldentaten , um sich in den Besitz von Memel -Land
und Memel -Stadt zu setzen. Memel-Land war unge¬
schützt, denn die schwachen Posten der Landespolizei,
die in den kleinen Landorten untergebracht waren,

* konnten den litauischen Freischärlern keinen Widerstand
entgegensetzen. Der Kamps wäre denn doch zu ungleich
gewesen. So ging der litauische Siegeszug glatt und
ungehindert von statten . Anders Memel -Stadt . Hier
regierte im Namen der alliierten und asioziierten
Hauptmächte der französische Oberkommissar, Herr
Petisnö , und hier verbrachte ein Bataillon französischer
Alpenjäger . seine Tage. Als es ernst wurde , erklärte
Petisnö , er werde die Stadt bis zum letzten Mann ver¬
teidigen . Ein klein wenig später waren die Litauer
trotzdem Herren der Stadt.

, Frankreichs Absicht'ging von jeher dahin , Memel in
irgendeiner Form den Polen dienstbar zu machen,
einen polnisch-französischen Stützpunkt an der Ostsee zu
schaffen. Gewarnt hat man Herrn Petisnö vor den
Litauern oft genug, denn über das , was bsvorstand,
war man sich nicht im unklaren . So unauffällig läßt
sich ein derartiger Einmarsch nicht vorbereiten , und es
war charakteristisch, daß aus Kowno sogar Meldungen
über einen Ausverkauf von Zivilanzügen kamen. Die
litauisch« Regierung mutzte ihre Truppen ja als Frei¬
schärler verkleiden. Herr Petisns schlug aber alle War¬
nungen in den Wind . „Sie werden es nicht wagen ",
war seine Antwort und als er dann erkannte , daß es
doch ernst wurde , war es schon zu spät.

Die von den „Freischärlern " eingesetzte Regierung
hat jetzt tatsächlich die Gewalt in Händen . Sie sucht
sich beliebt zu machen, sie läßt den Lit rollen , zahlt an
Arbeiter und Arbeitslose eine einmalige Staatsbeihilfe
von 5 Litas (etwa 13 000 M .) , verteilt Mehl an die
Armen und unterdrückt im übrigen rücksichtslos jede
ihr unbegueme Meinungsäußerung . Weiße Zenfur-
lückcn in den Memelländischen Zeitungen zeigen, wie
kräftig der Rotstift der Zensur arbeitet . Herr
Simonaitis , ein ehemaliger Landessekretär , der schon
seit Jahren mit Kowno in Verbindung steht und des¬
halb sin Mißtrauensvotum des Stcratsrats erhielt , da
ihm nachgerviefen wurde , daß er, obwohl Mitglied des
Landesdirektoriums , von Kowno aus bezahlt wurde,
führt das Szepter . Gegen den Widerstand der Bevöl¬
kerung bildet » er einen Staatsrat und gegen den aus¬
gesprochenen Millen der Bevölkerung fordert seine
„Regierung " den Anschluß des Mernelgebietes an
Litauen als autonomen Teil der litauischen Republik,
wobei für kulturelle und religiöse Angelegenheiten,
Steuern und einige innere Angelegenheiten Selbstver-

i waltung Vorbehalten wird . Ausdrücklich wird die
litauische Regierung ersucht, die Durchführung dieses
Programms finanziell und militärisch zu unterstützen.
Im übrigen ist aber Herr Simonaitis auch bemüht,
sich eine eigene „Armee" zu schaffen. May sucht Frei¬
willige , kleidet sie ein, bildet eine Schwadron „Todes-

' Husaren" und erklärt , daß man auch zwei Batterien
schwerer Artillerie angekauft habe. Da es an Geld
fehlt , uni diese Truppe zu besolden, so beschlagnahmt
Herr Simonaitis einfach dis Zölle des Gebiets . Schon
treten die großlitauifchen Blätter gegen die „Germani-
sierung" der Schulen auf, und schon regt Herr
Simonaitis die Einführung der litauischen Währung
im Memelgebiet an . Man sieht also sehr deutlich, wo¬
hin der Kurs führt.

Nachdem die Botsch-asterkonferenz eine Sonder-
kommisiion nach Memel geschickt hatte , die die Aufgabe
batte , die Ordnung herzustellen, was ihr aber trotz
eines Aufgebots von 7 Kriegsschiffen nicht gelang , hat

- ! die Entente nunmehr endlich ein Ultimatum an
, Litauen geschickt. Darin wird die Räumung Memels

durch das . litauische Militär energisch verlangt . Ob
aber Herr Simonaitis dieser Forderung entspricht, ist
eine andere Frage , ebenso was in diesem Falle bei der
Ohnmacht derAllnerten , für die fast jederTag neue Be¬
weise bringt , gescheben wird . So beantwortete bei¬
spielsweise Herr Simonaitis die Aufforderung der
Alliierten , die Freischärler zurückzuziehen, damit , daß
er in den Straßen Memels Maschinengewehre aufstellen

- ließ und erklärte , er werde jedem Versuch, Truppen zu
landen , mit Waffengewalt entgegentrcten . Großmütig

: hat der neue Gewalthaber gestattet , daß auf der Prä¬
fektur wieder die Flagge der Alliierten gebißt wurde,
großmütig gestattet er auch, daß ein französischer Posten
die Präfektur bewacht, nur darf dieser Posten nicht

vom Bürgersteig auf die Straße herunter , denn dort
endet das neutrale Gebiet. Und ruhig nehmen bis jetzt
die Alliierten jede dieser Herausforderungen hin . Ge¬
wiß wäre es eine Kleinigkeit, die Litauer mit Waffen¬
gewalt wieder aus dem Memelgebiet herauszuwerfen,
nur hätte das zur Voraussetzung, daß man in dieser
Frage einig wäre . Da aber die Engländer keinerlei
Interesse daran haben, den Polen zu einem Hafen zu
verhelfen , wollen sie in Memel nicht eingreisen und
Frankreich hat im Augenblick andere Sorgen . Polen
aber wird man durch irgend welche Versprechungen im
Zaum halten , zumal die Polen auch bei der unsicheren
Haltung Rußlands keinerlei Gelüste für ein militäri¬
sches Vorgehen zu verspüren scheinen. Rach dem Willen
der Bevölkerung fragt niemand . Bis jetzt hat sich die
völlige Ohnmacht der Alliierten klar gezeigt, und es
ist nicht anzunehmen , daß man im Osten diese Tatsache
übersieht!

Ein Ultimatum der Entente an Litauen.
W.T.-B. ftoamo, 3. Fetzr. Die Litauische Tekearavben-

ASvMtur meldet' Heute mittag überreichten die Vertreter
der französischen!, englischen und italienischen Regieruna dem
Minüter des Äußern ein Ultimatum,  in dem ne die
stkortipe Zuriickzielmn« aller bewaffneten Elemente aus
Memel, die Auflösung der bewaffneten Banden in Memel,
die Abießung de: Regierung Simonaitis und di« Auflösungdes sa»en«nnten Hilfskomitees fordern. Falls innerbalb
sieben Tagen diesen Forderungen nickt entlvrocken werde,
wollen die alliierten Möchte die divlomatischen Be¬
ziehungen zu Litauen abbrechen.  em dem Ulti¬
matum wird die biouiicke Regierung anoeklaat. die Ovsank-
sierung und Beirafinunn von Banden in Litauen nickt nur
NSeloffcn. sondern auch in ftnanrieller und milrtarrlcke:
Hinsicht unterstützt zu haben. Es feien reguläre litauische
Offiziere und Loldaten nach Memel gesandt worden.

Ein litauischer Handstreich aus Wilna?
D. London, 3. Febr. (Eia. Drabtbericht.) Wie die

„Times" aus Riga meldet, beabncktisen die Litauer gegen¬
wärtig nach dem Vorbild Memels einen Handitreich
a u f W i l n a. Die litauische Armee, die diese Aktion unter¬
stützen soll, sei zu diesem Zweck schon in Dunuburg
konzentriert.

TV. T.-B- Mainz , 2. Febr . Der Eisenbahnerstreik
dauert noch unverändert  an ; jedoch sind Ver¬
handlungen im  Gange , und wenn auch noch er¬
hebliche Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt wer¬
den muffen, so besteht doch Aussicht, daß die Sachlage
in den nächsten Tagen geklärt ist,

W . T.-B. Mainz , 3. Fehl . Von zuständiger Seite
wird uns berichtet : Die seit drei Tagen im Gange be¬
findlichen Verhandlungen  über die Wiederauf¬
nahme des deutschen Eisenbahnbetriebes im Direktions¬
bezirk Mainz haben bisher wegen eines Punktes zu
keiner Einigung  geführt . Es handelt sich um
die Rückgängigmachung von Verhaftun¬
gen,  die von den französischenStellen aus Anlaß der
Arbeitsniederlegung bei Eisenbahnbediensteten vorge¬
nommen worden sind.

Keine Arbeitseinstellung auf der Strecke Hochheim-
Frankfurt.

Wd. Mainz, 3. Febr. (TwaHtbericht.) Die Gerüchte,
dah auch aus der bisher durck»Pendelbotvieb aufrecht erhalte-
uen Strecke Hochhcim-FranKurt beute die Arbeit eingestellt
würde, sind, wie wir erfahren, unrichtig.

Der Dahnhof Koblenz liegt noch still.
W . T.-B. Frankfurt a. M.. 3. Febr . Wie wir von

zuständiger Seite erfahren , ist der Verkehr im Bezirk
der Eisenbahndirektion Köln auf der linken
R y e i n s e i t e von Köln aus nur bis Remagen
ausgenommen worden. Der Bahnhof Koblenz liegt
noch still.

Verbot des Rachtverkehrs im Kreise Oppenheim.
Wd. Ovuenheim. 3. Febr. (Drahtbericht.) Der Ober¬

delegierte für die Provinz Rbeinhessen hat numnebr auch
?ür den Kreis Ovvenüeim  den Nachtverkehr für die
Zeit von 3 Uhr abends bis 6 Uhr morgens untersagt. Als
Grund werden Sabotageakte augegeben.

Ausweisung des Oberpräsidenten der Rheinprovinz.
Br . Koblenz. 3. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der

Oberpräsident der Rheinprovinz , Dr . Fuchs , wurde
gestern abend aus dem besetzten Gebiet ausgewiesen und
im Auto fortgeschafft. Dr . Fuchs ist Rheinländer.

Oberbürgermeister Zarres nach Duisburg zurückgekehrt.
Br . Duisburg , 3. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Ober¬

bürgermeister Dr . I a r r e s in Duisbug , der von den
Franzosen ins unbesetzte Gebiet gebracht worden war,
ist gestern wieder im Duisburger Rathaus erschienen,
um seine Amtsgcschäfte weiterzuführen , da er seine
Ausweisung nicht anerkennt.

Die Kohlenblockade.
as . Berlin , 3. Febr . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die entscheidende Phase des Kampfes
um,die Ruhr hat mit der Kohlenblockade  be¬
gonnen. Alles andere war zuerst nur _ ein Vorspiel,
ein Versuch, der mit einem Mißerfolg für Frankreich
endete. „Deutschland hat die erste Partie an der Ruhr
gewonnen ", gestand selbst Philipp Milli . Im Laufe
des Freitags sind nun die Maßnahmen der Franzosen
und Belgier so weit gediehen, daß die Abschnürung des
Ruhrgebietes vollständig geworden ist. Auch all«
Nebenlinien und Zechengeleise, auf denen es bislang
noch möglich war , einige ' hundert Wagen nach dem un¬
besetzten Deutschland zu bringen , sind jetzt abgesperrt.
Die Franzosen haben alle Lücken entdeckt und haben
einen der Züge, der in voller Fahrt durchschlüpfen
wollte, angehaltm . Ebenso find die Straßen gesperrt.
Alle Wagen , sowohl Fuhrwerke wie Lastautos , die
Kohlen geladen haben , werden festgehalten . Es wurde
den Führern ausdrücklich gesagt, daß die Fahrzeuge
.das nächste Mal beschlagnahmt würden . Mit dieser
völligen Absperrung ist jetzt die Maßnahme durch¬
geführt , daß

Deutschland für die nächste Zeit ohne Ruhrkohle
bleiben muß. Die Franzosen versuchen im übrigen , sich
auf der Ruhrtalbahn häuslich einzurichten . Sie ziehen
hier Telephanleitungsn und die französischen Eisenbahn-
truppen sind bemüht , die Weichen wieder in Ordnung
zu bringen . Es liegt ' den Franzosen daran , diese
Strecke möglichst bald in vollen Betrieb zu bringen,
damit sie nicht nur Lebensmittel und Truppentrans¬
ports einführen , sondern auch Koks und Kohlen aus¬
führen können. Im gesamten Ruhrgebiet stehen
augenblicklich etwa 20 000 geladene Kohlenwagen , d. h.
200 Kilometer Rangiergeleise werden von ihnen - ge¬
sperrt . Der Bahnverkehr kommt dadurch immer mehr
ins Stocken, zumal sich auch der Mangel an
Maschinen  fühlbar macht, da von den Maschinen
noch im letzten Augenblick ein großer Teil ins unbesetzte
Gebiet gebracht wurde. Man wird zunächst versuchen,
die Kohlenwagen bei anderen Betrieben innerhalb des
Rnhrgebiets auszuladen sowie die Lagerplätze der
Häfen zu beschicken. Aber das wird nicht lange möglich
sein. Auch die Halden sind nicht mehr aufnahmefähig.
Es wird also notwendig werden , daß in der nächsten
Zeit

Einschränkungen in der Förderung
eintreten . Die Förderung wird täglich mehr und mehr
zusammenschrumpfen: es ist aber geplant , die Arbeiten
unter Tage auf Ausbauten und auch Jnstandsetzungs-
und Vorarbeiten für die künftige Förderung auszu¬
dehnen.

Ob nun diese neue Blockade mehr Erfolg haben
wird , als dis bisherigen Maßnahmen , scheint man so¬
gar in Paris zu bezweifeln. Die immer hartnäckiger
auftauchenden Meldungen über angebliche

Bsrmittlungsaktionen
laffen nicht auf allzugroße Siegeszuversicht schließen.
Auch die französische Preffe setzt Zweifel in das Gelin¬
gen des -neuen Planes . „Es ist nicht zu hoffen", so
schreibt Milli , „daß Deutschland bald verständig wird.
Denn der Kohlenmangel,  auf den alles vorbe¬
reitet ist, wird keinen großen Eindruck  machen."
Der Erfolg der Aktion wird sich nach diesem Bericht¬
erstatter erst dann einstellen, wenn es gelingt , einen
größeren Kohlentransport nach Frankreich durchzu¬
führen . Das aber wird , wie schon gemeldet wurde , von
französischen Fachleuten bezweffelt. Die französische
Preffe meint . Deutschland scheine entschloffen, minde¬
stens zwei Monate auszuhalten,  und die
schweren Leiden, die dem Volke drohen , willig zu er¬
tragen . Frankreich müsse sich darum auch

auf einen längeren Widerstand einstcllen.
Seine Bestrebungen müßten dahin gehen, in möglichst
kurzer Zeit einen möglich st starken Druck
auszuüben . In welcher Richtung dieser Druck ausgeübt
werden soll, erklärt dann der weitere Satz , daß es mög¬
lich wäre, das Ruhrgebiet noch gründlicher abzusperren.

Es braucht wohl kaum besonders betont zu werden,
daß die Kohlsnblockade und auch die angekündigten
Maßnahmen an der Haltung der Reichs¬
regierung nichts zu ändern  vermögen . Gänz¬
lich unbegründet sind auch die Nachrichten ausländi¬
scher Pressevertreter von einer Verhandlungsbereitschaft
der Reichsregierung . Der Standpunkt der Reichs-
regieruna in dieser Frage ist so oft und eindringlich
festgestellt. daß auch die französischen Journalisten nun
eigentlich im Bilde sein müßten . Im übrigen bildete
die Lage im Ruhrgebiet gestern den Gegenstand einer
Besprechung  zwischen dem Reichskanzler uni
den Parteiführern.  Der Kanzler erklärte hier-
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hei die Lage im Ruhrgebiet ausführlich und aus seinen
Ausführungen ging hervor , datz die französischen Sperr-
mahn ahmen unter keinen Umständen von irgend einem
Einfluh auf

die Ernährungslage im Ruhrgebiet
fein winden . Die Versorgung der deutschen Bevölke¬
rung mit Lebensmitteln sei in ausreichender Weise ge¬
sichert und auch durch Hereinschaffen gröherer Nach-
rungsmittelmengen vorbereitet . Weiter versicherte der
Reichskanzler, in der Haltung der Reichsregierung sei
nicht nur keine Änderung eingetreten , sondern verschie¬
dene Anzeichen wiesen im Gegenteil eher darauf hin,
daß der Widerstand der Reichsregierung und des deut¬
schen Volkes sich eher noch verstärkt habe . Die Gerüchte
über angebliche Meinungsverschiedenheiten
im Kabinett  wurden als vo llk ommen n eben-
sächlich  überhaupt nicht erwähnt!

Die Sperre um das Ruhrgebiet völlig durchgesührt.
W. T.-B. Essen, 3. Febr . Die Sverre um das Ruhrgebiet

Meint jetzt völlig durchgesührt  zu sein. Auch das
Loch im Norden,  durch das vorgestern noch einige Züge
gebracht werden konnten , ist jetzt geschlossen . Di«
Rbvinschiffahrt liegt völlig still.

W. T.-B. Essen. 3. Febr . Di « Verkehrslase hat sich gegen
gestern verschlechtert.  Die Verbindung über Herdeck«
ist seit vorgestern abend unterbunden , weil di« Beamten
sich verpflichten sollten , den französischen Befohlen zu ge¬
horchen. Die Franzosen halten den Bahnhof besetzt. Das
gleich« gilt auch für Hegstei  n . Der Personen - und Güter-
verkehr nach Osten geht in Ordnung vor sich. Kohlen -, Koks-
und Leerzüge werden von den Franzosen zurückgebalten. In
Brakes wurden auch leer« Kalkwagen augebalten . da sie nach
Ansicht des dortigen Kommandanten für Kohlenttansvorte
Verwendung finden könnten. Die militarisierte Nordstvecke
über Osterfelde-Buer -Recklinghausen-Lünen ist für deutscher
Verkehr nach wie not gesperrt . Offenbar sind die Franzosen
bemüht, die Strecke für den zweigeleisigen Verkehr nutzbar
zu macken. ",

W. T.-B. Recklinghausen. 3. Febr . Da die fiskali¬
schen Gruben  keine Möglichkeit haben , die geförderten
Kahlen und Koks abzufahrem. stürzten sie seit mehreren
Tagen di« Förderung auf di « Halden.

Vorläufig keine Kohlennot.
Br. Hamburg , 3. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Nach den

beim Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikat vorliegenden
Meldungen kann noch nicht gesagt weiden , daß die Kohlen-
ausfubr  aus dem Rubrgebiet schon vollkommen
unterbunden  ist . Selbst , wenn die Sverre lückenlos
dutchgeführt werden sollte, io könnte von einer unmittelbar
bevorstehenden Kohlennot im unbesetzten Gebiet keine Red«
sein. Der Bedarf an Hausbrandkohlen ist infolge der
milden Witterung gering . Die Industrie ist auch nach dem
Einmarsch der Franzosen in das Rubrgebiet reichlich mit

1 Kohlen cingedeckt. Die Industrie Nordwestdeuticklands bat
größere Kohlenmensen aus England bezogen, ebenso dt«
Reichsbahn. Eine Umstellung der Koblenverteilung durch
den Retchskohlenkoimniiiar für diejenigen Gebiete , die
weniger stark beliefert worden sind, ist bereits in die Wege
geleitet . Die französtschen Kontrollstellen haben nicht nur
die Kohlenlicierungen für das unbesetzte Gebiet , sondern
auch für Holland . Italien und die Schweiz iestgebalten.

Einstellung der englischen Kohlenausfuhr nach
Deutschland?

W. T.-B. Paris . 2. Febr . Eine Nachrichtenagentur
meldet aus London:  Im britischen Handelskreisen laufen
Gerüchte  um daß die englischen Industriellen angesichts
des law 'nenhaffen Eingangs von Koblenbeitellungen aus
mehreren europäischen Ländern auf die Behörden Einfluß
genommen hätten , um die Lieferung der von den Deutschen
angeforderten ungeheuren Mengen zu verbrüdern . An¬
scheinend bäiten diese Schritte Erfolg « habt , und es wurde
Hirnen kurzem eine Möglichkeit gefunden werden . Wb«
KLblenausirrhr nach Deutschland einzustellen.

Vohwinkel besetzt.
W. T.-B. Vohwinkel . 3. Febr . Die Stadt Vohwinkel

an der Strecke Eiien -Elberfew ist gestern nachmittag durch
franröstsche Kavallerie und Infanterie besetzt worden.

Wiederaufnahme des Postbetriebs in Essen.
W . T.-B. Essen, 2. Febr . Das Hauptpost - und das

Telegraphenamt haben heut « morgen den Betrieb wie¬
der ausgenommen. .

Wiesbadener Tagblatt.
Reichskanzler Enno über die Lage.

Br . Berlin , 3. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Reichskanz¬
ler Dr . Cuno hat am Mittwoch mit verschiedenen Ver¬
tretern des Parlaments  über di« Lage rm
Rubrgebiet Fühlung  genommen . Außenpolitisch
meinte Dr . Cuno . es fei unwahrscheinlich, daß England
oder Amerika  im jetzigen Stadium irgend etwas Ent-
scheidendes  tun roeÄe . Die Regierung wird rbre Pou-
tik auf das jeweilige Vorgehen der Franzosen
einstellen und alles tun . um die Löhn « und dl« Erfah¬
rung s i ch« rzustel  l e n. Der Reichskanzler erklärte
ferner mit aller Bestimmtheit , daß von Un .stimm tg-
keiten im Kabinett keine Rede  sein könne. Alle
Abgeordneten  erklärten sich mtt der Politik  der Re¬
gierung durchaus einverstanden.

Reichswirtschaftsmiuister Dr. Becker über den
Abwehrkampf.

W. T.-B. Frankfurt o. M „ 3. Febr . , Die ..Frankfurter
Nachrichten" hatten eine Unterredung mit dem Reichswirt-
schaftsminister Dr . Becker über die. Lage. DaniM äußerte
sich der Reichsw ' rtschaitsminiiter dabnl . daß die iramzostiaie
Ruhraktion bisher ein völliger Mißerfolg  gewesen
sei. Militärischer Zwang werde bei der emmuttgen und
entschlossenen Haltung aller Volksschichten die Franzosen
niemals zu einem Erfolg führen . Außerordentlich Wichtig
sei nickt nur die Kohlenförderung nn Rubraebiet ., mwetn
auch der Abtransport der Kohle. Ben der. Komvlizrertbell
des deutschen Eisenbahnnetzes rm Rubrgebiet iei es völlig
ausgeschlossen, daß französische Eisenbahner . imstande ieuem
«inen genügenden Verkehr aufrechtzuerbalten . Dre Ab¬
sperrung der Ruhrkobkemzuiuhr nach dem unbesetzten Deutsch¬
land werde für Deutschland allerdings , einlge Schwie¬
rigkeiten  im Gefolge haben . Da redock dre augenblick¬
liche Koblenveriorgung Dcuticklands durchaus ru .irir¬
den st eilend  ie .. seien auch diese nicht unüberwindlich.
Wie stark im übrigen die Rückwirkuirgen der Ruhraktion
auf die französische Industrie selbst seien, .gebe u. a. daraus
hervor , daß die fehlende Belieferung mtt deutschem Koks
schon jetzt ein s r a n z ö i is ch es A u s iub rv erb ot für
Eisen  nach sich gezogen bab«. Deutschland weide den ihm
auigezwungenen Abwehrkamvi bis zum erfolgreichen Ende
durchzuiübren in der Lage lein , worm. wre bisher , das ge¬
samte deutsche Volk in allen semen Schickten zusammenitebe.

Dr. Simons über die deutsch-französische Krise.
Br . Berlin . 3. Febr . (Eig . Drabtbericht .) .Der Reichs-

gerichtsvrästdent Dr . Simons  beschäftigte stchm einer Rede
in Leixzi« mit der d « u t sch - f r an zoi licken K y Tis.
Das Jnttresie Englands im Rubrgebiet sei rem negativ , da
sein« Schwerindustne die Vernichtung der Ruhrmdustrie
wünsche. Mussolinis Ruhrvolitik isi wegen, ihrer Halbheit
zur Erillgb -iigkeit verurteilt . Die Berelnrrten Staawn
wünschten keme Verwicklung im d« eurovaischen Konflikte.
Rußland hoffe. daß di« Isolierung der deutschen Zlrbettec-
schait den Sieg de- Bolschewismus herberfuhmn wurde,
dann käme in Deutschland der Bürgerkrieg und Deutschland
würde Eurovas Kriegsschauplatz.. Deutschland und Frank -,
reich seien auseinander angewiesen .. Der Rs-ichssenmts-
präsidenl trat warm für die Idee emes wahren Volkm-
bundes ein und bekannte sich als Jurist m dem Satz- Recht
gebt vor Gewalt.

Die Lebensmittelversorgung der besetzte« Gebiete.
Br . Berlin . 3. Febr . (Ei«. Drahtbericht .) Nach einer

Meldung der ..D. Allg. Ztg,  umrde . bei Besprechun¬
gen mit den gewerkschaftlichen Svitzenver-
bänden  im Reichsarbeitsmitzlstermm betont , daß . die
Regicrung ibre ganze Nuimerksamkeit aus die Lebensmittel-
tjerforffUTis der ftefe&tcii Äedrelie lenke. < Sn den letzten Tagen
habe man dorthin so umfangreiche Txansvorte
ausfübren können, daß diese Gebietsteile , iur einige Zeit
mit Lebensmitteln versorgt seien Durch die großen Organi¬
sationen des Handels und durch Bereitstellung von Krediten
habe die Regierung bereits dafür gesorgt. daß erne starker'-
Einfuhr von ausländischem Fett und Sv  eck itatt-
slnden könne. Dre Besprechungen mtt den Gewerkickafts-
iübrern sollen in der kommenden Woche weitvrgemhrt
werden.
Die Bersvrgung und Unterbringung der ausgewiesenen

Beamte«.
Br . Berlin . 3. Febr . (Eig . Drahtbsricht, ) Wie die

,,D. Alls . Ztg ." meldet , bat der Reichsfinansminffter
Richtlinien  herausgegeben . die dre DersorMng und
Unterbringung der aus d̂em ^ etzttn Gebiet verttieb ^nen

der Entickädigunss - und Unteritutzungsfrage obliegt.
Im ReichLffnanzministerium ^.bat ferner eine Be-ivm-lMina über die Bevorschussung der Beamten

Bezirken des besetzten Gebietes itattgeiunden.

1S23.

» MWdms der iwtMIflro BIKBöW-
W. T.-B. Stockholm. 2.. s «fc . Di« schm «dis LewL W!ä?« ""ÄLU

Niemand kann diezählen,  hie überall in öer
Welt von dem. was retzt gMiehtz im Imierstim emvomsind Wir fK)firten naä bcm ö̂ rieae ^LẐn o>k9
Friedens ' aber , das Zuiammenlebm .der VolkerEuMvasna.* fi cf) rlÄ liinintri . 5iüidct . ©ift NNÄ
bcn gekränkten Seelen, sittliche Ansteckuu««uuerbeerm
ununterbrochen edle Teile der mitteleurovaischen Mensch^
heit . Jetzt schneidet Waffenmacht unter dmn Deckmantel
des Friedens grobe Stücke aus dem Lande eines enl-
waiineren Nachbarn urK verschlimmert dadurch bim meU
schreiende Not.  Der Fluch, der dadurch gesät wird,
wird n eue entietzlichere . Krie ge r eitigen
können. Was der Mensch iat . wird er tprten  dms bat
ür Weltkrieg , das Unbeil Eurovas . zur Genüge bestaun.
Jetzt macht man offenbar di« Machtgier, und kurzsichtige
Seldstiucht zum höchsten Gesetz, statt Ebrrsti Gebot ^u q-
horchen. Wir richten memanden : denn unin Willen m
Slückwerk: aber wir verurteilen d,e Methoden
der Ge wall.  Gewillen und Herz werden von derFrage
erregt , was nun geschoben ioll Wir . .di« Diener dm
Kirche Schwedens , ermähnen unsere Mitchristen i«
Frankreich  und allen Ländern m« uns Gott um
Klarheit und Kraft ru berrbaiAr Tat
Frage des Friedens und der wotwendiven EntschadlMNS^
narb aus dem gegenwärtigen Sumpf von Berselttms mm
Krien-drodung auf den Weg gegenseitigen Ber-
trauens und guten Willens  aeboben ^Werden.
Die Menschen sollen vergeben , wie sie für sich Veraebuna
erhoffen.

Eine Aktion der norwegischen Arbeiterschaft.
W. T.-B. Ehriftiania . 3. Föbr . Das ©drctanoi d«

norwegischen Gewerkschaften, der Unttalverband « r uotz-
weali'che'i Arbeiterpartei (Kommunistisch) und der Ventral-

rHs'MtÄ 'ÄS?«m .r
Okkuvation des Rubrgebietes  eEllerten.
Boykott und Blockade jeglicher Ausfuhr aus Frankreich und
Einfuhr nach Frankreich stird vorgeschlagen worden. Bis
sitz»^cheirevsich die schwedischen und dänischen Parieren und
Organisationen diesem Schritt redoch nicht auseichlolle«
zu haben.

Bon einem französische« Posten erschossen.
W . T.-B . Esien. 2. Febr . In Brechten  wnridv

gestern abend der Bergmann und Schuldiener Hau¬
mann  von einem französischen Posten erschossen. Hier¬
zu erklärt die Besatzungsbehörde. datz Hamnann nach
Art der Betrunkenen sich an dm französrschm Postm
beranaemacht habe, der nach zweimaligem vergeblichen
Anruf von der Schutzwaffe Gebrauch gemacht habe. Die
Aussagen der deutschen Zeugen dagegen besagen, datz
Haumann , der wenige Minuten vor der Erschietzung
von seiner Wohnung fortgegangen war , durchaus nüch¬
tern gewesen sei. Auch die in der Nähe des Tatorts
befindlichen Personen hätten von einem Anruf nichts
gehört Der Amtmann und der Landrat haben bei dem
Kommandeur Protest  gegen die Tat eingelegt und
u,n sofortige Ablösung der Truppen ersucht. Amtmann
Tillmann,  der gegen die Erschietzung protestiert
hatte , wurde von den Franzosen verhaftet.

Ein Zwischenfall iu Essen.
W . T.-B . Essen, 3. Febr . Gestern nachmittag führen

zwei belgische Soldaten auf der Strecke Oberhausen-
Esim -Borbeck; sie zeigten dem Schaffner Bonds , auf die
sie fahren wollten . Der Schaffner verlangte , datz sie
Stratzenbahnkarten lösm sollten. Als di« Soldaten stch
weigertm . dem Folge zu leisten, sollten sie abgesetzt
werden. Darauf griffen sie zur Schutzwaffe, verletztm
den Führer schwer und töteten  einen unbeteiligten
Fahrgast , den Schuhmacher Stockhorst aus Effm. Die
beiden Soldaten wurden von der deutschen Schutzpolizei
festgenommen._ _ _ _

Kurhaus.
Das 8. Zykluskonz ert  brachte dW AuffArun«

zweier bekannter Meisterwerke von Brahms und Bruckner.
Die ..F-Dur -Sinffonie " vom Johannes Brahms — einst

in Wiesbaden ! gelegentlich eines waldumramschten Sommer¬
und HeMtauientzhalts ausgearbeitrt und vollendet — gilt
als eine Art Idyll oder Pastorale . Dock sie enthält zwei¬
fellos obenso viel eviscke und heroische Element «. Fiel doch
auch im ieme Zett (1883) die deutsche Siegesfeier : die Ent¬
hüllung der „Germania " auf dem naben Niederwald . Sollt«
da nickt etwas mit gesprochen haben ? Man denke nur des
ersten Haupttbemas der Sinfonie : eine lapidare Ausdrucks¬
gewalt ruht darin , eine ungeheure Wucht der rhythmischen

t Energie , eine grandios« Kühnheit der Harmonik . Klara
Schumann . Brahms ' vertraute Freundin , ganz nur einer
idyllischen Auffassung folgend , wollte darin „den Glanz des
erwachten Tasss . das Aufglitzern der Sonnenlsttablem er»
kennen. Aber wenn man die Sinfonie unter einem das
Orchester so- straff zusammenfallenden Dirigenten wir Karl
Schuricht aufklingem bört . möchte man doch meinem, daß
mehr  als die warm « Wiesbadener Herbstionne': ein« Sonne
der Freiheit und des stolzen Ruhms aus -diesem Thema auf-
glüht ' Rein musikalisch erschließt es zugleich die BrabmÄche
Eigenart vlastifcher Gedcmkengestaltung wie mit einem
Zauberschlag . Friedvollere Sttmmung waltet darnach
im Andante " und das ..Allogretto " bleibt in ein zart elegi¬
sches Dämmerlicht gehüllt . . $ «4 Finale von seltsam dämo-
Mchem Anstrich — ein Widerstreit leidenichaftsvoller Emv-
fmdungen : bis denn aus Kamvi und Wirrnis die Sonne des
Friedens sanft und siegreich bervordringt : der letzte. Schluß
erfüllt die Seele wieder mit lenem stolzen Glucksgefuhl, das
den ersten Satz beherrschte. Kurz , di« Interpretierung des
Dttigenten Herrn Eckurickt erschien diesmal so kraftg«-
ivannt . so feurig und eneigievoll . dre Haltung des
Orchesters  so jubilierend — musizierend, datz der heroi¬
sche Charakter der Sinfonie überwiegend zutage trat.

Die „9. Sinfonie " von Anton Bruckner blieb , wie be-
kannt . ein Torso . Der Meister starb vor Vollendung des
„Finale ". Auch der Torso eines Mc>isterwerks bleibt noch
bewundernswert . Im erffteir Satz der Sinfonie — welch ein
erhabenes Pathos ! Eine unerlchövilich sprudelnde Phantasie,
durch die vielleicht die formelle Verarbeitung des über¬
reichen Stoffs im einzelnen an technischer Vollendetbsit ein¬
büßen mag. ist hier am Werk . Abgerundeter und übersicht¬
licher gibt sich das festlich aus-raus-ckende . Ŝcherzo" mit dem
geheimnisreich vorü'berflrrrendon und flimmernden Trio.
Dock die Krone des Ganzen — das „Adagio " in seiner reli¬

giösen Weihe und Andacht : eine Aussprache mit den . Mäch¬
ten der Ewigkeit vom inbrünstigen Eebetsrrnsen bis zmn
Schrei aus tieffter Not ! Bei alledem eine bobevrmterlich«
Feierlichkeit , angesichts deren man das narv -gWubrge Be¬
kenntnis des Tonmeisters begreift , der ^dies Werk .dem
lieben Gott " widmete ! . . Wwe Herr Schuricht drei«
Sinfonie im Allegro io wirksam »u st«vgern weiß. das
Scherzo in wild-obantaftischom Ausbruch dahMturmen laßt,
und das Adas -o io großzügig und erndmicksstark gestaltet—
das bezeigt , wie tief er m Bruckners Gedanken- und Emv-
ftndunsswelt sich«ingvleht hat . Und das O r cke st e r m i t
ihm: es errang und erzwang mit der hingebungsvollen Aus-
führun 'g einen Äänzen ^en Evsols . fret ge uns ^ u-seme>rner
und intensiver sich geäußert hätte , waren Nicht io manche
Hörer vor der Zeit abgespannt gewesen. Ern Programm
mit Bruckner und darnach Brahms dürfte ,einem Prosramm
mit Brahms und darnach Bruckner vorzuzrehen Mn.

Aus Aunft und Leben.
* Eine Notgemeinschaft deutscker Ärzte. . Um die Not

der hilfsbedürftigen Ärzte und ärztlichen Hinterbliebenen
zu lindern , ist jetzt eine Notgem-einschaff deutscher Arzte be¬
gründet worden . Auf den Appell von Geb.-Rat Schwalbe
haben sich eine Anzahl bedeutender Ärzte an dre. Spitze für
die Gründung eines Äushilisionds der Notgemein 'chait ge¬
stellt. und Schwalbe konnte auf Grund persönlicher Werbung
mehr als 11'/- Millionen Mark in 4 Wochen Jur diesen
Zweck zusammenbringen . Der Äushilisionds . der . auf dre
Unterstützung deutscher Ärzte in den hochvalutarvichen Län¬
dern . wie der Schweiz und Amerika, rechnen darf , soll dazu
dienen , den bestehenden Unterstützungseinrichtnngen Mit Be¬
darfsfall aushilfsweise Mittel zu gewähren . Gaben an ein¬
zelne wird der Fonds nicht verteilen : das bleibt den. ört¬
lichen Einrichtungen Vorbehalten . Die Verwaltung über¬
nimmt ein Kuratorium aus namhaften Vertretern des Arzte-

standeŝ ^^ hygienische Struwwelpeter . Unser alter deutscher
Sttuwwelveter ist bekanntlich ein Weltbrich geworden , denen
uns allen aus seligen Kindertagen geläufige Verse ebenso
in eng!öcker und französischer, wie in spanischer oder ch,nest-
schor Sprache erklingen . Aber vom Standpunkt der moder¬
nen Pädagogik und Hygiene ist an diesen derben und manch¬
mal grausligen Geschichten, die gerade wegen ihrer Gewalt¬
samkeit so stark auk unser Kinderherz wirkten , mancherlei
auszusetzen. und so hat man denn in Amerika , wo man ta
besonders reformfreudig ist. an seine Stelle ein den neuesten
Anforderungen der Hygiene genügendes ..Buch zu setzen ge¬
sucht. das „Kinder -Gefundbe-tts -Alphabet der Mrs . Peter-

sen. das in den Be/einigten Staaten bereits in 2%  Millio¬
nen Exemplaren verbreitet ist. Der Präsident der amerika¬
nischen ..Kinder -Gesuudbeits -Dereinigung " erzählt von die¬
sem hygienischen Sttuwwelveter in der „Weltgesundheir.
der Monatsrevu « der Liga der Roten -Kreuz-Gesellschaffen.
Er ist der Ansicht, daß man gar nicht früh genug damit be¬
ginnen kann, das Kiud auf ein gesundheitliches und ver¬
nünftiges Lehen aufmerksam zu machen. Man kann von
einem solchen kleinen Weltbürger nicht verlangen , daß er
sich mit Begeisterung die Zähne putzt, gern bei offenem
Fenster schlaff und Milch ttinkt , während sich die Elter«
am Kaffee gütlich tt '.n . Man mutz die Kinder zu diesen löt-
lichen Gewohnheiten anspornen , sie dafür interessieren. Der
Organisationswut des Amerikaners entspricht es . datz man
deshalb di« Kinder von klein auf zu „Gesundheits -Vereini¬
gungen" zusammenschließt, in denen sie eine besonder«
Kleidung oder weniMens ein hübsches Abzeichen tragen,
was ihnen gefällt , und in dem man ihnen die guten Lehren
Mrm mit den ersten Kindereimen und -Liedern einprvgt.
Das Goiundheits -Alvhabet der Mrs . Petersen soll min dielen
hygienischen Anforderungen vorzüglich entsprechen und wird
deshalb zur allgemeinen Verbreitung eindringlich empfoh¬
len. Als effi besonders gutes Beispiel für diese unauffällige
und eindringlich « Art der Belehrum : führt Dr. Holt einem
Vers als Probe an . den wir in Übersetzung mttteilen : „Es
war ein Junge in unserer Stadt . /Dellen Mutter war nickt
sein : /Sie gab ihm Kaffee und auch Tee '. /Deshalb blieb er
io klein ,/Doch als beim Fußball er veffaat ./Da wendet er
lein Los./Er trank von da ab nur noch Milch / Und wurde
stark und sroß ." _

* über die Weiber . Sind die Frauen ttef ? Daß man
einem Waller mcht auf den Grund blicken kann, beweist noch
nicht, daß es ttef ist. — Nur häßliche Frauen sind er«
zreÄngsfähig : und bei denen bat es ksinen Zweck. — Die
Frauen sind keine Menschen. Das macht sie so anziehend. —
Aus einem Ballgespräck : Gnädigste stnd. wie all« Frauen,
anders als die anderen Frauen . — Behandle jede Dame bös¬
lich und zuvorkommend, auch wenn sie nicht mehr jung und
schön ist: sie könnte vielleicht doch eine Journalistin sein.
(Egon Frieden  in der Monatsschvift „Das blaue Heftl.
Berlin SW. 68.)

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Mustk. Die erste AufführMg von

Richard Wagners .L i e be  s ve  r b o t" nach erfolgter
Drucklegung findet am 24. Mär » 1923 an der Staatsover i«
München  statt . Das Werk wurde weiterhin bisher roa
Wien (Dolksover ) und Gotha (Landestheater ) angenommen
und auch für die Aufführiingen des Musikhiftorischeu Kon-
greiies in Leipzig (Oktober 1923) in Ausjubt scnounues.



Samstag, 3. FeSraar 1923. Wiesbadener Tagblatt.
Deutscher Reichstag.

Br . Berlin . 8. Febr . (Na . DrcchtberiM .) Nack Er¬
ledigung kleinerer Vorlagen  trat der Reichstag amfreilag im die zweite Lesung des Gesetzentwurfes Uber die«stttelluny des Reichs haushaitsvlanes  für
das Rechmrngsrahr 1923 ein . Gemeinsam beraten wurden
der Haushalt des Reichspräsidenten . des Rercks-
ministeriums . des Reickskanzlers um» der
Reichskanzlei  und in Verbindung ^damit der Antrag
der Sozialdemokraten auf fofortige Aufhebung des
Ausnahmezustandes in Bayern.

Der bayerische Gesandte v. Preger  gab die Erklärung
ab . die bayerische Regierung ba.be den Ausnabmezustand nur
als eine verübervchende Niaßnabme bettachtet . dre sofort
wieder uufaehlben werden solle, wenn die durch den natio¬
nalsozialistischen Parteitag beraufüesckworene . Gefährdung
der öffentlichen Ordnung beseitigt sei. Da dies nunmehr
der Fall zu sein scheine. sei die bayeriscke Regierung ent¬
schlossen. den Ausnahmezustand in den allernächsten Tagen
wieder äuizu heben. ^ ^

Mit Rücksicht  auf diese Erklärung des bayerischen Ge¬
sandten verzichteten dir Sozialdemokraten auf ein« Debatte
über ihren Antra « und baten , die Abstimmun« darüber
auszusetzen.

Als erster Redner zum Etat kam dann der Aba.
Schmidt-  Berlin (Soz.) zu Wort Er übte scharfe
Kritik an den Auswüchsen der Svekulationswut und richtete
an die Regierung dte Frage , ob sie irgendwelche Ein¬
griffe  gegenüber der Vorgänge an der Börse  be¬
absichtige. di« von der größten Tragweite seien und deren
Auswirkungen eine Gefahr für das Reick und die ganze
Bevölkerung bedeuteten. _ „ , •

Der deutschvolksvortstlicke Aba. v. Grass«  begrüßte
dis im Rrchrgebiet ,geschaffen« Einbeitsfront  und
wandte llch im übriaen heftig gegen die EnFch«:duna des
Stantsgericktshofcs über die aufgehobenen Verbände und
unteliagten nationalen Vereinigungen

Demgegenüber betonte der Kommunist Bartb.  die
mit Revolvern und Totschlägern ausgerüsteten National¬
sozialisten in Gera seien mit vollem Recht aufgelöst worden.

Nachdem auf die von den Rednern voraettohenen Be¬
schwerden seitens der Reichsrecsierung Reicksminister des
Innern O e s e r in kurzen Ausführungen geantwortet hatte,
in denen er auf die ernsten inner - und außenpolitischen
Gründe für das Nersammlunasverbot in Königsberg bin-
wies und ein Notgesetz  gegen die M i ßstände im
Börsenband el  ankündigte . wurde der Etat des Reicks-
vräfiderten . des Reichskanzlers und des Reichsministeriums
imverändcrt angencmmen . , „

Die Beratung des I n ft l ze t a t s wurde au ? Vorschlag
des Präsidenten L ö b e gegen den Widerspruch des Abg.
Ledebour (Ü . S .) von der Tagesordnung abgesetzt.

In einer neuen Sitzung beschäftigte sich der Reickstag
dann noch mit zwei vom Reichsrat eingegangenen Vorlagen,
betr . die Erhöhung der Bezüge m der Unfall¬
versicherung  und der Novelle zum Gesetz über die
Privarnotenbanken.  Erstere wurde ohne Aussprache
in zweiter und dritter Lesung angenommen. Auch , die
Novelle zum Vrivatnotenbankgesetz . die die Befugnisse dieser
Banken zur Ausgabe sowohl steuerfreier ttn« steubvslich-
tiger Roten erweitert und bestimmt, datz im Falle der
Aufgabe des Notenvrivilegs die Metallreserven . insbesondere
die Goldbestände , nickt zur freien Verfügung der Aktionäre
sieben sondern zii öffentlilcken Zwecken verwendet werden
sollen, fand nach kurzer Debatte in allen drei Lesungen

JnT1se®eti 0,-0 Uhr vertagte ück das Saus nach einer
längeren Geickaftserdnungsdebatte über di« Festietzimg der
nächsten Plenarsitzung ans Montag , den 12 . Februar.
2 Uhr nachmittags.

Las Notgesetz angenommen.
W . T.-B. Berlin , 2. Febr . Der Reichsrat  hat

den von der Regierung eingebrachten Entwurf zum
Rotgesetz  einstimmig unter geringen Abänderungen,
>ie zumeist eine Verschärfung der vorgeschlagenen Ve-
trmmungen bedeuten , angenommen.

Ein bayerisch-tschechischer Erenzzwischensall.
Br . München. 3. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Aus

Paff au  liegen danz bestimmt gehaltene Nachrichten vor.
nach denen tsckeckisckes Militär  bei Bifchofsreuth
über di« bayerische Grenze auf bayerischem Boden ernge-
troffen sei. Es handele sich um etwa 70 tschechische Schnee-
schuhläufer. ^ . ... . .

An amtlicher bayerischer Stelle war eme Bestätigung
der Nachricht bisher nicht zu erlangen . Wie die ..Bayeri¬
sche Staatszeitung " mitteilt . ist nickt beabsichtigt oder bös¬
willig die Grenzverletzung vorgenommen. Das gebt auck. aus
den Äußerungen des Führers der Abteilung hervor , die er
aus Vorhalt machte. Trotzdem wird die Reichsregie¬
rung bei der tschechoslowakischen Regierung
wegen des Vorfalls Vorstellungen erbeben. -

EinLgungsbswühungen in Lausanne.
W. T.-B. Ltmsmrne. 2. Febr . Die türkische Dele¬

gation  hac eine Liste aufgestellt , die alle nock stritti¬
gen Punkte  umfaßt Heute morgen traten dre alliierten
Delegationsführer zu einer Beratung über diese Liste zrr-
lammen . Wie in französischen Kreisen versichert wrrd.
einigte  man sich über eine Reihe von Abänderungen
des ursprünglichen Dertragsvrojektes . Unter den Fräsen,
die noch Gegenstand der Einigungsbemühungen und . and
vor allem die Rechtsgarantien für die Ausländer an Stelle
der bisherigen Kapitulationen »u erwähnen , über , dre die
alliierten juristischen Sachverständigen neue ^Vorschläge aus-
arbeitrn . die om Samstag den Türken überreicht werden
sollen. Es Hecht, daß Lord C u r z o n auf jeden Fall am
Sonntagabend abreifen will.

Ein Protest PvincarSs Sei England.
W. T.-B. Paris . 3. Febr . Nach einer ...Matin "-MeDmns

aus London  Hai gestern PoincarS  im Forergn Office
dagegen protestiert , daß über den Inhalt ferner am Mrtt-
woch an den englischen Botschafter Lord Grews  gerich¬
teten Note einige Stellen veröffentlicht  worden sind.
Der französische Geschäftsträger habe gestern im Forergn
Office erklärt , die französische Regierung leb ne rede
Verantwortung  hinsichtlich der Folgen ab . die die
begangene Indiskretion nach sich ziehen könne. Es handelt
sich bekanntlich um die Note , deren Absendung das ..Journal
des Döbats " mi-tsc-ieili hat und in der DomcarS lurrstisch
zu brgiünden sucht. Frankreich habe trotz des Abkommens
der Alliierten vom Monat September 1914 das Recht, einen
Sonderfrieden mit der Türkei abzuschließen.
Die ReparationskoMmissionverlangt Holzlieferungen.

B. Paris . 2. Febr . Wie das ..Journal des Döbats"
mitteilt , har die Reparationskommission beute vormrttag
Deutschland gewisse Bestellungen  für die
Alliierten notifiziert , und zwar , wie das Blatt bemerkt,
trotz der von Deutschland eingenommenen Haltung , damit
die Rechte der interessierten Alliierten gewahrt blieben . —
Es handelt sich übrigens um deutsche Holzlieferungen.

Rene Pfänder?
W. T.-B. Paris . 3. Febr . Der JJItrfm “ schreibt: Die

französische Delegation bei der Revarationskommimon
studiert m diesen Augenblick im Einverständnis mit dem
Quai d'Orsay di« Bedingungen , unter welchen PfanDer
in Deutschland  ergriffen werden sollen als Sanktionen
für die neue Verfehlung vom 31. Januar . Sobald die fran¬
zösische und b;e belgische Regierung zu einer tatsächlichen
Ausbeutung der Vrivatunternebmen im Ruhrgebiet schreiten
würden , würden sie das in voller Rücksicht au? dre Strvu-
lrerungen des Friedensvertrages unternehmen.

Wiesbadener Nachrichten.
Warum sind die Nachmittage im Februar länger und im

November kürzer?
Seit der Wintersonnenwende (22. Dezember ) eilt die

Erde aus winterlicher Dunkelheit dem Licht entgegen . In
diesem Monat verlängert sich di« Tasosdauer bereits um
etwa l 'A Stunden . Dieses Anwachsen der Tagesdauer macht
sich zurzeit vorwiegend an den Nachmittagen bemerkbar,
während die frübauMehende Menschheit ihr Tagwerk noch
im Zwielicht beginnen muß. Die Tatsache, daß wir jetzt die
vermehrte Helligkeit an den Vormittagen so gut „wie nicht,
an den Nachmittagen dagegen in stärkstem Maß spüren , wird
selbst von Leuten bemerkt, die sonst wenig Interesse an den
Naturerscheinungen liaben. Ihr liegt eine Einrichtung zu¬
grunde . die interessant genug ist. um kurz betrachtet zu
werden.

Die Ungleichmäßigkeit der Tageszu - und Abnahme hängt
mit der seit 30 Jahren bei uns heimisch gewordenen mittel¬
europäischen Zeit zusammen. Mit der Steinzeit der Mtto-
nomen ist im bürgerlichen Leben nicht viel anzufangen.
(Unter einem ..Sterntag versteht man die Zeitspanne , die
zwischen zwei Meridiandurchgängen eines Fixsterns ver¬
fließt .) Die Sonnenzeii ist länger als «diese Sternzeit (welche
nur 23 Stunden 53 Minuten 4 Sekunden beträgt ) , weil in
ihr nicht nur der Wert der Erdumdrehung , sondern auch des
Erdumlaufs positiv zum Aufdruck kommt. Die Erde bewegt
sich nämlich in der Zeit , die zwischen zwei Sonnen¬
kulminationen liegt , um ein Stück von West nach Ost in ihrer
Bahn weiter . Wenn wir dem Augenschein folgen . Lat also
die Sonne aus, ihrem Lauf durch die Ekliptik (der in Wirk¬
lichkeit nur eine Widerspiegelung des Erdumlaufs ist) von
einer Kulmination zur anderen einen kleinen Vorsprung ge¬
wonnen . der wieder einzuholen ist. Die aus zwei Sonnen¬
kulminationen abgeleitete wahre Sonnenzeit ist nun für die
Praxis ebenso ungeeignet wie die Steinzeit , denn die
Sonnentage geben keinen konstanten Wert , weil infolge der
rascheren Erdbewegung im Winter und der langsameren im

<31. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Jlie -Dora Tanaer.

Und nun war alles vorüber . Jeder würde seinen
Weg gehen, sie den ihrigen einsam — er den seinigen
nit Irma , mit der Frair , zu der ihn die Leidenschaft
gezogen und die Freude , sie aus den Kreisen, denen sie
maehörte , in seine Welt der Schönheit, des feinen
Lebensgenusses zu führen . . .

. „Es ist manchmal gut und nützlich, wenn wir rm
sicheren Gang des Alltags bleiben, weil wir versäumt
haben, uns an die Sonne der wahren festlichen Sonn¬
tage zu halten ", sagte er und konnte es nicht hindern,
datz ein innigerer Klang in seine Worte kam, als er
beabsichtigt hatte , hineinzulegen , „da geht man denn,
so ohne es zu ahnen , was man damit ausgibt , an der
offenen Tür zum Garten des Paradieses vorüber , ohne
datz man es wagt , einzutreten . Und erst, wenn die
Pforte sich unbarmherzig uns für immer geschlossen Haft
ahnt und sieht man , was man getan hat . Dann hilft
auch keine Reue mehr , dann hilft nur Dulden , Tragen
und Stillosem ."

Sie wurde einer Antwort überhoben , denn sie waren
eben über den Wilhelmplatz geschritten, der schon im
Däwmer des Abends lag und sie konnten den Damm
zur stillen Votzstratze nicht überschreiten, weil Wagen
und Autos in unabsehbarer Folge sich nach beiden Sei¬
ten bewegten . Und als sie dann durch die Votzstratze
gingen, hatte Ilse das Thema gewechselt und sprach da¬
von. datz sie früher doch mitten im Gewühl der Stadt
am Leipziger Platz gewohnt hätten und wie ein Wohn¬
haus nach dem anderen umgebaut und sie in Geschäfts¬
häuser oder Gasthäuser verwandelt worden seien.

Er dankte ihr das im stillen; es war wieder ein
Beweis ihres reinen , liebevollen Frauenherzens , das
er durch eigene Schuld verschmäht hatte.

We sie ihn drückte, diese eigene Schuld. Sie ging

neben ihm her wie ein guter , getreuer Kamerad , und
er wutzte, welchen Wert solch ein Kamerad hatte — als
geliebtes Weib.

Ihre Schritte hallten auf den Steinen der stillen
Stratze , in der nur wenige Menschen gingen und dann
nahm das Gewühl des Potsdamer Platzes sts auf , so
datz doch jede Unterhaltung verstummen mutzte.

Und hätte er doch jeden Schritt dreifach tun und
den Weg verlängern mögen, den er noch an ihrer Seite
gehen konnte. Er wutzte es, es durfte nicht fein , so
würden sie nie wieder zusammen gehen können, und es
erschien ihm heut schon Glück, ihr feines Profil neben
sich zu sehen, ihre gepflegte Stimme und Sprache zu
hören , den ganzen Zauber ihrer Persönlichkeit auf sich
wirken zu lasten.

Er geleitete sie an die Haltestelle der Erunewald-
bahn , die ersten Laternen wurden angezündet und
warfen ihr flackerndes Licht über Ilses ernstes , schönes
Gesicht, die sich mit freundlichem „Guten Abend , Herr
Rechtsanwalt , schönen Dank für Ihre Begleitung und
besten Erutz für Ihre Frau Gemahlin " verabschiedete.

Sie reichte ihm nach alter Gewohnheit die Hand,
die er an seine Lippen zog. dann stieg sie ein und trat
sofort in das Innere des Wagens.

Martin zog noch einmal tief feinen Hut und ver¬
schmähte es. an der Haltestelle seiner elektrischen Bahn
sich auszustellen. In tiefe Gedanken versunken, ging er
den noch ziemlich weiten Weg zu Futz heimwärts.

An einem schönen Frühlingsmorgen fand Martin
Fabeck auf dem Kaffeetisch die Anzeige von der Geburt
eines kleinen Töchterchens bei Ecks. Erfreut reichte er
es seiner Frau herüber:

„Nun , da wird Ernst ja glücklich sein, er hatte sich
ja ganz besonders ein Mädchen gewünscht, während
Frau Susanne am liebsten ein halbes Dutzend Buben
hätte , wie sie uns einmal eingestand.

„Was für ein Unsinn! Sechs Kinder und noch dazu
Jungens — ein schrecklicher Gedanke!" Irma schüttelte
sich. '
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Sommer die zwischen zwei Somienkulminationen veMie-
ßende Zeit von ungleicher Länge ist. Man .ist deshalb oaze
übemosangen . aus den wahren Sonnenzelten des Jahves
das Mittel zu suchen und eine mittler « (auch sog. .churaev
liche") Sonneuzert zu schaffen, die man an ein« gedaukli«
konstruierte „mittlere Sonne " anschließt , deren gleichmäßig«
Umlauf durch die Ekliptik die Ungleichheiten der wahren
Sonne vermeidet . Dich« (gedachte) „mittlere Sonne mm
natürlich der wahren Sonne bald vorausgeben , bald nacmo.-
gen. weil sie im Gegensatz zu dieser mit ,stets gleich bleiben¬
der Geschwindigkeit konstant in 4 Zeitminuten 1 Bogengra»
zurücklegt. Mittlere und wahre Sonnenzelt stimmen also w
der Regel nicht überein . Nur viermal im Jahr , und jroct
Mitte Avril und Mitte Juni . Ende August u-nd nach dem
zweiten Dezemberdrrttel fallen die verschiedenen Sonnen-
zeiten »nsamnlen. An allen anderen Tagen des Wahres,mun.
um zum Beispiel aus der wahren Sinnenzeit unsere (ouraec-
liche) mittlere Zeit abzuleiten . die ..Zeitgleichun «" eingektz:
werden, die den Unterschied in d«r geraden Anfftvrgung oder
Rektaszension der beiden Sonnen (der gedachten und dei
wirklichen) wusinackt. An den vier senannten Daten ist
die Zeitgleichung null , an zwei Tagen des Jahres erreicht
sie ihren größten Wert , nämlich Anfang November , an dem
der mittlere Mittag sich gegen den wahren um rund .eine
Viertelstunde verspätet , und am Ende der ersten Februar-
Dekade. wo er sich um etwa denselben Betrag verftubt . Des¬
halb erscheinen uns . da die Dauer der Lichtzmtrahlung
natürlich von der wahren Sonne abhängig ist. dre Nach¬
mittage im November kürzer, als sie es wirNrch sind, wah¬
rend jetzt, im Februar , die gegenteile Erscheinung zu beobach¬
ten ist. Di« genauen Werte der Zeitgleichung Lnd«r >r sich
regelmäßig und müssen, wenn sie beispielsweise zur Kor¬
rektion der von den Sonnenuhren angezeigten wahren
Sonnenzeii auf mittlere Zeit verwendet werden sollen,
jeweils den astronomischen Jahreskakendern entnommen
werden. _ 0-. H.

— Weitere Ausweisungen . Di« bei der Wiesbadener
Regierung tätigen Regierunssrät « W i t t i ch. G o l tz und
Liese,  sowie die Regierungsasiesioren Pres der gar und
Göbel  sind ausgewiesen worden . — Aus Frankfurt a . M.
wird berichtet, daß die Interalliierte Rhernlandkommlsiicm
gegen die Ernennung Konrad H a e n i f chs zum Rogrerungs-
pMidenten in Wiesbaden Einspruch erhoben hat.

— Die Zuckervreiss für Februar. Die Kontrollstelle für
Zuckerbeliefevung in Frankfurt a . M . teilt mit : Die Zucker-
vreise für di« erste Hälfte Februar sind von den maßgeben¬
den Organisationen wie folgt festgesetzt worden . Gemahlener
oder Kristallzucker — 493 M . das Pfund . Würfelzucker
500 M. — Eine demnäM zn erwartend « Freigabe weiterer
Zuckermengen durch die Zuckerwirtfchaftsstelle , wird auch
neue Preissteigerung mit sich bringen . Darüber schweben
zurzeit noch Verhandlungen mit den Zuckerfabriken. Unter
Umständen kommen auch noch neu« Frachterhöbungen hinzu,
und außerdem wird sich dabei die allgemeine Teuerung als
Folge der enormen Markentwertung der letzten Zeit weiter
auswirken müssen.

— Auf dem heutigen Wochenmarkt war bei Geniüfe
und Obst schwaches Angebot bei , starker Nachfrage und
steigenden Preisen , bei Feldsalat Überangebot . Gehandelt
wurde zu folgenden Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreisen:
WeWraut 180 M . bezw. 250 M .. Rotkraut 200 M. bezw.
250 M.. Wirsing 180 M . bezw. 250 M .. Rosenkohl 400 M.
bezw. 400 bis 500 M.. Grünkohl (Winterkohl ) 100 M . bezw.
150 M.. Gelbe Rüben 40 M . bezw. 60 M .. Schwarzwurzeln
350 M. bezw/ 360 bis 400 M .. Rote Rüben 40 M . bezw.
60 M .. Weiße Rüben 40 M . bezw. 60 M .. Spinat 500 M.
bezw. 700 M.. Feldsalat 500 M . bezw. 650 M .. Petersilie
800 M . bezw. 800 M.. Kartofkeln 28 M . bezw. 45 M .. Zwie¬
beln 30 M . bezw. 35 M .. alles per Pfund . Sellerie 10 bis
80 M . bezw. 40 bis 120 M .. Lauch 5 bis 10 M . bezw. 15 bis
20 M . das Stück. Eßäpfel 80 bis 100 M . bezw. 100 bis 120
Mark . Kochäviel 50 bis 60 M. bezw. 60 bis 80 M .. Birnen
40 M . bezw. 50 M .. alles per Pfiind . Aprelsinen 350 M . bezw.
200 bis 400 M.. Zitrvn,en 80 bis 100 M . bezw. 100 bis 120
Mark das Stück. _ „ „ . . . . . .

— Kartofselpreise . Das städtische Lebensnnttelami rn
Frankfurt a . M. notierte Sveisekartoffeln . Notierung vorn
29. Januar 1923. wie folgt : Erzeugerpreise ab Vollbabn-
station ' Weißschalige 1300 bis 1350 M .. rotschalige 1300 bis
1350 M.. gelbfleischige 1300 bis 1350 M . per Zentner . Groß-
ban d̂elseinstandspreise frei Frankfurt a . M . : Weißschalige
1500 bi« 1550 M.. rotschalige 1500 bis 1550 M „ gelbfteischige
1500 bis 1550 M . per Zentner.

— Die Mainzer Indexziffer . Die vom Mainzer statisti¬
schen Amt berechnete Jnderziffer . der die Preise von 50 wich¬
tig Lebensbedürsnisien in Mainz zugrunde liegen, (ausge¬
nommen Kleidung . Wälcke und Schube) , stieg von 70 250 am
1. Januar 1923 auf 189 732 am 1. Februar 1923.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Fremdenziffer
beträgt , wie die amtliche Frvmdenkontrolle des städtischen
Berksbrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 1. Februar 1923
insgesamt 13 230 (Kurgäste und Pasianten ) .

„Warum denn?" Martin machte ein sehr befrem¬
detes Gesicht. „Eine volle Kinderstube ist doch das
prötzte Glück für Eltern , zumal , wenn sie, wie Ecks,
Geld genug haben, um den Kindern eine gute Er¬
ziehung gelten zu können. Aber auch dort , wo Kinder
Einschränkungen bedeuten, find sie ein Glück. Es schadet
nichts, wenn sie knapp erzogen werden , gerade aus
kiitderrcichen Familien sind viele bedeutende Männer
hervorgegangen , und datz sie eine harte Jugend hatten,
war gut für ihr ferneres Leben. Eine kinderlose Eh«
ist gar keine rechte Ehe, erst wenn man Kinder hat,
weitz man, wofür man lebt , auf ihnen beruht unsere
Zukunftshoffnung , die Zukunft der Nation - “ er
hatte sich ordentlich warm geredet, aber Irina sagte
nur kühl und spöttisch:

„Ja , das klingt alles sehr schön für die Männer,
die keine Last und Mühe mit den Kindern haben , aber
die armen Frauen , die ihre Gesundheit hergeben müssen.
Schmerzen aushalten und sich dann jahraus jahreir.
mit den Kindern plagen — bei so vielen ist doch rmmei
eins krank — die sind doch wirklich aufs höchste zu be¬
dauern ."

„Gesunde Frauen blühen nach der Geburt jedes
Kindes von neuem aus. und was das Plagen anbetrifft
frage mal eine Mutter , sie wird dir sagen, datz di<
Freude an den Kindern alle Mühe zehnfach aufwiegt/

„O, ich kenne Mütter , denen ein und zwei Kinver
schon viel zu viel waren , die empfanden nichts von dem
sogenannten Glück", meinte sie spöttisch.

„Dann verdienen sie den heiligen Namen Mutter,
das Glück, Kinder zu haben, auch nicht", sagte Martin
scharf. „Eine Frau , der die eigene Bequemlichkeit und
Vergnügungssucht über alles geht, wird freilich keine
Kinder haben wollen — jeder Mann ist zu bedauern,
der eine solche Frau hat - " . Er wollte noch ettvas
hinzufügen, aber nach einem Blick auf Irmas Gesicht
unterlietz er es. Er verabschiedete sich kurz von ihr und
ging in sein Bureau hinüber.
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— Notgeld der Nassauischen Landtsbsnf . Gemäß mimste-

rieller Verfüsun « ist die Umlmiszeit mrf unbestimmte Zeit
verlängert  werden . Da die ersten beiden Auslasen be¬
reits vermissen find und sich eine Neuauflage noch im Druck
besiiÄet . bat die Lcrndesbank zur Behebung der ausenblick-
lichen Zablunssmittelknaophsit wieder VerrechmmESichecks
über 1000 M . und 8000 M . in Zahlung gegeben, welche die
UnicÄraften von zwei zeickmungsb erecht igten Herren
tragen . Der Untergrund dieser Schecks zeigt das Landes-
barrkgebäude. Wesentlich ist. daß diele Schecks einen Trocken-
ftenwel haben müssen: den alten Adler mit nassanischem
Löwen im Brustschrld und der Umschrift: Direktion der
Nassauischen Landesbank Wiesbaden . Di« Einlösung erfolgt
mir in der für Verrechnungsschecks üblichen Weise. Die
Schecks sind in Größe und Untergrundfarbe verschieden.

— Die Fakturierung in Auslandswährung . Die Faktu¬
rierung in Auslandswährung will der Reichswirtschafts-
miuister in eimem Gutachten grundsätzlich nur bei Waren zu-
lassen. de ren ausländisch « Herkunft  i e st ste h t.
Bcksteht Mr diese eine normale Marktlage , so ist unabhängig
von den Gestehungskosten der Marktpreis als angemessm an¬
zusehen. der sich nach dem anSländischen Preis bildet . Ein
normaler Markt ist ansunehmen , sofern die Einfuhr frei
oder in einer Menge zngelaisen ist. die zur Deckung des Jn-
landbedans und zur Erzielung eines angemessenen Aus¬
gleichs zwischen Angebot und Nachfrage ausreicht . und sofern
der Anschluß des deutschen Marktes an den Weltmarkt her-
gestellt ist. Sonst find die Gestehungskosten maßgebend. Die
Gelder tiroerturm ist dabei zu berücksichtigen. Dem Verkäufer
müssen die nötigen Mittel für die Beschaffung und Bereit¬
stellung der Ware erhalten bleiben . Beim Unternehmer soll
aber die Gekdentwertung nur in de« Maß berücksichtigt wer¬
den. wie sie in dem Einkommen aller Volkskreise jeweils
Berücksichtigung findet . Für alle inländischen Auf¬
wendungen  dars nur die Veränderung der
Kaufkraft der Mark im Inland angerechnet werden.

— Rückkehr rum Ochsenweg. Die hoben Gütertarife
haben die Landstraße wieder zur Geltung gebracht. In vielen
Landesteilen find regelmäßige Automobilfrachtbetriebe ent¬
standen. di« die Güter aus verhältnismäßig weite Strecken
befördern . So ist zwischen Hamburg und Altona einerseits
und einer großen Reibe von Orten von Sckleswi -g-Halstein
andererseits ein regelmäßiger Kraftwagenverkebr eingerich¬
tet . An der westbolfteiNischen Küste wurde der sog. .Dckssen-
weg" in früheren Zeiten vom Viehhandel benutzt, um das
Vieh nach Hamburg zu treiben . Seit Jahrzehnten ist er
nicht mehr benutzt worden . Jetzt lassen die Viehhändler die
Herden wieder aus diesem Weg nach Hamburg treiben.

— Kindesaussetzung. Am 1. d. M.. abends gegen
7'A Uhr . wurde in einem Hausflur in der Kellerstraße ein
etwa zwei Wochen altes Kind männlichen Geschlechts aufge¬
funden. das au »gefetzt worden ist. Das Kind war in einige
Windeln eingefchlagen. mit einem werßwollenen Strickjäck-
chen bekleidet. Nach der unb«kannten Kindesmutter wird
gefahndet . Angaben nach Zimmer 37 der Polizsidi « ktion
erbeten.

— Besatzungszulage erhält nur der Ehemann. Die Ve-
sahungszulage wird nur einmal dem Ehemann gewährt,
wenn Ehemann und Ehefrau als Beamte . Angestellte oder
Arbeiter im Reichs- . Staats - oder KommnnaldieM tätig
sind. Dies gilt nach einer Verfügung des Reichsministers
der Finanzen auch für Wartegeld - und RubegehaltsemPfän-

' ger mit Einschluß -der verheirateten weiblichen.
— Was ist heute ein Tausendmarkschein wert? Die

rapid abnehmende Kaufkraft unserer Mark ist aus folgender
Berechnung des Tnufendmarkfcheins in Goldpfennigen zu
ersehen: Der Tausendmarkschein batte Wert 1914: 100 000
Pfennig . 1922 im Januar 2199 Pf .. Februar 2019. Mürz
1484. April 1448. Mai 1463. Juni 1333. Juli 933. August 379.
September 288. Oktober 183. November 59. Dezember
55 Eoldpsennig . Und heute , bei einem Dollarstaud von
40 009 M .? Wem: überhaupt Zahlen den deutschen Mark¬
schwund z-u illustrieren die Kraft ha-ben , so dürften es die
vorstehenden sein.

— Die Preisberechnung im Buchhandel . Die Bücher-
vrci .se berechnet der deutsche Buchhandel . bekanntlich mit
Hilfe einer gleichbleibenden Grundzahl für jedes einzelne
Werk, die mit einer Schlüsselzahl vervielfältigt wird , die
der Geldentwertung vom Börsenverein der deutschen Buch¬
händler von Zeit zu Zeit durch Erhöhung angepaßt wird,
über dieses Verfahren hat kürzlich im Neichswirt-
j ch ait  s m i n ist er  i um  eine Besprechung mit Vertretern
des Verlags - und Sortimentsbuchhandels stattgesundcn . Es
ergab sich, daß die Schlüsselzahl bisher wesentlich hinter der
Indexziffer für die Lebenshaltungskosten zurückgeblieben ist.
Es wurde auch festgestellt, daß die berechneten Preise sich
bisher in einem angemessenen Rahmen bewogt haben . Das
Rei chs wirtlchaftsm -niste rium erklärt , gegen die Berech¬
nungsart keine Bedenken zu haben . Diese CrWrung erfolge
aber unter der Voraussetzung , daß auch in Zukunst die
Papiermarkpreise für Bücher im allgemeinen nicht höher
werden als die Presse , die sich aus einer Vervielfältigung
der Friedenspreise mit d-em allgemeinen Teuerungsinder der
Lebenshaltung ergeben würden . Sollte ein Hinaufschnellen
der Presse nötig werden , so behalte sich das Reichswirt-
schaftsministeri-um Nachprüfung und erneute VerbaMung
mit dem Buchhandel vor.

— Der Garten im Februar. Falls die Samenb'estellung
noch nicht erledigt sein sollte, nehme man sie sogleich vor.
aber nur bei bekannten , angesehenen Häusern , die für gute
Lieferung bürgen , denn nur guter Samen macht sich bezahlt,
und teuer ist er überall . Beim ersten Blick wird man ent¬
setzt sein, obwohl die Preis « i-m Grunde doch nur der allge¬
meinen Teuerung entsprechen. Ausgesät können werden:
Zwiebeln . Lauch. Erbsen . Möbren und Schwarzwurzeln : sie
sind zu säen, sobald der Boden aufgetaut und an der Ober¬
fläche getrocknet ist. denn ste benötigen zum Keimen die Win-
terfeMtigkeit . Auch Spinat kann zeitig gesät werden : von
weniger gebräuchlichen Arten bei günstiger Witterung:
Petersilie . Melde . Kerbel . PufiLohnen . Ausgepflanzt wer¬
den : Knoblauch. Schnittlauch . Schalotten und Perlzwiebeln.
Wer Mistbeete besitzt, kann auch diese zur Anzucht benutzen,
doch muß man jetzt noch reineir Pferdemist nehmen und den
Umschlag recht stark machen.. An den Obstbäumen muß im

' Lauf des Monats der Rückfchnilt unbedingt beendet werden,
der weniger zur Förderung der Fruchtbarkeit als zur Bil¬
dung eines guten Kronengerüstes ausgeübt wird . Da diesen
Winter die Entwicklung weit fortgeschritten ist. soll beson¬
ders zeitig nrit dem Schneiden aufgehört werden . Nach dem
siebten Jahr braucht nicht mehr geschnitten, sondern nur noch
ausgelichtet zu werden . Hiermit kann die meist sehr ver¬
nachlässigte Wundpsloge Hand in Hand geben, ebenso der
Kampf gegen Vilze und Ungeziefer , vor allem gegen Krebs.
Baumschwamm. Blausieb und Weidenbohrer . Die Anwesen¬
heit der letzten beiden erkennt man an den schrotschußartigen
Löchern in der Rinde . Ende Februar kann auch mit dem
Pfrovien des Steinobstes begonnen werden . Es wird mit
den Aprikosen und Pfirsichen angefangen . ihnen folgen
Pflaumen und Zwetschen und zuletzt kommen die Kirschen
dran / Neuanvslanzungen nimmt man besser erst im März
vor . Ältere Bäume sind zu düngen , ebenso die Beeren¬
sträucher ' bei Himbeeren und Brombeeren enssernt man.
falls noch nicht acichebsn. die abgetragenen Ruten und läßt
von den jungen Trieben nur die kräftigsten stehen. Die Erd¬
beeren heben sich infolge des Frostes oft und sind deshalb von
Zeit zn Zeit kräftig anzudrücken.

Der Stand der Bienenzucht in Preußen 1921 und
1912. Bei der Viehzählung am 1. Dezember 1921 wurden
u. a. auch r.ie Bienenstöcke, die feit 1912 nicht ermittelt
waren , wieder erhoben . Die Ergebnisse dieser Zählung
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lassen lonack bei einem Vergleich mit den früheren Verhält¬
nissen die heutige Lage der Bienenzucht erkennen. Im
Jahre 1912 waren in Preußen innerhalb des Gebiets , das
nach den bisherigen Abtretungen von Landesteilen beim
Staat verblieben ist. 1 264 000 Bienenstöcke vorhanden . Die
letzthin im Dezember 1921 durchgeführte Zählung hat einen
Bestand von nur 1970 000 Bienenstöcken ergeben. Zwischen
diesen beiden Zählungen , und zwar vornehmlich in den Jah¬
ren des Kriegs , in denen es an Imkern sowie an Zucker
fehlte , hat stch somit der Bestand um fast 200 000 Bienen¬
stöcke. d. h. um 15.3 v. H.. verringert . Nimmt man an . daß
der durchschnittliche Honigertrag eines Bienenstocks
12 Mund im Jahr beträgt , so beträgt die HoniMewinnung
im ganzen Staat zurzeit 2%  Millionen Pfund weniger als
in der Zeit vor dem Krieg . In den Städten , wo die
Bienenzucht nur in geringem Umfang betrieben wird les
sind etwas über 100 000 Bienenstöcke) , hat sich die Zahl der
Bienenstöcke um 5 Prozent vermindert . Die Stadtbewohner
befinden sich aber jetzt in bezug aus den Honigbedarf in
einer um so schlimmeren Lage , als auf dem Lande (in den
Landgemeinden und Eutsbezirken ) der Bestand an Bienen¬
stöcken um rund 190 000 Stück oder 16.4 Prozent abgenom-
mcn bat . Die Provinzen , in denen die Bienenzucht auch
jetzt noch verhältnismäßig am stärksten verbreitet ist. find
Ostpreußen . Hannover . Niederfchlesten. Pommern . Branden¬
burg und die Rheinprevinz . Vor dem Krieg wiesen diese
einen Bestand von 855 000 Bienenstöcken auf . zäblen aber
zurzeit rund 140 000 oder — 16.30 Prozent Bienenstöcke
weniger . Am stärksten ist der Rückgang in der Rheinvrovinz
mit 21 Prozent , wahrend die Provinz Brandenburg eine
Abnahme um nur 7 Prozent verzeichnet. Von den übrigen
Provinzen mit verhältnismäßig geringerer Bienenzucht zeigt
Hessen -Ra ff au  mit 50 585 gegen 67 199 die größte Ab¬
nahme der Zahl der Bienenstöcke, nämlich um 25 Prozent.
Eine Ausnahme von dein allgemeinen Rückgang der Bienen¬
zucht bildet nur die Provinz Schleswig -Holstein, die bei
ihrem heutigen Bestand von rund 82 000 Bienenstöcken eine
Vermehrung um etwa 4600 Bienenstöcke gegen 1912 zu ver¬
zeichnen hat . sowie die Stadtgemeinde Berlin , die auf ihrem
heutigen Gebietnumfang statt 2700 wie im Jahre 1912 zur¬
zeit 2800 Bienenstöcke, also eine kaum nennenswerte Zu¬
nahme um 100 Bienemtöcke aufweist.

— Geburt und Tod. Die Geburtenbäuftskeit befindet
sich in Deutschland in stetem Abstieg. Im ersten Viertel des
Jahres 1913 betrug ste auf 1000 Einwohner und aufs Jahr
noch 28,3. 1921 war sie auf 26.2 gefallen , betrug im ersten
Viertel des Jahres 1922 immer noch 25,6. fiel aber im zwei¬
ten Vierteljahr aui 24,9. Trotzdem besteht feit 1919 wieder
ein Kbersckaiß der Geburten über die Sterbefälle . Die Zahl
der Todesfälle fiel vom 1. zum 2. Viertel von 254 157 auf
208 260. Der Geburtenüberschuß stieg demnach von 102 066
auf 139 350. Die meisten Geburten hat wieder ObersM-esten
mit 52.9, die wenigsten Berlin mit 13.2. Andererseits ist
die Sterblichkeit rn OberschlÄstcnam größten mit 19.7. am
günstigsten in Livv-e mit 12.8, dann in Oldenburg und Hessen
mit 13.3. Hessen-Nassau 13.5. Hannover 18.6. Thüringen 13.8.

— Diebstablschronik . Vor etwa 8 Tagen wurde in der
Langgasse von der Straße weg ein zweirädriger Handwagen,
ungestricken. mit Deichsel und zwei Seitenbreitern , gestoh¬
len . — In der Nackt vom Dienstag zum Mittwoch wurde
aus einem Ladengeschäft in der Wörthstraße mittels Ein-
bru-chs ein dunkelgrauer Pelzrock mit Schafpelzfutter . schwar¬
zem Pelzkragen und zwei Reihen schwarzer Knüpfe gestohlen.
— In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurden in
Svnnenberg durch Einbruch 40 Flaschen alter französischer
Rotwein und außerdem spanischer Wein und Weißwein ge¬
stohlen. — Am Mittwochvormittag wurde aus einem Hof in
der Blücherstrabe ein zweirädriger Handkarren mit eisernen
Rädern entwendet . — In der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag wurden durch Einbruch aus einem SckaukMen
in der Friedrichstraße 4 Stück Krawatten . 3 Paar Wollhand-
fchuhe. 4 Paar Wickelgamaschen gestohlen. — Ende Januar
wurden aus einem Lagerplatz an der Schierssteiner Straße
gegenüber der Kaserne zwei gußeiserne Schwungräder ge¬
stohlen. Angaben zur Ermittlung der Täter und zur Wieder-
üerbeischafsung an Zimmer 20 der Kriminalpolizei erbeten.
— Am 1. d. M .. gegen 7 Uhr vormittags , wurden aus einem
Trockenraum einer Färberei in der Einser Straße 12 Pakete
weiße Wolle durch Einbruch gestohlen. Die beiden Täter
wurden von dem Kutscher verfolgt und warfen sieben Pakete
in der Sellmundstraße fort . Es fehlen also noch 4 bis
5 Pakete . Angaben zur Ermittlung der Täter und Wieder¬
beschaffung des Gestohlenen werden nach Zimmer 19 der
Kriminalpolizei erbeten.

— Zum Besten Wiesbadener Kinder kündigt das kürzlich gebildete
amerikanische Komitee in Wiesbaden -in Wohltätig-
keitsunternehmen für Donnerstag, , den 8. Februar. 7^ Uhr abends, in
den Festräumen des „Nassauer Kos" an. Die Veranstaltung, Seren
Arrangements durch die bekannt- Deutsch-Amerikanerin Mrs . Norm«
L u t g e geleitet werden, besteht aus Konzert, Souper und Ball. Als
ausübende Künstler nehmen daran teil: Miß Elsa Foerster-New Bork
(Sopran), Mrs. Leah Kennisow-Samoa (Violine), Herr Max Roth-Wies-
baden, Staatsiheater (Bariton).

- Schneobericht vom 2. Februar : Feldberg i. T.: schneefrei, Feldberg
im Schwarzwald: 150 Zentimeter Schneehöhe, Tauwetter.

BorSerichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
Der Spielvlan der Woche.

Staats
Großes Hans

theater
Kleines Haus

Kurhaus

Montag,
6. Februar

6 Uhr:
„Sau  st".

Abonnement B.

-- rTI §r7 == “
Der Tanz im

Mandel  d.Zeiten
Stammreihc I.

8 Uhr im Abonnem.
Kammermusik-Abend.

Dienstag,
6. Febi uar

7 il)t : „Zar und
Zimmer mann ":

Eondervorst. für d.
B..Volksb.,Er . lu .2.

8.304Ihr:
„Die Ratten ".
Etammreihe III.

4 u. 8 Uhn
Abonnem. - Konzerte.

Mittwoch,
7. Februar

7 Uhr:
Viertes Symphonie-

Konzert.

7 Uhr:
„Die Journalisten ".

Stammreihe V.

t Uhr: Abon.-Konzert.
8 Uhr im Abonnem.:
Konzert unt . Leiig. d.
Hofr. H. Winderstein.

Donnerstag
8. Februar

7 Uhr:
„Mona  Lisa ".
Abonnement A.

7Uhr:DieGeschwister
Hierauf : Der zer¬
brochene Kru -̂
Stammrcihe IV.

4u. 8 Uhr:
Abonnem.-Kouzsrte.

8 Uhr kl. Saal:
Literar. Gesellschaft:

Dortrag.

Freitag,
S. Februar

7 Uhr : „Gnges ü.
sein  31 1 n g".

SondervorsteNg. f.d.
Dolisb.. (Hein. Lu..6.

7 Uhr: „Die
Pilger  v . Mekka"

Stammreihc 11.

« u. 8 Uhr:
Abonnem.-Konzerte.

8 Uhr II. Saal:
Arien-Abend F. Jokl.

Samstag,
10. Februar

<>.30 Uhr:
„Die Fledermaus".

Abonnement v.

7 Uhr:
„Die Wildente ".

Stammrcihe III.

4Uhr: Abon. -Konzert.
8 Uhr gr. Saal:

Einmalig.Tanz-Abcnd
Sascha Leonijew.

Sonntag,
11, Februar

0.30 Uhr:
„O b e r o n".
Abonncinent E.

L.39Uhr : ..Die Ge¬
schwister ". „Der
zerbrach.  Krug ".
Sond .-Vorst. f. den
Bühn.-Volksb. Gr.4.

7 Uhr: „Der
M u st er gatte ".

Bei aufgeh.Stammt.

4Uhr:Abon.-Konzert
3 Uhr im Abonnem.

mit Zuschlag:
Symphonie - Konzert.

8 Uhr kt. Saat:
Operetten-Abend.

- Mainzer Stadttheoter. Montag, den 3. Februar: „Weh' dem, der
lügt!" Dienstag, den 8.: „Kabale und Liebe". Mittwoch, den 7.:
IN. Städtisches Sinfonie -Konzert. Donnerstag , den 8.: „Der fliegende
Holländer" Freitag, den 9.: „Die Ballerina des Königs". Samstag,
den 10.: „Der Rostnkcwalier". Sonntag, den 11-, nach« . 8 Uhr: „SIS
Heidelberg". Abends 7 Uhr: „Die Jüdin".

>:> Staatotheatcr. Das nächst- Sinfontekongar« b* vta ^ atlmite».
kapelle findet am Mittwoch, den 7. d. M., unter Leitung von Artur
Nother und unter Mitwirkung der Klavicrnirtuosin Frau Frieda Kwast-

,Hodapp statt.

__ _ Samstaz, 3. gefasst 1923.
* Kurhaus. Dis beiden angekündigten Gastspiele des russischen

Künstler-Ensembles „Der Feuervogrl" können laut soeben etngetroffener
telegraphischer Benachrichtigunginfolge der Verkehrsstockung nicht statt-
sinden und sind auf die zweite Hiilst« Februar verschoben worden. Die
bereits gelösten Eintrittskarten weiden <rn der Kurhaus-Tageskasse
zurückvergütet. Heute Samstag finden demnach zwei Abonnemcnis-
konzerte statt. — Hofrat Professor Hans Winderstein, der dem Publikum
von seinen früheren hiesigen Dirigenten-Eastspielen noch in bester Er¬
innerung fein dürfte, ist von der Kurverwaltung zur Leitung des Richard-
Wagner-Abends morgen Sonntag ringelnden worden. Das Konzert ist
für Abonnenten gegen Zahlung eides Zuschlageszuzängig. — In dem
Rachmittagskonzert des Kurorchesters morgen Sonntag tritt Kammer¬
musiker Franz Danneberg als Solist auf, und zwar wird er die Unga¬
rische Phantasie für Flöte mit Orchester von F. Doppler z» ■Gehör
bringen. — Als Schubert-Abend findet am kommenden Montag im
Abonnement im großen Saale ein Kammermusikabend statt, der von
Konzertmeister Wilfried Hanke (Violine), den KammermusikernAlfred
Jeschke (Eello), Hans Iürgenfen (Viola), Hans Wittwer (Kontrabaß)
unter Mitwirkung des Pianisten Hans Göbcl ans Mainz sowie der
hiesigen Konzertsängorin Annemarie Eötze (Sopran) bestritten wird.

Aus Provinz und Nachbarfchnst.
Sonnenberger Gemeindevertretung.

— Sonnenberg, 2. Febr. Es wird davon Kenntnis genommen, daß
der Landwirt Philipp Heinrich Wintcrmeyer sich zur Übernahme des
Amtes als Schöffe an Stelle des aus Gesundheitsrücksichten ansgeschiedenen
Rentners Franz Esmler bereit erklärt hat. Der Eemsindcvorstandwird
ermächtigt, an Stelle des langjährigen Gemeinderechners Philipp Traudt,
der krankheitshalber in den Rubestand getreten ist, den seitherigen
KaffenkontrolleurSimon Kern auf Lebzeiten an-ustellen. Ebenso wird
dem Gemeindevorstand die Ermächtigung erteilt, dem Herrn Philipp
Bierbrauer die Stelle als Kaffenkontrolleurzu Lbertrng« . Zu de»
engeren Vorstand des Diakoniffenveroins werden außer dem Bürgewnekster
oder dem von Ihm bestimmten Stellvertreter die Herren Ehristian Liescr
und Schöffe Karl Heinrich Wintcrmener gewählt. Das Denkmal zu
Ehren der im Weltkrieg Gefallenen soll nunmehr gemäß dem von der
Bczirksberotungsstellegenehmigten Entwurf des Architekten Christ ans-
gcführt werden.

*

** Frankfurt e. SK., 2. Febr. In einem Studentenheim der Beßmer-
straßc wurde Donnerstagabend ein lbjächriger Student von einem
Kommilitonen beim leichtfertigen Umgehen mit einem Revolver erschossen.
—. Anhaltendes Regenwetter und die jetzt in den höheren Gebirgslagen
cinsetzenden Schneefchmelzen bewirken ein überaus rasches Steigen des
Mains und seiner Nebenflüffe. Es ist damit zu rechnen, daß in wenigen
Tagen größeres Hochwaffcr einsetzt.

**° Kelsterbach, 2. Febr. Bei der Explosion eines Gefchoffes in den
Munitionszcrlegungswerkstätten wurden der Arbeiter Hartmann aus
Kelsterbach und die Arbeiterin Margot Heiser aus Hsidesheim lebens¬
gefährlich verletzt. Sie fanden im Frankfurter Krankenhaus Aufnahme.

Neues aus aller Welt.
Dir Beuthsner Grubenkatastrophe. Die Zahl der Todesopfer auf der

Keinitzgrube ist bis Freitagabend 6 Ahr auf 170 gestiegen. Außerdem
werden noch 24 M̂ann vermißt. Wĉ n der noch an der Unglücksstelle
vorhandenen Grubengase ist cs sehr schwer, an die Verunglückten heranzu-
krmmen, so daß kaum damit gerechnet werben kann, daß sie noch lebend
geborgen werden können.

Eine FernsprechverbindungLondon-Amsterdam-Bcrlin? England be¬
sitzt im ganzen 20 Fernsprechleitungennach dem Festland. Drei davon
führen nach Brüffel. zwei nach Antwerpen, je eine nach Ealais, Doulogne
und Lille und 12 nach Paris , über letztere wird auch.der gesamte Verkehr
zwischen England und der Schweiz bei guter Verständigung abgcwickelt.
Besonderen Wert scheint England, wie die Rcichszcntrale für Deutschs
Verkehrswerbung erfährt, auf eine baldige Eröffnung des deutsch-eng¬
lischen Fernsprechverkehrs zu legen; der Anfang dazu soll mit dem Neu¬
bau einer Leitung London-Amsterdam (-Berlin) gemacht werden.

Ein Salvarsanschiebrr sestgenommen. Auf dem Bahnhof in Bischofs¬
werda in Sachsen wurde cim Mann aus Kiew verhaftet. Er hatte für
etwa 00 Millionen Mark Schmucksachenund für 70 Millionen Mark aus¬
ländisches Papiergeld bei sich. Außerdem fand man bei ihm verschiedenes
Einbrechcrwerkzeug und »Schriftstücke, die darauf hindeutcn, daß es sich
um einen Salvarsanschicberhandelt.

Gründung eines Dchwarzwäldcr Trachtenverbandes. Zn Billingsn
wurde der Schwarzwäldcr Trachtenverband gegründet, der die Erhaltung
des Volkstums und der bodenständigen Heimattracht im Schwarzwald zuai
Ziel und Zweck'hat. Mit den Gemeinden soll in einer demnächst stati-
sindenden Versammlung Fühlung genommen werden.

Probe-Beerdigung im Pappsarg. Die große Verteuerung der Be¬
erdigungskostenhat bekanntlich viele Gemeinden Schritt« unternehmen
lasten, die auf eine Verbilligung des Beerdigungswescnshinauslaufen.
Zn Württemberg ist bereits eine Fabrik entstanden, welche Pappsärge her¬
stellt, die um etwa 00 Proz. billiger sind als einfache Holzfärge und in
der Stabilität den Holzfärgcn keineswegs nachstehen sollen. Sie besitzen
am Boden ein Holzrnhmcngestell sowie hölzerne Deckleisten und bestehen
im übrigen aus starker Pappe, die innen geteert und außen schwarz an-
gcsirichen ist. Zn Heidelberg soll jetzt Sine Probe-Beerdigung mit einem
aus ähnlichem Material hergcstclltenSarg vorgenommen werden, um zu
erproben, ob die Einführung auch hier empfohlen werden kann.

Ein sonderbares Inserat . In der Süddeutschen Zeitung in Stutt¬
gart Nr. 18 veröffentlichtHerr v. Baldinger folgende Anzeige: „Perfekte:
Koch oder Köchin mit guten Z-Ugniffen, 10 000 M. Anfanasgehalt, gesucht,
möglichst ältere Person, da die jüngere deutsche Generation nur aus
Nichtskönnern und Dieben zu bestehen scheint."

H- chwasier der Donau. Wie aus Linz  gemeldet wird, führt die
Donau Hochwasier und ist bereits stellenweise üben die Ufer getreten. Die
in der Nähe der Donau befindlichen Wohnungen sind behördlich geräumt
worden.

Ein Postkuriosum. Am 18. Januar ist an einen Herrn in Baden-
Baden eine Postkarte als unbestellbarzurückgekommen, die er am 28. Mai
1890, nachmittags zwischen0 bis 7 Uhr, also vor 28 Zähren, nach Karls¬
ruhe abgeschickt hat. Das Zntereffantcste dabei ist, daß der Adressat noch
lebt und schon Jahrzehnte in Karlsruhe wohnt. Wo mag stch die Karte
während der 23 Jahre ausgehalten haben?

Ser Roman eines prinzliche» Propstes. Prinz Karl Egon zu Hohem-
lohe, Propst in Hcrmannstadt, der vor feiner Ernennung zum Bischof
stand, hat, nachdem er der geistlichen Würde entsagt hatte und Luthe¬
raner geworden war, vor einigen lagen in Budapest ein Ladenfräulein
aus einem photographischenAtelier geheiratet.

Eine wahnsinnige Mutter. Zn Guben warf die Bahnarbeiterehefrau
Eegenmantel zwei ihrer Kinder im Alter von einem und drei Jahren
in die durch Hochwasier angcschwollene Lllbst. Sie holte sie wieder heraus
und stieß hieraus ihre zehnjährige Tochter in die Fluten. Diese rettete
sich durch Schwimmen. Die Mutter warf dann nochmals di- beiden
Jüngeren in das Master und sprang selbst hinein. All- drei sind ertrunken.
Di- älteste Tochter wurde dem städtischen Krankenhaus« zugeführt.

Verhaftung eines Internationalen Hochstaplers. Ein aus Brüstcl ge¬
bürtiger Kaufmann Zacgucs Picard besuchte mit einer geschiedenen Frau
die nach einer Namcnshcirat -inen adligen Namen führte, die Groß¬
städte und die großen Bade- und Kurorte, um dort allerlei Hochstapeleien
zu verüben. Wenn feine Begleiterin in Beziehungen zu Herren der
Lebewelt getreten war. nutzte er diese. Verbindungenzu Erpressungen aus.
Bor einigen Tagen fauchte er in Berlin auf und wurde verhaftet. Von
Brüstel aus wurde Picard bereits wegen einer Dankunterschiagung
gesucht.

Der Brand des Mailänder Hauptbahnhofs. Wie di- italienischen
Blätter melden, wird der Schaden bei dem Brand im Mailänder Haupt-
bahnhof auf mehrere Millionen Lire beziffert. Unterstützt von F-szistcn
bat das Bahnpersonal alle Wertgegenständeaus den Kaffcnschränlcn und
das gesamte Gepäck retten können. Die Wiederaufnahme des Verkehrs
ist gesichert.

Große Platinsunde In Spanien. Der Korrespondent des Londoner
„Exchange Telegraph" in Madrid meldet, daß ein im Dienste der spanischen
Regierung stehender Ingenieur in Sierra de Ronda große Platinlage:
entdeckt hat.

Indienststellungdi« Dampser, „Baterland". Der 1914 «baut , Kap»»
Dampfer „Vaterland", der mit 14 HM Tonnen «ine» dar größten Schisst!
der Welt ist, wird, wie au» New Dork gemeldet wird. Im Zant auf d«
Strecke New Pork-Southampton wieder in Dienst gestellt werden. Der
Dampfer wird augenblicklich in Newport-News wiederhergestcllt. Dt-
Wiederherstellungdes Schiffes kostet nicht weniger als 6 Mill. Dollars.

<>



I

y amstag, 8, g f̂rtiat ISN.

HandeSsteil.
Wirisch » Küche Wochenschau.

Die Mark besitzt nicht mehr ein Zehntausendstel ihres
Vorkriegswertes. Unter dem Einfluß der Ruhrgebiets¬
besetzung hat sich am Devisenmarkt einerseits eine starke
Unterbewertung der deutschen Papiermark und anderer¬
seits eine starke Überbewertung der Zahlungsmittel der
hoehvalutarisdhen Länder, insbesondere des englischen
Pfundes, herausgebildet. Dieser katastrophale Rückgang
der Mark erhielt einen weiteren Antrieb durch starke
Deekungskäufe der Industrie. Während noch m der ersten
Hälfte der Woche die Kurse an der Fondsbörse der Be¬
wegung der Devisen folgten, machte sich in der zweiten
Hälfte ein leichtes Zurückbleiben der Wertpapierkurse
hinter den Devisenkursen bemerkbar. Außer den Ge¬
rüchten — Einlegung weiterer Börsenfeiertage, eventuelle
Schließung der Börse, schlechte Nachrichten aus dem
Westen. Kontrollern griffe der Regierung — ist wohl der
wirkliche Grund die immer mehr _sich zeigende Ver-
knappung des Geldmarktes und Realisation von Börsen¬
gewinnen zum Zwecke der Warenhamsterung. Denn auch
das Haussetempo an der Wertpapierbörse kann nicht mehr
Schritt halten mit den Preiserhöhungen auf den Waren¬
märkten. Eine Ausnahme auf dem Efiektenmarkt machten
die Bankaktien. Auf den ersten Blick mag dies merk¬
würdig erscheinen, da die Bankaktien nicht eine derartige
Sachwertfundierung haben. Aber in diesem Punkte ist
die Bankpolitik im letzten Dreivierteljahr andere Wege ge¬
gangen. Bestand ihr Portefeuille noch bis zu dieser Zeit
in der Hauptsache aus Reiehsschatzwechseln. so ist sie
immer mehr dazu übergegangen, sich Devisen- und Effekt en-
besttnde anzulegen, oder entsprechende Snbsbmzrttektage
in Grundbesitz vorzunehmen. Außerdem darf man nicht
vergessen, daß das Kapital der Banken nicht in dem Maße
verwässert worden ist wie das vieler Industriegesell¬
schaften. Weiterhin besitzen die Banken in ihren immer
höhergehenden Provisionen eine gute Einnahmequelle.

Die Regierung verfolgt die Katastrophenhausse an der
Börse, besonders auf dem Devisenmarkt, mit ernstester
‘Aufmerksamkeit. Man spricht schon von einer verschärften
Devisenkontrolle. Ebenso wenig wie die bisher geübte
Kontrolle des Devisenmarktes einen Erfolg einbrachte,.
wird es auch die neu erwogene tun. Jede Beschränkung
des Devisenverkehrs wird keine Besserung im Zahlungs¬
wesen herbeiführen, das ist in Genua zweifelsfrei festge-
stellt worden. Die Repudiation läßt sich nicht mit juristi¬
schen Mitteln bekämpfen, sondern nur mit wirtschaftlichen
Mitteln. Inzwischen sind auf allen Warenmärkten erheb-
Hehe Preissteigerungen eingetreten, die sich von einem Tag
zum andern dauernd gegenseitig überholen. Jeder Kalku¬
lation ist damit die Basis genommen, dafür aber demWaren-
und Geldverkehr die größtmögliche Unsicherheit aufge¬
drückt Angedreht wurde die Preisschraube von den
Kohleupreiserhöhungen. die sich vom 29. Januar bezw.
1. Februar ab in Kraft befinden.

Die Notenpresse versucht mit der Geschwindigkeit der
Preisschraube Schritt zu halfen. Nach dem letzten Reichs¬
bankausweis beträgt die Zunahme an Banknoten die bis¬
her unerreichte Höhe von 216.8 Milliarden (in der Vor¬
woche 111.9 Milliarden!, so daß sich nunmehr ein Gesamt¬
notenum lauf von 1.65 Billionen ergibt, während die ge¬
samte schwebende Schuld nach dem letzten Dekadenaus¬
weis der Reichsfinanzverwaltungschon die zweite Billion
überschritten hat. Die Zerrüttung unserer Währung wird
durch nichts besser gekennzeichnet als dadurch, daß das
Verhältnis zwischen deutscher und polnischer Valuta al
pari ist. Dementsprechend dringen die Lohn- und Ge¬
haltsempfänger und die Verbraucherkreise Polnisch-Ober-
schlesiens immer mehr darauf, daß in Ostoberschlesien die
polnische Valuta eingefünrt wird. Daß die oberschlesische
Industrie Schaden davon haben wird, ist ohne weiteres
klar, weil sich nach Einführung der polnischen Valuta in
Oberschlesien die Leiden der Industrie in hochvaluta¬
rischen Ländern auch auf die oberschlesische Industrie
erstrecken werden. Denn die Gestehungskosten wären in
polnischer Mark zu entrichten, währerid der Markpreis
der Produkte in deutscher Reichsmark gezahlt würde, da
die oberschlesischeIndustrie zum weitaus größten Teil nach
Deutschland exportiert. Immerhin käme bei einer Kündi¬
gung der deutschen Valuta zum 1. März 1923 eine Ein¬
führung der polnischen Valuta gemäß dem deutsch-pol¬
nischen Vertrage über Oberschlesien erst zum 1. Novem¬
ber 1923 in Frage.

Von Woche zu Woche verschlechtert sich die wirt¬
schaftliche Lage und die der Finanzen Deutschlands imfrier
mehr. Wenn auch die Lage sehr ernst ist und sicher mit
einer Verschärfung zu rechnen ist. so liegt doch vor der
Hand kein Grund zum Pessimismus vor. Es geht um unsere
wirtschaftlicheund politische Existenz; ja. darum, ob wir die
Möglichkeit haben werden, unser Dasein zu fristen.

Banken und Geldmarkt.
—Anleihe der Stadt Höchst a. M. Laut Mitteilung imAnzeigenteil hat ein Bankenkonsortiumeine lOproz. An¬

leihe  der Stadt H ö ch s t a. M. im Betrage von 150 000 000
Mark übernommen und legt diese zum freihändigen Ver¬
kauf auf Die Anleihe dient vornehmlich zur Ver¬
stärkung der städtischen Betriebsmittel,
zur Ausübung der Bezugsrechte auf den städtischen Aktien¬
besitz und zur Durchführung weiterer Bauprojekte, also
durchweg zu werbenden Zwecken. Wie wir hören, haben
die Haushaltsetats  der Stadt von 1914 bis einschließ¬
lich 1921 ohne  Fehlbetrag abgeschlossen und es wird
voraussichtlich auch für 1922 eine Balanzierung des Etats
möglich sein. Das Steueraufkommen  der Stadt ist
infolge der Steuerkraft der ortsansässigen chemischen Groß¬
industrie sowie der bedeutenden Unternehmungen der
Metall- und Möbel-, Gas- und Elektrizitäts-Industrie relativ
groß und höher als in der Mehrzahl der preußischen
Städte: auch hat sich die Stadt durch rechtzeitige Ein¬
deckung von Koks, Kohlen. Baumaterialien usw. eine an¬
sehnliche Reserve geschaffen. Abgesehen von mrem
Grundbesitz hat die Stadt in ihrem Vermögen einen größeren
Posten Aktien der Mainkraftwerkeund der Hessen-Nassau-
ischen Gas-Aktiengesellschaft und hat mit diesen Werken
vorteilhafte Verträge mit gleitenden Skalen abgeschlossen.
Für sämtliche Unternehmungen der Stadt erfolgt die Tarif¬
festsetzung auf gleitender Grundlage, so daß bei jeweiliger
Veränderung des Geldweres auch eine entsprechende Neu¬
festsetzung der tariflichen Gebühren vorgenommen wird,
wodurch ein wirtschaftliches Arbeiten ohne besondere Zu¬
schüsse erreicht ist. Die Ausgabe der Anleihe erfolgt zum
Kurse von 98 Proz. zuzüglich Stückzinsen und Börsen¬
umsatzsteuer. Die Stücke sollen in Kürze erscheinen.

— Deutsche Handelsbank. A.-6 . Frankfurt a. M. Die
Gesellschaft veröffentlicht im Anzeigenteil der heutigen
Nummer ein Bezugsangebot über 30 Millionen Mark neuer
Aktien. Zeichnungen nimmt auch die Wiesbadener Filiale
der Bank. Kirchgasse 51. entgegen.

—Die Anleihen des Freistaates Sachsen. Den Kohlen-
und Elektrizitätsanleihen des Freistaates Sachsen bringt
das Publikum allgemein lebhaftes Interesse entgegen. Die
Zeichnungen gehen sowohl anj die Markanieihe, die mit
8 Proz. eine für Staatsanleihen ungewöhnlich günstige
Verzinsung gewährt, als auch auf die Kohlenwertsanleihe
außerordentlich lebhaft ein. Da der Ertrag beider An¬
leihen zur ausschließlichenVerwendung in den werbenden
Anlagen Sachsens bestimmt ist und durch den bisherigen
Ausbau der Kohlen- und Elektrizitätswerke des Staates
»in  bedeutende Sachwerte bereits geschaffen sind, wird

Wext Amt  in Fachkreisen durchweg günstig

Wiesbadener Tagblatt.

5 Reichsanleihe 17
IV» „ 16 SS .—
4Va „ »fpo 97 .—
IV» „ 1924er
6- . 102 .—
4 . . . .. . . 650 .—

3700.
5 Pr .Schatz -Anw .22
t Preuß .Consols . . 429 .—
SV» . 340 .—
3 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4Bad . Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt -Anl.
SHess . Anleihe . .

S Sachs . Anleihe . .

Bank-Aktieu. In 9h In c/g
Berlin .HandeJsges. 59000. 57000.
Comm .- u . Privatb. 17500. 17500.
Darmstädt . Nat .-B 20000. 20500.
Deutsche Bank . . . 33000. 30500.
Diso. - Gesell sehalt 21250.
Dresdner Bank . . . 21000. 21000.
Mitteid . Creditbank 12500.
Gest . Kredit - Anst. 13500.
Reichsbank.

Berliner Börse.
„ AnL-IC. ISchlußk.Staatspapiere v. 2.2.2»|v.2. 2.23

Anf.-KJ Schlußk.
v. 2.2. 23|v. 2. 2. 23

22500.
27500.

39000.
33000.
35000,
19500.

104000
24250.
46000.

46250

47760.
91000.

23900.
32000.

70000.

26000.

33000.
32000.
35500,
22500.

960 *00.

45000.
91000.

Indnstr.-Akti«n.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
AHg. Elektr .-Ges . .
Aachaffenb . Zellst.
Augsb .-Nümb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bocbtimer Gußstah!
BrauereiSchultheiS
Buden » Eisenw.
t )eut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
- Petrol . . .

Erdöl . . 91000 . SOOOO.
„ Kaliwerk . 67000.

Daimler . 23900 . 24490.
Elberfeld . Farbenf . 32000 . 31600,
Elektr . Licht u. Kr.

Frankfurter Börse.
Stadtanleihen Anf-.K. ischinßk.

u.Obligationen v.2.2.23|v. 2.2.23
rhWiesb .St .-A.1900
«»» „ „ 1919
S'/i*/» „ „ 1879

Felten &Guilleaume
Gelsenk . Bergw . . .
Griesheim . Chem . .
Leopoldsgrube . . .
G. f. elektr . Cntem.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Haidt , .
Holzmann , Ph . . .
Hann . Waggon
Höchst . Färb'
Humbold Maschi:
Harpener Bergbae
Hohenlohewerk ®. .
Hösch Stahlwerk«
Ilse Bergbau
Kali Aschersiebea.
Koatheim CeUutoee
Kottewitz . Bergbau
Körting Gehr . . .
Köln-Rottweiler .
Laarahütte . . . .
Linke -Hoff mann.
Lindes Eismaschäa,
Loews u . Co.
Mannesmann
Oberechles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
., Koksw.

Orene tein u .Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeek Montan .
Rombacber Hütte
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schlickert.
Siemens u . Halsko
Sarotti.
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhef .

Türk . Tabakregie.
Otawi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Hordd . Lloyd .
Sefeantungbaha

48000.
88000.
42000.

41000.
8S000.
40000.

38000.
19000.
56000.
25000.
22000 .
38000.
30500.
33000.
18*000

52000.
100000

89500.
58000.

60000.

37500.
70500.

6000.

57000.
95000.
74000.
47000.
83000.
45000.
79000.

76000.
lioooo

34500.
22500.
25000.
19750.
56500.
87000.
15000.
60000.
46000.

200000

82000.
22400.

64000.
45000.
19750,

56000.

30000.
36100.

52500.
100000

58000.

38500.
68000.

35000.

80000.
63000.
47000.
86000.
44000.
84000.

75500.1-i0000
32200.

20500.
58000.
82000.

62000.
42000.

269550
45000.

80100.
22000
62000.
49000.
11000 .

«•/• Frankf.
»W/o„
4*/o Mainz.

4c/»Frkf .Hyp .-BankSW „ .
4V. „ „ CreditT.
3Vs% „ „ „
4% Nass . L.-BankV.
8W/i „ „ Lit .F.
4V, Preufl . Pfdbr .-B.
4Vs Rhein .Hyp .-Bk.
SW/o „ „

270 .-
125—

145—
120 —150.—
130—
120 —
102 —

178—
115 .-

Valatapapiere.
Anatolier I.
Bagdad II.
Bagdad I .
4°/n Ung . Goldr . . .
Zolltarifen.
Baltimore Ohio . .
Monastir.

In V. In o/j
44000.
49000. 40000.

49000.
40000.

50000.
40000.

Bankpapierc.
Metal bauk . . ..
Oestr . Cred .-A. .
Deutsche Bank .

74000 . 173000.
114000.

36500 . 37500.

Indnstricpapiere
Adierwerke Kleyer
Ascliaffb . BuntpapAsehaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda
Benz & Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown Bovery &Co
Bilder us.
Chem .F. Brockhues
Chem . F. Griesheim
Cement Heidelberg
Daimler .
Dvererb . & Widm
Dingler Masch . . . .
Bayer . Lpiegelglss

22000 .

46000.
37500.

33000.

45000.

35000.

23000.

21000

50000.
37000.
24000.
22000 .
33000.

18000.
45000.
25000.
39500.
28000.
22500.
22000
34000.

Deutsch -Luzemb , .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei ,
Felten &Guille au mf
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt . Th . .
Grün & Bilfmger .
Hapag .
Harpener Bergba«
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.Hoch * und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phfl . . .
Holzverkohlg .-Ind.
Kali Aschersleben .
Lahme y er.
Laurahütte.
Licht und Kraft.
Mannesmann . . .
Metallg . Frkf . a. M.
Maißkraftw . Höchst
Maschinenf .Esslins
Maschinen ! .Hilpert
Masch .-F.Karl sruhe
Maschinenf . Krauß
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerawerke . . .
Schuckert.
Siemens & Halake
Tellus Berebau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner
Ver . D. Olfabriken
Westerregeln
Waggonfabr .Fuchs
Zuckerf . Heilbronn

„ Rbeingau .
m Frankenth.
m Waghäusei
B Offstein . .
r  Stuttgart .

AnL- K.
v. 2. 2. 23
95000.
35000.

84000.
50000.

85000.

30000.

33000.
19750.
37000.
55000
35000.
64000.
33900.
81000.

26000.

47500.
6S5Q0.
48000.
80000.
80000
40000.
59500,

59500.
15900,
20000

Schlußk.
v.  2. 2. 23
90000.
35500.
13000.
36000.
30000.
110000

500 *00.
45000.
44300.
86000.
171000

70000.
28100.
19500.
33500.
19750.
32200.
60000.
28000.
68000.
31000.
81000.
78000.
10300.
50000.
21000 .
26000.
30000.
34800.
52000.
72500.
48000.
79000.
80000.
46500.
57500.
69000.
25000.
40000.
25000.
3000D.
58300.
15100.
22000 .

27000.
26900.
20500

26500.
24000.
27000.
22500.

W.T.-B.
Berliner Devisenkurse.

I erlin , 3. Februar . Drahtliche Auswahl « n?sn für:

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New -York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan . . 1 Milr.

300 Kr.
300 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

100 Fr 3.
. 100 Frs.

100 Pes.
1 Yen

Wien.
Prag . . .
Budapest
Sofia . . .
Belgrad .

IV. T.-R. Zürich. 3. Febr. (Eie. Drahtbericht. Der
französische Franken notierte an der heutigen Vormijtags-börse 33.00. der belgische Franken 28.90.

Industrie und Mandel.
- Chemische Fabrik Br. H. Neer«!hager , A.-S„ Flörs¬

heim. Unter Mitwirkung der Bankfirma Gehr. Röchling
und der Frankfurter MetallgroßhandlungLeo Jakobi u. Co.
wurde die seit 33 Jahren bestehende Chemische Fabrik
Flörsheim, Dr. H. Noerdlinger in Flörsheim a. M., in eine
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von .12 000 000 M. um¬
gewandelt. Gegenstand des Unternehmens ist die Fabri¬
kation und der Handel mit chemischen und chemisch-
metallurgischen Produkten. Gleichzeitig wurde eine Inter¬
essengemeinschaft zwischen der Chemischen Fabrik
M. Jakobi. A.-G., Frankfurt a. M., und der neuen Aktien¬
gesellschaft geschlossen. Den ersten Aufsichtsrat bilden
die Herren: 1. Herr Stadtrat a. D. Dr. Levin, Frankfurt am
Main. Vorsitzender. 2. Direktor Julius Levi (Gehr. Röch¬
ling!. Frankfurt a. M.. stellvertretender Vorsitzender, 3.
Generaldirektor Bergassesor Battig, Steinkohlenzeche
..Mont-Cenis“. Herne (Westfalen). 4. Rechtsanwalt Dr. Hans
Zweck. Wiesbaden. 5. Direktor Moritz Jakobi (Chemische
Fabrik M. Jakobi. A.-G.). 6. Herr Leo Jakobi (Leo Jakobi
u. Co., Frankfurt a. M.), 7. Herr Arnold Frank, Frank¬
furt a. M. Zum Vorstand wurde Herr Kaufmann Fritz
Noerdlinger bestellt, zu stellvertretenden Vorstandsmit¬
gliedern: 1. Herr Kaufmann Otto Noerdlinger. Flörsheim,

_ Nr. 29. Seife S.
..Litera“. A.-G. für chemische Fachliteratur Darm¬

stadt. Die Gesellschaft, die am 10. Januar 1919 vom
Direktor Georg G. Page  mit sehr geringen Mitteln ge¬
gründet wurde, veröffentlicht jetzt ihren ersten Geschalt»-
bericht. Das Geschäftsjahr 1922 schließt bei einem Umsatz
von etwa 29 Mill. M. mit einem Reingewinn von 4 329 413
Mark ab, aus dem eine Dividende von 50 Proz. verteilt
wird. — Die Generalversammlung hieß die Anträge der
Verwaltung einstimmig gut und beschloß die krnonjmg
des Aktienkapitals um 10 Mill. M.

Devisenkurse vom3. Februar, 11 Uhr mittags.
* Berlin, 3. Feb. (Eig. Drahtbericht.) Der Doüar notiert»

heute 33273 .—, der New Yorker Kabelkur? 33000 .— M,'
der französische Franken 2300 .— M., der Schweizer Franken
7303 »— M., der belgische Franken 1833.—M., der holländ.
Gulden 15290.—M.. das engl. Pfund 181700 .—M., die nor¬
wegische Krone 726 !.— M., die dänische Krone 7470 M.,
die schwedische Krone 10430 .— M., die italienische Lira
S845.— M., die Österreich. Krone —.—PL, die tschechische
Krone 1125.— M., die polnische Mark —.— Pf-

Handelsregister Wiesbaden.
- Eintragung in das Handelsregister. In das Handels¬

register A. Nr. 2161 des Amtsgerichts Wiesbaden wurde
bei der Firma Rolf Liier u. Co. Wiesbaden,  einge¬
tragen. daß der bisherige Gesellschafter Rolf Lfter
alleiniger Inhaber  der Firma ist. Die Gesellschaft
ist aufg elöst. _

Wettervoraussage iür Sonntag , 4. Februar 1923
von der Meteorologe Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a. 3L

Bewölkt, vereinzelt Regen, mild, südwestliche Winde.

1. Februar 1923 2. Februar 1923
Geld Briet Geld Brief

1635900 1644100 1556100 1563900
14062 .50 15037 .50 14363 .25 14736 .75

215462— 215538— 206482— 207618 .-
768075— 771925— 745631— 749369 .—
788025— 791975— 748125— 751875 .—

1107276 1112725 1057350 1062650
103540— 104050 — 99750— 10002 .50
196003— 196962 .— 189525— 190475 .—
192517 .50 192482 .50 185535— 186465 —

41395 .25 41603 .75 39700 .50 39899 .50
245385 — 246615— 238402— 239578 .-
778050— 781950— 743137— 746883 .-
644883— 6 * 8117— 622450— 625560 . -

20199 .37 20300 .83 19251 .75 19388 .25
4688 .25 4711 .75 4588 .50 461150

57 .85 58 .15 55 .36 55 .64
117705— 118295— 113914— 114486 .—

1571— 1579— 1511— 1519 .-
26137— 25283— 22543 .— 22657 .-

379 .05 380 .95 382 .04 383 .96

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN«

America . 7. Febr . ll .April
President Harding . 14. Febr . 21. März
George Washington 21. Febr . 23. März
President Roosevelt 23. Febr . 4. April

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr . 15.

ÜNiTED STATES LINES
BERLIN WS«,
Unt . d. Linden 1

WIESBADEN,
Wilhelmatr . 53.

Gen cral-Vertretun g
Norddeutscher Lloyd , Bremen

F 92

„Phosphorsäure -Tabletten"
bewährt gegen F 275

Blutarmut und UnieremShrung
Schwäche - und Erschöpfungszustände.

Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

Grippe — Husten
sollte jeder auch nach ühersta irden er Krankheit beiseitrsen.
Wir raten Ihnen , aus 50 Gramm echtem Fasoist -Ertraki
durch Aurkochen mit % Pfund Zucker und K Liter Wasser
eine preiswerte, prompt wirkende Huftenmedizrn selbst her¬
zustellen. Echter FaMot -Extrakt ist sicher erhältlich:
Victoria-Apotheke. Rheinstraße 45. F91

?
1

FelBeü
Zahle allerhöchste Preise

für aller Art
Füchse
Jltis
Marder
Ziegen

Hasen
Kanin
Katzen

Maulwürfe

Jäger und Händler Vorzugspreise.

Zellerkrauf
Rohprodukten, Göbenstr. 29. Tel . 4315.

_ Die heutige Ausgabe umfatzt 16 Seiten.
Hauptichriftleiter: petma nn L e kt I ch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e k! sch; für Unterhaltung,
Stadtnachrichtenund den übrigen Schristteil: H. Günther:  für di»

Anzeige» und Reklamen: $>■ Dernaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sä ) ellenbergschen  Buchdrucker»! !>
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1Ohne Fleisch doch kräftiae Sunnen und schmackhafte Gemüse !
&zuzubereiten,ermöglicht auf einfache und sparsame Weise AJH

Jl die altbewährteW
L ln allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich 1

AlGG | S Würze.

P. P.
Wir bitten davon Kenntnis za nehmen, daß

Die Umlaufzeit unseres Notgeldes
ist gemäß ministerieller Verfügung auf un¬
bestimmte Zeit verlängert worden. Die
Einziehung wird s. Zt. rechtzeitig bekannt
gemacht. F355

ab Montag, den 5. Februar 1923 MM  der taiMn WM
unsere

Kassen - und Effectenschalter
in unseren neu eröffneten Geschäftsräumen /

. Wilhelmstr . 48 , neben Cafe Lehmann
sich befinden.

Wiesbaden, den 3. Februar 1923. Bankkommandite

Sienold, von Stutterheim & Go.

Einkommen- und Vermögensteuer-Erklärungen,
Wohnungsbauabgabe u. Mietsberechnungen.

Spezialbüro für Steuersachen.
¥#iSh . Lied , Wiesbaden

Kleine Schwalbacher Str. 4. Telephon 1883.
Bürozeit: 9—12, 3—6 Uhr.

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, zu haben im
Tagblaffhaus , Langgasse 21.
Preis Mark 43 .—. *

Kommandite der
Deutschen Effecten - und Wechsel -Bank

Frankfurt a. M.
F387,

<1 a gdler - £ i af ernngswageit
Üi (geschlossen), fahrbereit, 12 PS.,

ER 11 111 2 Zyl., preiswert zsi verkaufen.J  Ibw®w intra, Luxemburgplatz1
Deutsche Handelsbank

Aktiengesellschaft
Frankfurt a. M.

Bezngsangebot hstr. im. R 30 000 BOO— neue Aktien.
Die außerordentliche General-Versammlung vom 28. Dezember 1922 hat

beschlossen, das Grundkapital der Deutschen Handelsbank Aktiengesellschaft,
Frankfurt a/Main, von Jt 30 000 000.— um jH  80 000 000.— auf M. 110 000 000.—
zu erhöhen, und zwar durch Ausgabe von ju. 70 000 000.— Stammaktien, die
ab 1. Juli 1923 dividendenberechtigt sind, und M 10000 000.— Vorzugsaktien
mit zehnfachem Stimmrecht für Satzungsänderung, Aufsichtsratswahl, Liqui¬
dation und mit einer Vorzugsdividende von 6% -

Die Vorzugsaktienwurden von der Frankfurter Treuhand- und Revisions-
gesellschaft-Aktiengesellschaft, Frankfurt a/Main, zur treuhänderischen Ver¬
waltung übernommen.

Die Stammaktien wurden von einem Konsortium zu ISO*/, übernommen
mit der Verpflichtung, den alten Aktionären auf eine alte Aktie eine junge
Aktie zu 180% anzubieten.

Nachdem die Durchführung obigen Beschlusses in das Handelsregister
eingetragen ist , fordern wir im Auftrag des Konsortiums die Besitzer der bis¬
herigen Aktien hiermit auf, das ihnen zustehende Bezugsrecht unter folgenden
Bedingungen geltend zu machen:

1. Die Anmeldung des Bezugs der neuen Aktjen hat bei Vermeidung des
Ausschlusses in der Zeit

vom2. Februar 1923 bis 24. Februar 1923 einschließlich
in Frankfurt  a/Main bei der Deutschen Handelsbank Aktiengesell¬

schaft, Frankfurt a/Main, Börsenplatz 9—11,
in Freiburg  i/Br . bei der Deutschen Handelsbank Aktiengesellschaft,

Filiale Freiburg i/Br., Kaiserstraße 45,
in Wiesbaden bei der Deutschen Handelsbank Aktiengesellschaft,

Depositenkasse Wiesbaden, Kirchgasse 61,
Zu erfolgen.

Der Bezug erfolgt nur dann provisionsfrei, wenn die alten Aktien
nach Nummern geordnet, ohne Gewinnanteilscheinbogen mit einem
ordnungsmäßig ausgestellten Anmeldeverzeichnis während der üblichen
Geschäftsstunden zur Abstempelung persönlich eingereicht werden.
Soweit die Ausübung des Bezugsrechts im Briefwechsel erfolgt, be¬
rechnen wir die übliche F*rovision.

2. Bei der Anmeldung des Bezugs ist für jede neu zu beziehende Aktie
von nom. Jl  1000 .— der Bezugspreis mit M 1800 .— einzuzahlen.
Außerdem hat der Bezieher den gesetzlichen Stempel zu tragen.

3. Die Aushändigung der neuen Aktien erfolgt nach Fertigstellung gegen
Rückgabe der erteilten Kassenquittung. F352
Frankfurt am Main, den 1. Februar 1923.

Deutsche Handelsbank
Aktiengesellschaft.

P
noch preiswert

Arnold,
Wellritzstraße 11, 1,

Im Hause der Apotheke.

mrn ’s
buimmc

spart Zelt, Geld
«nd Kohle«.

Verlangen Sie sofortige
Abholung.MB&igimtnsm

Dampswaschanstalt
Wehen L T.

Teleph.-Amt Wehen 39.

öebraticlisitij
‘Watenfy

“‘- " ‘Sx *V7, tROKÖCHIIN6
Mainz. Babnkal-
str. 3. Farnr. 27M.

VE «ln
Daket 50.—.

Drogerie Mackenbeimer.
Ecke Die-marckrina

und Dobeimer Strabe.

1922M WIM!»
in Stück und Lalbstiick.
au verkaufen bei F188

Gebr. Seil. Mainz.
Munitcrstra.be 5Vi«.

Fernruf 2253.

10 % Anleihe
der

Stadt Höchst a. Hain
vom Jahre 1923

Mk. 150000000 .-
eingeteilt in Inhaberstücke

über Mk. 10000 .—, Mk. 20000 .—, Mk. 50 000— , Mk. 100000—
mit Zinslauf vom | . Januar 1923*

.  ♦♦ -
Die Anleihe ist unkündbar bis 1928. Die Tilgung beginnt mit dem

Jahre 1925 mit einer jährlichen Quote von 4 % des Anleinekapitals und zwar
durch freihändigen Rückkauf, Auslosung oder Kündigung. In den beiden
letzteren Fällen erfolgt die Rückzahlung zum Kurse von 100% . Die staat¬
liche Genehmigung, sowie die Belehnbarkeit der Anleihe bei der Reichsbank
und der Hauptverwaltung der Darlehenskassen in Berlin ist beantragt . Auch
soll die Zulassung der Anleihe zur amtlichen Notierung an der Frankfurter
Börse erwirkt werden.

Der Erlös der Anleihe dient vornehmlich zur Verstärkung der städtischen
Betriebsmittel, zur Ausübung der Bezugsrechte auf den städtischen Aktien¬
besitz und zur Durchführung weiterer Bauprojekte, also durchweg zuwerbenden Zwecken.

Das Unterzeichnete Bankenkonsortium bringt die obige Anleihe vorbe¬
haltlich der ministeriellen Genehmigung zu einem Verkaufspreis von

98 "/o
zuzüglich Stückzinsen bis zum Zahlungstag zum freihändigen Verkauf. Die
Börsenumsatzsteuer trägt der Käufer. Die Stücke sollen baldmöglichst
geliefert werden. F387

Frankfurt a. Hü., Höchst a. M., im Februar 1923.

E. Ladenburg,
Deutsche Vereinsbank, Frankfurter Bank,
Ferdinand Hauck, Ernst Wertheimber& Co.,
Städtische Sparkasse, Höchsta. M.,
Süddeutsche Disconto-GesellschaftA.-G.

Mannheim.
Zeichnungsstellen für Mainz und Wiesbaden: Kronen¬

berger & Co., Mainz, Marcus Serie & Co., Wiesbaden,
llassauische Landesbank , Wiesbaden.
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WWWWW In alte, bewährter Güte! wmmmr.
=~ aeeisnet für alle Arten von Wäsche
HKMKEL a CIE., omietPOW,  auch der aitoewäJnrtön „ H8MKQ “ (Handels '

Dienstag , 6. Februar , 81/« Uhr,
Geschäftsstelle MichelSberg 2, 1.

1. DiskussionsaSead.
Stadtverordneter Romeleit:

Die alte ». die neue StLdteordmmg.
am Montag » den 5. d. M.
Infolge ungünstiger Witterung findet die

Versteigerung um 11 Uhr vormittags im
Restaurant Ehauffeehaus statt.

Treffpunkt zur Besichtigung des Holzes
8 Uhr Bahnhof Chausseehans. F188

Biebrich, den 3. Februar 1923.
Der Magistrat.

Sprechstunde nichtHalte von Montag ab meine .
mehr Dotzheimer Straße 50, sondern

Zahnarzt
American Line.

egelmäßige Passagier - and Frachtdampf«

Hamburg-ffew Horb.
Dp.  G . Herteiistein

Wl Ille  litO - Extra
der wunderbare Rasierapparat,
mit immerwährender Klinge

iüßß I * | Der größte , enorm Zeit
1 und Geld sparende Fort-

YW,  jrH schritt d . Rasiermesser-
technik . 1. Zart und leicht

lxGM , \ A  gleitet das Messer über die
Haut ; 2. Schmerzlos spielend

1® ^ nimmt es den stärksten Bart
ab und bleibt jahrelang ohne
Schleifen haarscharl . — War-

Satingef.Etui Nr.20 Mk.4850 nnng : Die echten Klingen sind
Extra Qual. Mr. 81 Mk. 7600 mULCUTO  gestempelt

MULCUTO-Werk , Solingen. F91
Fabriknledarl. : Eberhardt Stahlwarengesch,, Wiesbaden Lanag. 46.

.In einem Hause an der SehillmgstraBe
(Nähe Lindenhol ) wurden durch Eihsteig-
Diebstahl am Mittwoch , den 31. Januar,
abends 6—7 Uhr,

mehrere Damen -Ringe
und Anhänger

mit Brillanten und farbigen Edelsteine*
gestohlen.

Obige Belohnung demjenigen zuge¬
sichert , welcher üher den Verbleib der
Sachen zweckdienliche Mitteilungen machen
kann Entsprechend hohe Belohnung auch
bei Angabe des Täters . — Mitteilungen,
welche streng vertraulich behandelt werden,
erbeten an .

Kriminalpolizei Wiesbaden
(Zimmer 20) oder

Detektive „ Kosmoa “ Wiesbaden
Luisenstraße 22. Fernspr . 4180.

Drei sch raubendam pf er „ Minnekahda . - 20 . >,.
Doppe’schraubenKämpfer „ Manchuria - • - » Äprss
Doppelschraubendampfer „ Wiongolia • ^ ™ «
Dreischraubendampfer „ Minnekahda - • * ■« »*

Frachtdampfer i

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F45

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottentfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

ab Montag , den 5. Februar 1923:
Wasserweck und Brötchen - - Mk. 100.—
Markenfreies Brot (1200 gr) „ 2000.—

Mer-MW Wiesbaden. p»
Vereinigte UotWrilen zn Nesbaden.

Immrnvm  i
geschnitzt , gut erhalten , zu kaufen gesucht . jed.Kunst Josef Hirsch

Telephon 3405.Kleine Burgstraße 6 empfiehlt

!ÜSax Christians
Privat-Küchenmeister
Rheinstraße 62.

2197 Telephon 2197

3m Aufträge des Testamentsvollstreckers vor
steigere ick, ■

Dienstag , den 6. Februar 1923,
non vorm. 9K- Uhr an. durchgebend ahne Paule. Bin Käufer

Koscher!

Mannheimer
«L  Spitzen Ä

weiß, schwarz und braun
3 Monate bis 2Yz  Jahre;

femer

Zwerg-Bulldoggen
sowie

Zwerg -Rehpinschern
Zu sprechen

Samstag von 4 bis 10 Uhr abends
Sonntag u. Montag den ganzen Tag

in der Wirtschaft
„Zur Stadt Markirch"

(Besitzer Neuzerling)
Schwalbacher Straße 21.

u Ätfle« . 2̂ Ämrt . mit Marin ..
2 Nachtschränkchenmit Marmor . 2 «rosten 2turig.
Kleiderickränken. 1 Nuhb.-Smeselschrank.
ein grobes Nubb .-Büfett . . 1 grober runder Tisch.
6 Wiener Stühle . 1 Konsolsmegel mit Konsol-
schränkchen: . „ „asssa auf *•
SosakiNemgrobe u.,kleine Dicke^verlchledene Oel- KeeUe aufmerksame Bedienung.

Mäßige kreise . :: Sckvnber«gemölde. Sticke . Leldmcke u. sonstige unter Glas
und Rahmen befindliche Bilder . 2 guterhalteneä i aiÄw ^S
Glas -, Porzellan - u. sonst. Gebrauch rsegenstände:

5 eine goldene Serien - u. 1 gold. Damenuhr . . eine
Anzahl Silber - u. verstlb. Gebraucksgegenstande.

8 eine Partie Bett - u. Tischwäsche, als wie Bett-
und Tischtücher, grobe u. kleine Servietten . Hand¬
tücher. Decken. Deckckenu. Lauser:

7. eine Anzahl Serrenbekleidnngsstücke. darunter
ein fast neuer Cutaway, (komplett) . 1 Gehrock-
Anzug 1 stnlinder . 3 Sute und oettck. Straben-
Anzüge. Kragen . Krawatten , yemden . Strümvke.
Stiesel u. Gummischuhe. 3 Ueb;r»ieher:

8 eine reichhaltige Briefmarkensammlung . Blicker
und Zeitschriften:

9 das gesamte Küchengeräte und Geschirr. Toom
Tassen Teller . Gläser u!w.. sowie viele hier nickt

Vertret ^ ^ h Vo * eIstoer « er , Wiesbaden,
Herderstraße 25. Fernsprecher «57. F92Herderstraße 25.

Ein Transport

■fllk  üfllil il MWmiM
eingetroffen.

Adolf Wilhelm, Schweinehändler,

Gerichtsstratze 5.
NB. Die Versteigerung findet bestimmt statt

eine nochmals«« Bekanntmachung erfolgt nickt.
Winterkur lür Erholungsbedürftige in , wvyw

Dotzheim. StSmergajse 11.bes . Nerw6s ~Erschöpfte . F91
Kurhaus Hofhelm i. Taunus b. Wiesbaden.

LUCCfl
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Metallbetten
Messingbetten

Kinderbetten

Weißlaok-
Möbel

Deckbetten
Kiesen

Matratzen
rdue)

G -gr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten
Statt besonderer Anzeige.

Am 1. Februar , abends 71/« Uhr , ent¬
schlief sanft unsere liebe Mutter und Groß¬
mutter

für Schreibmaschinen, Rechenmaschinen und sonst,
mech Aparate. Leiste als Fachmann volle Garantie.

Jos . Sperling , Feinmechaniker
Telephon 4306. Blücherstraße 23.

ged . Linder
im 75. Lebenswahre.

Die trauernder ! Hinterbliebenen.
Die Einäscherung findet Montag vor¬

mittag 10*/« Uhr auf dem Südfriedhof statt

Ellenbogengasss 8.
Gr.LagerinM . Arte«

Holz- und
Metall-Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leiche».« «gen
und Kranzwagen.

Lieferung des Vereins
für Kenerbestattrmz.
Lieferantd. Beamten-

BereinS.

Ltatt lKartsn!
Rlciiorcl Bculcru

Tarlou
«sb . FIsditbsim

Oermählte.
lOiesbaden 3. Februar 1923

Oiktoriastr . 15.

Dukatengold 900 gestempelt
18 kap . Gold 750
24 kap . Gold 585

8 kap . Gold 333 gestempelt Heute abend um 6 Uhr entschlief sanft
nach schwerem Leiden unser liebes Mütterchen,
unsre gute Schwester , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Frau Gebeimrai
Enorme Auswahl stets am Lager.

C 70  Kirchgasse 70Tel . 6128.

geb . Stift ?.

In tiefer Trauer:
Elsbeth Ssktelienhicr -g
Walther ScheHlenherg und Frau

Lucy Schellenberg , geb. Schwank
Dp.  med . Ernst SchelJemberg
Ingrid u. Rosmarie Schellenbcrg.

Wiesbaden , den 1. Februar 1923.

Trauerfeier und Beisetzung : Montag , den
5. Februar , nachmittags 3 Uhr , auf dem
Südfriedhof.

D . f&eclcer & Os
Frankfurt am Main

v Schwedlerstraße 6
nehmen Aufträge entgegen in

Pflanzenschutzmitteln

weit unter heutig . Preis.
Batbaner u. T«..

Blücherstr. 34. Tel . 4312.
V2»l>g

Malzkaffe«, Kornkaffee, Haferflocken, Hafermehl
Haferkakao, Suppenwürfel, Erbswurst
Fleischbrühwürfel, Speisewürze, Extrakt
= die Qualitätsware =

„Cenovis rt -Nfthrmittelwerke, G.m.b. H., München.

KtM-kZNltMsMdM
SterSefalle.

Am 1. Febr .: Wwe. Sofie
Serz . geb. D«um. 83 I.
Witwe Elisabeth Doos,
seb. Linder . 74 I . Witwe
Johanna Laurens . geb.
Souron . 46 L. Witwe
Anna Schellenberg. geb.
Stifst . 68 I . — 2.: Ehe¬
frau Antonette Euler,
geb. Bremser . 34 I.

Korbmöbel
in Peddig u. Weide. Klub-
lamven empfiehlt Tischler.
Thüringer Korbmöbel -Jn-
dullrie . Grabenstr . 2. 2.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte -
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

van brr einfachsten bis zur
eleganteste» Anasvhrmig.

Verlangen Sie sofort bemnstertes Angebot.
Infolge einer Operation verschied plötzlich meine

über alles geliebte herzensgute Frau
Schöne volle Körver¬

formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen (f.
Damen hervorrag . schöneS :e). Preisgekrönt mitenen Medaillen und
Ehrendivlomen . in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . emvsohl.
Streng reell ! Viele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück. Mk. 500.—.
Porto extra . (Postanweis.
oder Nachn.) . Fabrik D.fr.Steiner«.Co..G.m., Berlin . W. 30/38.
Eisenacher Sir . 16. Audi
zu haben in Wiesbaden
bei der SchLtzenhos-Avo-
theke. Langgasse 11. F155

Telegramm -Adresse : Schwefelbecker
Telephon Hansa 695 und folgende.

I . Ludwig
Dotzheimer Straße 26. — Telephon 6579.

Ausführung fämtl. Reparaturen.
Annahme von Dreh- und FrLsarbeiten.

ged . ILLLdxrZLiL -.

In tiefer Trauer:

Direktor LMN Schlayenhauff
Hotel Kaiserhof.Goldstern

Jfjtbewfem Beerdigung erfolgt Montag , 5. Februar , nachmittags
3y2 Uhr , auf dem Südfriedhof.

Gmböknkma! u. ZrßröhofskunstzlenneA.
" Obsffchaumuein.

"Zu haben in.allen einschlägigen (jeschäften:
l_ lS CHU - 6 - WIESBADEN

Jrr .nffcrt o. HLpWenftrcft« I

jociaoffAari*ßtu».
L->pz>«

«Ot»st»«,ff, tt
Wiesbaden

Entwurfs - u. Leratungssteile rer»«ntmoi».pg» ,»»g
Cst̂ elgribcr • ErddaseShnMi • ZamMcngruste » • Lrie- Hof»«vlasen.

ftaotwaO 1»o!>*s JrlfÄ&»f«anutUoto»*«»*.
JM tPwafagcfefffimnow 3te$fibtW»n mH-»hlresth«, -KM.'-vns»».

Nachruf,
ErtiSes LrsüiwsssIiissrmMsr

von Apotheker Schwarz»München , alkoholfrei, gegen
Schuppen u. Haorausfoll , bewährtestes Naturpräparat,
fein dustend, offen (Flasche mitbringen), V« Liter
Mk. 100.—, V, Liter Mk. 260.— empfiehlt F151

F. Bernstein, Droger-e, Römerberg 2.

Am 2. Februar verschied unerwartet nach kurzem
Krankenlager unsere liebe

Für die vielen Beweise innigster Teil,
nähme anläßlich des Hinscheidens unsrer lieben
Schwester, Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante

Henriette Schrein
geb. Höhn

sagen wir hiermit unfern aufrichtigsten
Dank.

Familie Höhn
Familie Deuser
Familie Schrein.

Wiesbaden, den3. Februar 1923.

1. Deutsche Automobilfftchschule MAINZ Der so früh Dahingeschiedenen werden wir stets
ein treues Andenken bewahren.

Die Angestellten des Hotels JmW'  lfeiaden.
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen . F 157
Kurse am 1. u. 16. jeden Monats . Telephon 940.

Aenne Hilsberg
Elegante Damenhüte . Müßige Preise,

Todes Anzeige.
Heute nachmittag, 5 Uhr , verschied nach kurzem, schwerem Leiden

meine liebe Frau , unsre gute Mutter , Schwiegermutter und GroßmutterAdolf Straße  4 , 2 . Eekc Ilheinstraße.
Für die vielen Beweise innigster

Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unserer teuren Ent¬
schlafenen sage ich im Namen meiner
Angehörigen, besonders Herrn Pfarrer
Lippold für die trostipendenden Worte
am Grabe tiefgefühlten Dank.

geb. Will

Im Namen der Hinterbliebenen:
Christian Bach und Binder.

Sonnenberg, den 2. Februar 1923.
Die Beerdigung findet Montag , den 5. Februar , nachm. 31/.

vom Trauerhause , Rambachcr Straße 72, aus statt.

Kein Quecks., ohne Berufsstör.
Blutunters . Aufkl. Brosch. Nr. 35

gegen Eins , von 500 Mk. F92
im 61. Lebensjahre,

Ambulatorium
Fpankfup * a/fiffl. , Bethmannstr.58 Sonnenberg,
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Me HdSenMw-er StzWrWM
Die un >7 ob eure Zunahme der Teuerung und der Not der

unbemitte ' ' ' ' Volksschichten hat es notwendig gemacht. die
Quäkerspeiscchgen. die leider unterbrochen worden und . durch
spstema tische Schulspeisungen zu ersetzen. Eine Anzahl
Städte haben erhebliche Mittel für diesen Zweck ausge-
wendet . Schon Mitte September vorigen wahres mutzte
die Stadt Berlin zur Durchführung der Kinderweisung den
Betrog von 8 Millionen Mark bewilligen . In anderen
Großstädten sind städtische Mittel zur Ergänzung der
Quäkersveisungen verwendet worden. Oowobl die Quaker
bemübt ftnd. die unterbrochenen Speisungen rn vollem Um¬
fang wieder aufzunehmen und Sammlungen in Amerika in
großzügiger Weise vorgenommen worden sind, wird man
doch auch in Deutschland selbst um eine zielllewutzte und
systematische SpeisungsorMinifaticn in den Schulen nicht
horumkommen. Es ist schon von pädagogischem Standpunkt
aus notwendig , dafür Sorge zu tragen , daß die Kinder da.
wo sie ohne warmen Morgentrunk zur Schule kommen, ein
erstes Frühstück erbalten . In zahlreichen Fällen aber , .in
denen eine ausreichende Ernährung der Kruder Lalleiim
nicht gewährleistet ist. muß auch für eine warme Haupt¬
mahlzeit Sorge getrogen werden.

Bekanntlich war das Ziel der Hilfsaktion der Quäker
eine Bekämpfung der Unterernährung der deutschen Kinder.
Diese ist seitdem in ungeheurem Umfan« in Deutschland ge¬
wachsen. Mit Recht schrieb Fräulein Dr . Helene Simon
kürzlich in der .Sozialen Praxis . daß d:s Behauptung , her
gutem Willen seien alle Mütter in der Lage, ihren Kindern
ausreichende Mittosskcst zu geben, wahrscheinlich niemals
richtig gewesen sei. aber in jedem Falle beute mcht mehr
vertreten werden könne. Sie weist aber daraus bin. daß
die Schulspeisungen nicht nur d'e wirtschaftliche Aufgabe der
Bekämpfung der Unterernährung . sondern auch sozial-
pädagogische und gesundheitliche Ausgaben zu erfüllen habeii.
..Soll die Schulspeisung", so schreibt sie. ..mehr als bloße
Fütterung sein, gleich wie man Katzen und Hunde ihren
Raps füllt , so muß sie zu guten Eßntten erziehen, und zwar
weit über die bloße Eeichmacksbildung hinaus : zur
Sveiivnassemeinschaft . die Hilfsbereitschaft und gegenseitige
Berücksichtigung veraussetzt." Dieser Hinweis auf die. er¬
zieherische Bedeutung der Schulspeisungen im allgemeinen
ist sicherlich durchaus berechtigt. Gerade deshalb aber wird
man in Deutschland die Durchführung der Speisungen mcht
den Quäkern allein überlassen dürfen . Auf Grund einer
Umfrage llt iestgestellt worden , daß im Herbst 1921 an 872
Orten Quäkevsoeikungen in irgend einer Form veranstaltet
wurden Die Zahl der von den Quäkern gelveisten Kinder
betrug etwa eine Million in ganz Deutschland, von denen
rund 897 000 schulpflichtig. 65 000 unter 6 Jahre alt und
64 000 über 18 Jahre alt waren . An diese Leistungen der
Quäker haben die gemeindlichen Schulsveisungen m Deutsch-
land bisher in keiner Weise herangereicht . . Die Mitteilun¬
gen die von äiztlicher Seite kürzlich über die gesundheitliche
Gefährdung unseies Volkes durch Not und Unterernährung
gemacht morden sind, ergeben aber obne weiteres die Folge¬
rung . daß auch von seiten des Deutschen Reiches, der Lander
und der Gemeinden in Zukunft sehr erhebliche Anstrengun¬
gen gemacht und Gelder aufgewendet werden müssen, um
wenigstens die Jugend den verderblichen Folgen der allge¬
meinen Rot so weit als möglich zu entziehen !_

Strurrn und Geldentwertung.
Hb . Berlin , 2. Febr . Der Hansabund hatte führende

Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens sowie Vertreter der
Behörden zu ainer Aussprache über das Thema ..Steuern
und Geldentwertung"  nach dem Hotel Esplanade
eingeladrn . Nach einleitenden Begrüßungsworten des
Reichstagsabgeordneten Dr . Hermann Fischer,  als Vor¬
sitzenden des Präsidiums des Hansabundes . Io rach zunächst
Senatsvräsident beim Reichsfinanzhof . Wirkl . Geh. Ober¬
regierungsrat Dr . Strutz.  über den ..Einfluß der
Geld eilt Wertung auf das Steuerrecht.  Er
warnte vor Experimenten angesichts der heutigen unge¬
klärten Lage und gab einen eingehenden Überblick über die
Einzelheiten des Entwurfs eines Gesetzes zur Berücksich¬
tigung der Geldentwertung bei den Steuergesetzen, dem er
eine Darstellung der bisherigen Maßnahmen voranschlickte,
die au? dem Gebiete der Steuergesetzgebung und « teuer-
Verwaltung zum Ausgleich der aus der Geldentwertung sichergebenden Felsen bisher getroffen sind. Besonders ein-
gehend behandelte er auch die BewertunKssrundfatze der

eichsabgabencrdnung und ihre Abänderung durch den
, 15 des Vcrmlginsfteuergesetzes sowie durch die im An-
chluß daran erlassenen Richtlinien des Renchsfmanr-

ministers . „ _
Der zweite Referent . Rechtsanwalt Direktor Dr.

H a u tzm a n n . ging besonders auf die Bewertunasvor-
schrrften für die Einkommensteuer ein . wobei er sich auch mct
dem Gedanken der Goldbrlavzierung auseinawdersetzte . Die
Ausfübiungen gipfelten in konkreten Vorschlägen für die
Vermeidung der Besteuerung der Scheingewinne . .Eine
Gefahr , die der Redner im Hinblick auf die schwer wiegen¬
den wirtschaitl ' chen Folgen eingehend darstellte . Die einzige
Hoffnung , die wir heute haben , sei die Ausrechterbailtiing
einer lebenskräftigen Wirtschaft . ^ „ _ ,

Der dritte Redner . Rechtsanwalt Dr . W. Koevvel.
behandelte die Berücksichtigungder Geldentwertung bei der
Zahlung der Steuer . Er wies hier besonders auf d«e großen
Gefahren hin . die durch die Unklarheit der Steuerseletze
und Durch di« willkürlichen Schätzungen der Finanzämter
für den Steuerpflichtigen entstehen. Wenn man angesichts
dieser Situation für nicht pünktlich entrichtete Steuern
einen Zuschlag von 10 Prozent für jeden Monat erbeben
wolle , so müsse auch die Frage aufgeworfen werden , ob dann
nicht bei späterer Berichtigung einer Steuerforderung nicht
ouch zum Ausgleich der Geldentwertung 10 Prozent ver-

langen ^ Vorsitzende, ReiSstaasabgeordneter Dr . Hermann
Fischer,  machte den Vorschlag, daß eine Kommission,
aus den Referenten und Mrtretern der großen Wirtschafts-
gruppen gebildet , sogleich zusammentritt . um konkrete Vor¬
schläge zu machen. Dem Vorschlag wurde allgemein zu¬
gestimmt. _ _

eineR-MeNKW« ! in MiwKg.
Br . Oldenburg . 1. Febr . * (Eig . Dralltbericht .) Ein

Eefctzentwuif zur Errichtung einer Arbeitnehmerkammer
wurde , ähnlnb ^ im Freistaat Sachsen und nach dem Vor¬
bild des bremischen Gesetzes vom 17. Juli 1921. von der
oldenburgischen Regierung dem Landtag , vorgelegt . Die
Kammer soll aus drei Fachgruppen : für Handel , und In¬
dustrie . für Handwerk und Kleingewerbe und für sonstige

Berufe , bestehen. Eie soll sich aus 45 Mitgliedern , und zwM
aus 27 für Handel und Industrie , aus 6 für Handwerk und
Kleingewerbe und 12 für die übrigen Deruie . darunter m
jeder Gruppe zu ein Drittel aus Ange,tollten . zusammen¬
setzen. • Die Kammer soll der wirtsamnlichen und ..sozialen
Interessenvertretung der Arbeitnehmer und der Forderu/in
der wirtschaftlichen Produktivität dienen . Uber Gesetze.
Verordnungen und Ortsstatuten soll sie vor deren Jnknrftz
setzung bezw Genehmigung Gutachten erstatten und soll auch
ein Organ des Intersüenausgleichs zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern bilden . Walllberechti -Ä ist « der über
20 Jahre alte Arbeitnehmer beiderlei Geschlechts. der fett,
mindestens 6 Monaten im Landesteil Oldenburg als
Arbeiter oder Angestellter tätig ist. Den rn Oldenburg
wohnenden, aber außerhalb beschäftigten Arbeitnehmern
steht eben falls das Wahlrecht zu. Die Kammer „tern
Selbstverwaliungsorgan und beschließt selbständig über illren
Sorshalt Dw Mittel Ml Erfüllung ihrer gesetzlichem Auf¬
gaben sollen, so weit Zuschüße des Staates oder sonstige
Einnahmen zur Verfügung stehen, von den Arber-tnellmerm
durch ein Ümlageverfaüren aufgebracht werden . Hetzer
wahlberechtigte Arbeitnehmer bat einen Betrag zu ent¬
richten. dessen Höhe von der Kammer festgesetzt und der vom
Arbeitgeber gegen Quittung eingezogen wird . . Die Gemein¬
den sind verpflichtet, die Erhebung der Beiträge bei den
Arbeitgebern zu bewirken und. diese . an die Kammer ab-
suHiftren. Mi Mündige Beiträge können als ofsentlime
Lasterl wie Gemeindeabsaben beigietrieben weriden.

Hypotheken und Geldentwertung.
W T.-B. Berlin . 2. Febr . Aus dem Reichsiustizmmiste-

rium wird uns geschrieben: Der Reichsregierung gebt
ständig eine Fülle von Amregüngen zu. die sich Mit der Her¬
beiführung gesetzlicher Maßnahmen zum Schutze der Hypo-
ibckenglnubigcr gegen die fortschreitende Eeldentwer -un«
beschäftigen. Insbesondere wird der Erlaß gesetzlicher Vor¬
schriften befürwortet , durch die die Rückzahlung der Svvo-
tbekenschulden von der Zustimmung des Glaubisers ab¬
hängig ^gemacht wird . Die ReichsregieMug ist sich der
schwierigen Lase , in der sich eine große Anzahl von Svoo-
thekengläubigern i,-.folge des Verfalles der Wahrung üe-
fii 'det . wobl bewußt , ist jedoch zu der Auffassung gelangt,
daß ein gesetzgeberischer Eingriff  der bezeichnet«o
Art alz u leb neu ist. mimal eine Amwertung der Hyvo-
thekenschuldetz. und zwar sowohl des Kapitals als auch der
Zinsen, n i cht in Aussicht gestellt werden kann.

Beilegung des Stettiner Hafenstreiks.
Br . Stettin . 1. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Hafen-

arbe :ter !treik. der seit drei Wochen den Schiffsverkehr tm
Stettiner Hafen lahmgelegit hat . ist nunmehr her gelegt wor¬
den Die Reedereien sowie die Schiffsarbeiter haben den
Schiedsspruch  des Reichsarbeitsministeriums ange¬
nommen.  Die Arbeit wurde gestern wieder ausgenommen.

Tschitscherin in Berlin.
Br . Berlin - 1. Febr . (Eig . Drahtbsricht .) T schi¬

ef ch er in trifft am Samstag , von Lausanne kommend, in
Berlin ein. Sein Aufenthalt in Berlin wrrd auf zwei
Wochen  berechnet . Darauf wird er sich wieder nach Moskau
zuriickbegeben.
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ROYAL MAIL LIME
Me KiSntcpL Esupltsctie PosMampfer - LInie.

Gc ®r . 1839.

G. m.
b. 15.

=3

| Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst| jHamborg - New York
Postdampfer „Orbita " . . . 24 . Febr . || PosUlampfer „Orduna " . 28 . MSra.

Diese Dampfer besitzen vorzügliche Einrichtungen für Passagiers i. d. Kajüte und 3. Kiassa.

Brasilien - Le JPiasie
' von Soull ^aimiptoia

1 Postdampfer „Andcs “ . . . 23 . Febr . || Postdampfer „Äxlanza “ . . 9 . MSrz W
| Fahrpreis : Hamburg -Southampton £ 3.10 u . £ 5.—. Die Dampfer sind mit Kühlraumen versehen . | |

| Regelmässiger Frachldampfer - DIenst von Hamburg nach | |
Wesfindlen - WestklisSe Amerikas

-  -  Nähere Auskunft erteilen : ajuisi - ijjsbsttt
F18t =ROYAL MAIL LIME

Hamburg ) AEsteedanun 33
i sowie deren Agenten : in Wiesbaden a L. Reitenmayer , G. m . b . IM., Nikolasstraße 5.

Koch , Lauteren & Co ., Kranzplatz 5, Tel. Nr . 4945/46. =
SHililiilimillllllllllillllllHIIIIIlllllilillllllHIIIIIHI Aejaaeireungiert vorHehnHen . iilimiillllllHlllllllHIHllillllllliiliiiiiiUlllllliliiii

Wiesbadsnsr Transport-Gesellschaft
Frieirith Zander fr . & Co.

Adelheidstraße 49. — Fernspr. 1048.

Möbeltransporte
mittels neuester Patent -Möbelwagen (5, 6, 7, 8, 9, 10 Mtr . Länge ).

Sachgemäße prompte Ausführung . ci.

ifcakcac»

wirklidi
hervorragende Onnliläh

Peizold €t  Aulborn A.-G.»Dresden.
Vorrätig in den meisten Spezial-, Delikatessen -,
Kolonialwaren - Geschäften und Konditoreien.

General -Vertretung u . Kommissionslager Ed . Friedrich , Wiesbaden,
Scharnhorststralie 4. Telephon 4860.



Sette 10. Nr. 28. Wiesbadener Tagblatl.

[ Mm -UgMe |
C Weibliche Personen 3
j  Kaufmännisches Personals

Wir suchen
Anfängerinnen , junge
Kontoristen (innen ), jg.
Stenotypistinnen , bi-
lanzs . Buchhalters inner ),
20—30 I . alt , jg . Ver-
kSuferinnen mit franz.
Spracht., a. d. Putz- u.
Weihwarenbr., Expedientin
f. Buchhdlg. bis 21 I . alt.
Bereinigt . Etellennach-
rveis Kaufmännischer
Verein Wiesbaden, Luisen-
straße 26._ F377

Me AemWM
durchaus verf . in Steno-
gravbie u. Schreibmafch..
au sofortig. Eintritt , evtl,
auch per IS. Februar , ge¬
sucht. Offerten mit Zeug-
nis -Äbsckriften u. K. 453
an den Taabl .-Verlag.

rn"BürofrSule
perfekt in Stenosravbie
n. Maschinenschreiben, so¬
fort gesucht. Offerten unt.
S . 459 ‘ '
Sebrmädch.. NerkiiufeRn

ges. Schubb. Drachmann.
Neusaffe 22.
s Ge werbliche» Personal Z
Durchaus perfekte schicke

Schneiderin
ins Haus gesucht. Off. u.
W. 4P0 an den Taabl .-Nl.

Ifit 3oim
gesucht. Bogeler . Taunus¬
strabe 16. Laden.
f Sausverional 3

Wirtschafterin.
i die gerne allein tätig

(Waschbilse vorhanden ),
gutbüraerl . kochen kann u.
alle Hausarbeiten ver¬
steht. für evang .. frauen¬
losen kl. Haushalt gesucht.
Bestempf. Bewerb ., die
auf Dauervos . refl .. woll.
Off . W. 489 T.-Bl . send.

Köchin
perfett in feiner Küche
u . Einmachen, mit gut.
Zeugniss., in Billa , wo
Hausmädch. da, gesucht.
Höchst. Lohn, gute Be¬
handlung. Off. unter
M . 441 Tagbl.-Berlag.

Einfache Stütze
sür kleinen Haushalt bei
hohem Lohn gesucht.

Jordan.
Schiersteiner Str . 15._ t
Tüchtige Stütze
welche gut kocht u. Haus¬
halt führen kann, ebenso

welches etw. nähen kann,
bei hohem Lohn gesucht.
Offerten unter 8 . 481 an
den Taabl .-Verlag.

Hausmädchen

Varkstrafte
Williges Mädchen

für Hausarbeit gesucht.
Weber.

Friedrichstrafte 53. 1. St.

Tüchtiges
Allein mädchen
verfekt in Küche u. Haus¬
halt . nu i . Ebevaar bei
hob. Lohn sofort oder a.
15. 2. »ei. Voraust. vorm.
K.-Friedrick- Rina 61, 2.
Dllchkus oröentl. fißiB-
Mädchen

sür kleinen Haushalt , das
in demselben selbständig
arbeiten ioll . bei bester
Behandlung u. Vervfleg.
gesucht.

Hevne.
Zimmerma nMatz ? ..! ..dimmerma nwtraye 4.

WWMinWW
mit guten Zeugnissen aum
1. Mära gesucht.

Best, Hainerw ell- L.
Allein mädchen
selbst, in Kochen u. Haus¬
arbeit . bei bobem Lobn
ver 15. Februar gesucht
Gerichtsstrafte 1. Bart.

Zuverlässiges tüchtiges

Mädchen
das selbständig einer fein.
Küche vorsteben kann und
die Hausarbeit verrichtet,
au kl. Familie . 2 Perfon .,
in die Schweiz gesucht.
Voraustellen Sonntag von
y?3—4 llbr

D-stast-Hotel . ?>im 287.
Junges Zweit mädchen

tagsüber bei gutem Lohn
und Verpflegung für
dauernd gesucht Rüdes-
fiehner Strafte 9. Part , t.

Einfaches Mädchen
tagsüb . in heil. kl. Haush.
g. Kost u. g. Lohn gesucht
Niederwaldstrafte 14. 3 l

fite

Gesucht aut emvi. saub.Mädchen
oder Frau

d au Säule schlafen kann.
Euter Lohn und Äojt.
Voraust. v. 6 Ubr abends
ab Nerotal 24. Parterre.

Kriegerswitwe.
in allen schriftlichen und
reckn. Büroarbeiten bew..
sucht Stellung , event . auch
halbe Tage . Angebote u.
E. 458 an den Taabl .-Vl.

Allein Mädchen
gegen hoben Lobn gesucht
Rbeinstrafte 15^ 2,.

Braves Hausmädchen
gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 82. Bart , links.

Perfektes
Zimmermädchen
das schon in gutem Sause
tätig war und kinderlieb
ist. bei bobem Eebalt so¬
fort oder später gesucht.
Zeugnisse erwünscht.

Bellen.
Mlbelminenstrafte 58,__

für 3-Personen - Sausbalt
bei bobem Lobn. bester
Behandlung und Ver¬
pflegung gesucht. Kochen
erw . Vorstell , nachm, bei

Koppel,
in ehrliches

Alleinmädchen
mit guten Empfehlungen
per 15. Februar gesUl

Eichelsheim.
Zahnhofstrafte 6.

Braves Mädchen
bei hohem Lohn sof. ges.
Sckützenktrafte18.

Zmes ÄStte«
das au Sause essen und
schlafen kann, für leichte
Hausarbeit (eine Person)
tagsüber gesucht. Sonntag
frei . Handschuh- Geschäft.
Gr . Burgstrafte 1.

Ditting. drpl. Dame
mit Ausl .-Praris . Franz ..
Enal .. Deutsch svr.. sucht
Stelle als Privatfekr ..
Dolmetscherin. Gesellick..
od. Reisebeal. in nur gut.
Hause. Höchste Referenzen
Off, u. I . 458 Tagbl .-Vl.

Stundrnm . ad. -stau »es.
Kremers . Weinbergstr . 13

Saubere Butzfrau
wöchentlich 4mal 2 bis
3 Stunden vorm , gesucht
Bülowstrafte 8. 2.
t Männliche Personen^

ĵ Kauiminnisches Personals
Für ein Aktienbankunter-
nebmen (kein Devisen-Ee-
schüft) werden

mit entivrech. Kenntnissen
engagiert . Kavitalkräft.
Bewerber finden Dauer-
eristena. Nur Offert , mit
Lebenslauf u. Referenzen
finden Berücksichtig. Ost.
u. T . 458 Tagbl .-Verlag.Mfmännijdiet

Lehrliiiz
für gröberes Bnrean

gesucht.
Angebote unter F 441
an den Tagbl .-Verlag. _

Lehrling
gegen Vergütung gesucht

Drogerie Geisel.
Bleichstr. 1».

Lehrling
welcher etwas stanaöstsche
Svrachkenntn . besitzt, ver
1. Avril gesucht.

Lederbandl . Gerich.
Sckwalbgcher Strafte 31.

Lehrling
gesucht. Albrccht-Drogerie,
Albreibtstrafte 16.
( Gewerb liches Pe rkona! )

Junger
Schneidergeselle

sofort zur Aushilfe gesucht.
Blum.

Lustenstrafte 26. Gib . 1.

«M
kür ein Gut in der Nähe

Mi.
Offerten unter 8870 an
Ala -Saasenstein u- VoglerWiesbbden. Lanaaalle 26.

Friseur-Lehrling
»u Ostern gesucht.

Faitzt. Moritzürafte 2».

SMlMSMW»!
geg. iof. Vergüt , gesucht.

Druckerei Fritz Münch.
Albrecktstrafte 28.

BttliNe Wtlias
(Mädchen) auf Ostern ges.V. Zimmermann.

Rbeinttrafte 28.
Braver Junae kann die

Schlosserei
erlernen bei Berghof.
Frankenstrafte 13.
WhMcheriehriing

ges. Paul Weise. Einser
Strafte 69

Wächter gesucht
bei gutem Lobn.

Wiesbadener Wach-
und Schlieft-EeseMchast.

MKLW 7
Ein ält . Mann (Vens.)

für Saus - u. Eartenarb ..
in gutem Sause , bei völl.
steter Station gestickt.
Aussicht a. dauernde Ver¬
sorgung. Offerten unter
U. 456 Tagbl .-Verlag _
Tüchtiger lediger

Fuhrknecht
mit guten Zeugn . gesucht.
Freie Verpflegung . Lohn
nach Uebereinkunft . Vor¬
austellen zwischen 12 und
2 Ubr mittags bei

Marz.
Frankfurter Strafte 15.

Weibliche Personen J
Kaufmännisches Personals

Stenotypistin
perfekt, möglichst im Anwaltsberuf tätig gewesen, sowrt

gesucht
Rechtsanwälte Braß u. Dr . Dillmann , Adelheidstr. 15.

Inges» W
mit 3iäbr . Vürovraris.
verfekt in Stenogravbie
u. Schreibmaschine, suckt
vassende Stellung , evtl.
Lagerarbeit . Offerten u.
I . 488 an den Tagbl .-
Verlag.

WU ZkNUlM
mit guter Sandsckr.. sucht
für halbe Tage Beschilft.
Offerten unter K. 488 an
den Taabl .-Verlaa.

mit frana . Svrachkenntn ..
sucht Stell , für sofort oder
iväter . Offert , u. T . 458
an den Tasbl .-Berlag.
f (ür «>erÄ!iche" Verkanäl^

Junge Frau
iuckt Heimarbeit in Perl¬
näberei od. H.-Sobliaum
sür Stares u. Kleider.
Off, u. W. 457 Tagbl ^L

Fräulein
im Anfertigen einfacher
Damenwäsche u. sonstiger
Näharbeit bewand ., iuckt
einige Nachmittage in d.
Woche Beschäftig. : nimmt
auch Näharbeit für ms
Haus an . Offerten unter
<5. 459 an den Taabl .-V.

Hausverfonal
Junge Dame 1. Kreiie.

mustk.. in Leitung und
Fübruna eines gr . Sans-
balts erfahren , stickt, ge¬
stützt auf beste Referena ..

immtm
in nur feiner Familie od.
au einzelner Dame . Aus¬
länder bevorzugt. Gei.
Offerten unter S . 455 an
den Tagbl .-Verlaa erbet.

Welch edelgei. älterer.
alleinsteb. Herr, wenn . a.
vflegebedürstig . w. .eine
bessere Dame mit lliabr.
Töchterchen zur Führung
seines Hausbalts mit nachSjollani) oder Klhlveiz
nehmen gegen kl. Taschen
aeld? Bin von heiterem,
stoben Gemüt und gutem
Charakter und in füllen
Fächern des Haushaltes
auf der Höbe. Kleine Hilfe
müftte vorhanden fern.
Offerten unter SB. 458 an
den Tagdl .-VeerlaL.

ein.Fräulein . .
das kochen und naben
kann, sucht Stelle zur
selbständigen Führung des
Hausbalts . Offerten unt.
T. 452 an dk̂ Ta »bl .-Vl.

S n,  d?n ^ ägvi.iLim  IlSn
sucht Stelle . Waldstrafte.
Riedstrafte 17. 1 rechts.

Unabh . solides Mädchen.
32 Jahre , sucht Stellung,
am liebsten in frauenlos.
Haushalt oder bei eina.
Herrn . Gefällige Offerten
unter E . 457 an den
Tagbl .-Verlag. _
Wh. ßijtl. MW

27 Jahre alt . lucht auf
15. Febr . Stellung als
Zimmermädchen in best.
Hotel Offert , u. S . 457
an den Tagbl .-Verlag

W Holland
fuckt besseres Mädchen, w.
verfekt in Küche u . Haus¬
halt ist. Stellung . Off. u.

461 an den Tagbl .-V.
t Männliche Personen^
f  funiftnäntnitfrts Personal J

Vertrauens¬
stellung

stickt früh selbst. Kaufm ..
Mitte 50er. gleich welwer
Art . auch halbe Tage.
Ans u. F. 447 Taabl .-V-

Buckbalter
übernimmt noch gesamte
Buckbaltung kleinerer Ge¬
ichäste. Offerten unter
L. 452 an den Taabl .-Vl.

Für meinen 16i. streb-
samen Sobn . welcher be¬
reits IH  Jabre Lehrzeit
absolvierte , suche St . alsVolontär
in kaustn. Betriebe . Off.
u. O. 459 Tagbl .-Verlag.

l GewerbNchesBerfonal ]

Zitherspieler
Bauer , verfekter Konzert-
aitbersvieler . gr. Progr ..
iuckt sofort Engagement
in Cats . Weinstube uiw.

E. Winter.
Gneiienaustrafte 33. 4.

Zuag. MchamlK
auch in Strickmaschinen.
Overlocks Näbmasch. be¬
wandert . sucht sof. Stell.
Ost, u E. 459 Taabl .-V.

Chauffeur
iuckt Stellung , lansiäbr.
Fahrer u. Fachmann, mit
allen Reparaturen ver¬
traut . Offerten u. O. 453
an den Taabl .-Verlag.

Iljäbrige Fabraeit . gel.
Autoschloster. mit vr,ma
Zeugnisten, sucht Stellung
auf Last- und Personen¬
wagen : übernimmt auch
sonstige Arbeit . Adresse
im Taabl . - Verlag oder
Televbon 8007.  Mzelevbon 5007. M
m\i langer Üiann

mit guten Zeugnist., sticht
Beschäftig. Vertrauensv.
bevorzugt. Kaution kann
gestellt werden. Ostert . u.

^ Veibestattttr ^ Mann.
ehrlich u steifti». gedient.
Gest- schreibgewandt, i.
Stell , iraendw . Art . Ost.
u. T . 48» Tagbl .-Verlag.

Tüchtige VeMuferin
mit französlschen SprachkenntnisseN von angesehenem

Wmaschlnm- uuD Mradgeschöst
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften unter st. 455
an den Tagbl.-Verlag._

MW liniiin
bei guter Bezahlung und Verpflegung sofort
gesucht. Putzfrau vorhanden. Ich gewähre
jeweils nach einem Vierteljahr

hohe Barpramie.
Borzustellen mit Zeugnissen

Bachmayerstrahe 7, 1.

Junger BürogehiLfe
nicht über 17 Jahre alt. für rechnerische Arbe ten und
Botengänge gesucht. Eintr tt sofort. Vorzustelten im

Architektenbüro Freundlich,
_ Biebrich a. Rh ., Wiesbadener Straße 5.

Großbankniederlassung
in Biebrich

stellt per 1. März d . J . noch je einen gut
durchgebildeten

Beamten
für den Kassensctealterdlenst und die
Buchhaltung ein. Angebote mit ausführ¬
lichem Lebenslauf , Zeugnissen und Referenzen
unter L. 461 an den Tagbl .-Verlag . F302

Mlreisender
für Wiesbaden gesucht,
an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter H . 460

Wir suchen für bald oder 1. März

einige Kontoristen(innen).
Bewerbungen mit Angabe bisheriger

Tätigkeit und mit Zeugnisabschriften
erbeten Ferienheime für Handel und
Industrie , Wilhelmstraße 1.

Lagermeister
gesucht , der mit Pserden umzugehen weiß und
die Ueberwachung des Fuhrparks mit über-
nehmen muß . Nur gut empfohlene Bewerber
mit besten Zeugnin 'en wollen sich melden am
Dwnstag vormittag von 8— 12 Uhr.
Wilhelm Fischer. Kohlenhandl.. Friedrichftr. 29.

Samstaz, 3. Februar 1S23.

Mehrere tüchtige
k»

zur Aushilfe von hiesiger Bank gesucht.
Bei guten Leistungen feste Anstellung

nicht ausgeschlossen.
Offerten mit Lebenslauf unter

H . 459 an den Tagbl .-Verlag . F303

Metunp
Läden tt. Geschäftsräume.

Großer Laden
mit 2 gr . SLaufenst .. in

guter Lage , au vermiet.
Off. M . 459 Tagbl .-V.

Möbl . Zim ., Mani . usw.

üdpis
Dieselben sucht dauernd.
Mauthe . Luisenstr .16. Stb.

(I

!!8ung!!
Suche Zimmer u. Küche

oder 2 Zimmer , auch kl.
Wobn . Beding , bitte schr.
u E . 458 Tagbl .-Verlag.

Sofort wird einemöbliMe
HiHbioQnung

mit Nlhe gesucht.
Off, u . V ._ 458_ .TsgLL-L

»!We Fmilie
sucht im Zentrumzober3 Zimnier
mit 3 Betten und Küche.
Offerten unter K. 456 an
den Taabl .-Verlag.
iOi)ll<U. WchlllllM
2 Betten , mit Küche oder
Küchenbenutz.. in gutem
Sause gesucht. Offerten , u.
W. 452 Tagbl .-Verlag.

2 möbl. Zimmer
in aentr . Lage . mögl. mit
Kochgelegenbeit. sofort od.
iväter gesucht. Off. mit
Preis unter L. 453 an den
Tagbl .-Verlag.

Kaufmann Tu
i — 2 mi Immer

Bett und Wäsche könnte
gestellt werden . Ostert . u.
O 454 Tagbl .-Verlag

Junger solider Herr
sucht einfach

möbliertes Zimmer
^Dauermieter ) ver sofort
oder 15. Februar . Ang. u.
I . 458 an den Taabl .-V.

Dauermieter!
Berufstätiger jg . Herr

sucht möbliertes Zimmer
ZU mieten . Offert ., möal.
mit Preisana . U. L. 456
an den Tagbl .-Verlag.

Aeltere deutsche Dame
sucht sofort gut. heizb.
sonn. Zimmer in lleiner
Familie mit voller Ver-
psleguna. Gute Bezahl.,
1. oder 2. Stock, Süd¬
viertel. Ang. unt . 0 .455
an den Tagbl.-Verlag.
Dame mit 6i. Töchter¬

chen iuckt sofort stir 4 bis

nltmöMJnini«
mit
Ost, u

stück, in anst. S.
454 Taabl .-V

Möbl . Zimmer
oder Mansarde aeg. Näh¬
arbeit aeiuckt. Offert , u.
« . 455 Taabl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
Nubige bessere Dame

ineutral ) sucht
gut mobl . Zimmer

(event. kleine Wobnungl.
Off. ll..^ .D _Tggbl.-V,Bebagl . mobl. Zimmer
in gutem Hause gesucht.Off, u. W. 458 Tagbl .-Vl.
Suche anständig
möbl. Zimmer

. .j Taunusstrafte . Off
an G. A. Schneider . Pela-
^ ' " M ^ LU nHstr . 9.rin
tBMw

auermieterin
iuckt mobl . Zimmer . Nähe
Dotzbeimer Str . Betten.
Wäsche vorhanden.

458 an den
en. Off. u.
TagbL -Vl.

Ansach möbl.Zimmer
oder Mansarde

Nähe Stiftstrafte gesucht.
Ost, u. I . 457 Tagbl - L

Suche möbl. Zimmer
event. gegen Näharbeit.
Ges. Offerten u. S. 452
an den Taabl .-Verlag.

Junges Ebevaar
sucht ein möbl. Zimmer.
wo lYrt&ht.  Kind tags¬
über unt . Aufsicht bleiben
kann. Ost. m. Preisang.
u. D. 458 Taabl .-Verlag.

Jg Kaustn.. Deutscher.
sucht ver iof. evt. 1. .3. 23
m Mitte Stadt bübsch
möbl . Zimmer.
Eef. Angebote u. F. 457
an den Tag bl.-Verlag.

3 —4 gut
möbl . Zimmer
Küchenbenutzung, elektr.
Lickt, in guter Lage. geg.
Hobe Deaablung sofort

gesucht.
Offerten unter L. 488 an
den Taabl .-Verlag.

M imm
wünscht baldigst 2 (event.
1 grobes) aut möbl. Zim ..
Part, oder 1. Stock, tu
aentr . hübscher Lase . Ost.
mit Preis uiw. u. K. 457
..Danermieter " an den
Taabl .-Derlaa.

Zwei Schwestern, suchenWoh!!' tt. WchMM
mit 2 Betten , event^ auch
zwei leere Zimmer . Mitte
der Stadt . Gei. Ost. mit
Preisana . u. K. 458 an
den Taabl . Verlag

Ja . Ebevaar Dauerm ..
biesta. Geschästsinb.. stickt
möbl . Zimmer
mit Kückenbemitzuna. ver
sofort oder 15. 2. Off. u.
M . 458 Taabl .-Verla »..
Berufstät . Herr sucht iof.
möbl . Zimmer.
Ostert . mit Preisang . u.
I 459 Taabl .-Verlag—

Dauermieter stickt2möbl.WM
event . mit Küchenbenutz.
Ostert . mit Preisang . u.
S . 458 Taabl .-Verlag.

Wg « Dllstl«
sucht per 1. März

gemütliches Zimmer.
Offerten unter M. 460
an den Tagbl.-Berlag

Einfach möbliertes
Zimmer

für Danermieter aeincht.
Ost, u. U. 488 Taabl . V.

möblierte faniarü?
für Ebevaar au mieten
gesucht, wenn mögl heiz¬
bar . gegen gute Beaabl.
Ost. u. B. 456 an den

SSL.TaMMrch _ _Kinderloses Ebevaar
(Beamter ) sucht,1-2 leere WM
mit Kochgelegenbeit. Off.

- S . 451 Taabl .-Verl«
Leeres Zim. odl Bianl
mit Oien gegen monatl
2 Tage Näharbeit gel.
Ost, u. « . 456 T .-Dert.

Junge bell. Frau iuckt
leere heizbare

Mansarde
gegen Hausarbeit . Oifert.
u F . 458 Tagbl .-Ve rl .aL

Leere faub.3Ran|Qrbe
gegen gute Bezahlung ge¬
sucht. Offerten u. O. 488

den Toab l,MerlM,—

3 - 4

DOWlöme
für Bankhaus , auck
Laden. Hockvart. rc^
gegen gute Miete od
Abfindung , evt. l
Hauskauf . gesucht.

L. Zigan
Eratbürafte 15.



Samskag , Z. FeVrnar ttßS. Wiesbadener Tagblatt.

Holländer
sucht Wohnung

als Dauermieter!
3 —4 Zimmer mit freier Küche, für 4 Personen,
wenn möglich ganze Etage . Am liebsten an ver¬
kehrsreicher Straße Wiesbadens . Offerten mit
Preisangabe unterU. 458 an den Tagbl.-Verlag.

Französische Familie sucht

bestehend aus 3 Schlafzimmern (zwei große mit zwei
Betten ), Salon , Eßzimmer , Badezimmer , Küche und
Mansarden . Telephon im Hause erforderl . Nerotal
oder Kurviertel erwünscht . Bis zum Preise von
300000 .— Mk. monatlich . Offerten erbeten Hotel
„Goldener Brunnen **, 2 mmer 42. _

Suche für sofort eine

elegant möblierte
4 5-Zim.-Wohnmrg

mit Bad und Küche
gegen hohe Bezahlung. Off. u. W. 453 an Tagbl.-Berl.

Ausländer
sucht z— 4 möblierte Zimmer mit Küche
als Dauermieter bei guter Bezahlung. Offerten
unier G. 446 an den Tagbl -Verlag.

Zur Einr chtung einer kl. bess. Damenschneiderei
möbl . oder teilw . möbl.

2 Zimmer
oder dafür geeignete Räume gegen gute Bezahlung
zu mi ten zeucht ; würde eventl. alleinstehende Dame
ihre Wohnung mit ebensolcher teilen?

Offerten unter F . 460 an den Tagbl.-Verlag.

A suche Nehme Mailten
der ein gutes Souterrain

das als Bureau oder Lager dienen kann.
Offerten unter O. 458 an den Tagbl -Verl.

Wohnungen ]
\  zu vertauschen J

Tausche
schöne grabe L-Z.-Wohn..
mit Mansarde . Gas und
Elektr .. in gutem Same.
Rübe Bismarckrins . geg.
aeräumiae 4- oder 5-Z .-
Wobnung . Umzug wird
vergütet . Offerten unter
L . 456 an den Taabl .-D.

Tausche
mod. 3-Z.-Wobn .. 1. Et .,
ar . Veranda . 2 Balkons.
Bad . Sveisek.. Mansarde,
in freier Lage gegen 3 bis
5 Zim.. auch archerbalb
evtl. Vergütevtl . Vergütung . Off. unt.
L. 459 an den Tagbl .-Vl.

Tausche meine 5-Zim .-
Wobn.. neu berger .. mit
Keller. Mans . u. Lagen .,
aeg. 4 Zim . in gut . Lage.
Off. u. S . 459 Tagbl .-Vl.

Tausche
große 6-Zimmer-Wohnung
in te'-er Lage gegen 3—4-
Zimmer-Wohnung gleicher
Art . Offert , unt . <5. 453
an den Tagbl.-Verlag.

0— in »Merle!
gegen sehr schöne in der 1. Etage in der Adelheid»
straße belegene 4-Zimmer -Wohnung zu tauschen
gesucht. Offerten unter H. 455 a. d. Tagbl.-Verlag.

[ WiMhr 1
>̂ « ä»ztalren ^ na eSot« J
Suche mich mit

. .. 1 Millionteilweise tätig zu be¬
teiligen . Offerten unter
§ . 456 an den Ta «bl .-NI.

geschäftstüchtigesFräulein
verfekt in der franz . Tor .,
w. sich mit ar . Kapital
an autaehendem Lebens¬
mittel - oder Konfitüren,
Geschäft tätia »« beteilig.
£ff . u . A 512 Tagbl .-B.

Tätige
Beteiligung

»nh 20- 30 Millionen
mwt üinnerer Kaufmann
M einem bestehenden
«abrikatians - bezw. Han-

s-Unternebmen . Off. u.
459 Taabl .-Verlaa.

ß Kavttatten -Gesuche I

Gute
Gelegenheit!
Jung , tückt. Kaufmann

oder Dame mit Permöa.
1—2 Millionen , kann sich
an Kolonialw . - Geschäft
beteiligen . Offerten unter
£>. 458 Tagbl .-Verlag.

[ MWbilM
(^ ~' (nrnobtitcn=!8erfibif£

fM ^TsSW
Soinii.ÄÄ:

Häuser , Cafö
. . . , verk. Mauthe»

Luisenstr. 16. Sch nüffl. Verb.
[ Immob ilien-Äau kaemcket

suche Geschäfte»
vWJ Villen . Häuser.
Manche»Luisenstr.lS, Cb.2.

Kleines
Emfannlren

Haus
modern . Zentralb .. keine
sonterrainküche . möglichst
Nabe Lanaenbeckvlatz. zu
kaufen gesucht. Offert , u.
S. 459 Tagbl .-Verlag.

Miauet
kauftBilla.

Off. unter B . 458
an den Tagbl.-Verlag.

Sdis Sw
in guter Lage. v. Selbst-
käufer zu kaufen gesucht.
LH M ^.44!, TaM .-P.

Hotelfachmann sucht in
Wiesbaden Hotel mit ca.
20—30 Zimmer zu kaufen.
Offert , mit Breisang . u.
T. 451 Tagbl .-Berl . erb.

Garten o. Acker
zu kaufen oder nachten
gesucht. Off. u. 3 . 451 an
den Tagbl .-Verlag.

Garten oder Mer
zu kauf, gesucht. Offerten
unter L. 455 an den
Tgabh-Verlaa.

,run >_
oder Bauplatz gesucht.
W. Thönges . Wolfram
von Eschenbach-Straße.

IntmcbiEien
J.Chr.Glücklich

gegründet 1862
Wilhelmstrasse 58 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Wohnungsnachweis - Biiro
Bahnliofstr . 8. R. BOH & C — Fernruf 7!
Immobilien

Vermietungen
löbllMöblierte Zimmer.

Villa
wegzugshalber für

Mk. 80000000
zu verk., Zentralheiz.»8 Zimmer , Diele»Mansarde
Küche, Garderobe, Garten , in guter Lage.

Rob . GLtz» Rheinstraße 91» l.

Villa
sn ge
mhobis Bahnhof , eie;

5 - Zimmer - Woli
kann in Tauseh gi
werden . Offerten
E. 461 Tagol.-Verlag.

wir nahen
für zahlreiche kapitalkräftige Käufer mehrere

Villen u. Etagenhäuser
sowie verschiedene

Läden
in guten Lagen der Stadt . Eilangebote erb . an:

Handels- u. Iminobilisn-Verkehrsbüro6.in.b. H.,
Marktstraße 22, 1.

GeMutze
gesucht. Agonen verbeten,
an den Tagbl.-Verlag.

Q In Wiesbaden , Mainz oder Frankfurt a. M.

Ö

ßeschäfts-Ucbernahme oder -Beteiligung.
Als solider tüchtiger Fachmann

Hotelier und Caf ^ tler
Besitzer eines großen Hotels , Saisongeschäft im Taunus,

suche ich noch

Jahresgeschäft, gut. Hotel od. Cafe mit Konditorei
zu übernehmen oder mich an solchem tätig zu beteiligen.

Tausch event . nicht ausgeschlossen . »
Auch bin bereit neues Unternehmen mit äußerst kapital¬

kräftigen stillen Teilhabern zu gründen.
Großes Weinlager und Warenbestände vorhanden.

Offerten von schnellentschlossenen Interessenten
erbeten unter D. 434 an den Tagbl .-Verlag.

sow e ein

Pensionshotel
zu verkaufen. Erb tte zugleich weitere Angel ote obiger Art.

Architekt6 . O. Müller , Mozartstraße  3.
#

intVOBlUENBilllO
CÄKE, ZELTER
MSTR.42 WIESB10EI liRETiülDSSl

TELEPHON 5324

VERKAUF VON VILLEN
wöhn-"ü! geschäfts-

HÄUSERN

HpTELSJI PENSIONEN
.GRUNDSTÖCKEN.

.U .' GÜTERN.

»U;i ni;imiiiiiinflr.TV.TTnTfili?] iiiimimimii,v

[ « W

Gärtnerei
sZubehör . zu verk..
2 Morgen Land u.
Haus dabei . Land

schrieben werden . Off.
y . 458 Tagbl .-Verlag.

Lotbrinaer Straße 34.

s 2 deuWe EAstrhliilde! IMbMMMU
l alle orima Stammbaum.

l üeilWs 'mm

2 MhlllA
i Mlt dressiert, zu verk.

Nitzlina. Sonnenbera.
Wiesbadener Straße 25.
Sebr schöne Rottmeiler-\ Hündin. Begleit- u.Wach-

1 Hund . vrw . zu verk . Otto
I Schmidt. Dotzbeim. Neu-
- aasse 54. Anzuseh. abends
- von 5 bis 7 Ubr.

^ Schöne junge Fore
zu verkaufen bei Bauer.
Michelsberg 7. 1.
6 Legehühner ä 9000 Mk.

zu verkauf. Händelstraße,
(sfreieniusstr .) . Neubau.

!a Kanarienhahn
und 2 Weibchen

zu verk. Bofevlatz 6. 3 I.

Iv - Martstück
(Kaiser Friedrich) . 3wei-
markllück 17. 3. 1813. ISIS
gegen Gebot abzuaeden.

Frdr . Milivvi.
Bierstndtcr Höbe 7. . .

A vendre
'  fusile de «hasse
, avec chaise de chasse
1 et un chien de chasse

Platter Straße 38
(Hinterhaus 1. E.)

» chez lilrich.

Staues fioilfli
lvseffer- u. salzf.). Gr . 44,
liir 150 000 Mk. zu verk.

I Anzuleben Bülowstraße 9.
! Mittelb . 1. bei Scherer.

l hochelegantes

; Kostüm
• wenig getragen , reine
» Seide gefüttert , weg. Ab-
: reise zum festen Preis v.
' 375 000 Mk. zu verkaufen.
> Rais . ..Gold. Brunnen ".
° Zimmer 19 v. 2—4 Ubr.
1 Grünieid . Kleid
i (Er . 46). ölt . bl . Jacken-' kleid (42). grob, handge-
> Ivonn. Leinen für Wäsche
. oder Vorhänge . Overn-
» glas . Nickel- Kaffeemasch.
: zu verkaufen.' Miniowitsch,
I Humboldtstraße 9.

8ung!
Svottbilli »! Gelegenheit!
Verkaufe im Aufträge v.

Herrschaften:
1 Frackanzua a. S . f. neu.
1 Gebrock. fast neu.
1 Sakko-Anzug, fall neu.
1 Sakko-Anzug f. Werkt..
1 Sakko llir Werktags.

, 1 Lüsteriacke. fall neu.
alles für starke Figur,

außerdem ein Waffenrock,
blau , und Mütze,

für Svottveise.
A. Kohls.

! Bleichllraße 32 2 St.
Vier neue, solid u. ele¬

gant gearbeitete

tzerteu-MzWe
(Größe 45. 46. 47 und 48.
wegen Abreise im Auftr.
spottbillig zu verkaufen.

Schweizer.
Dorkllraße 1. Part . rechtLSkkM-MM
getr.. Mantel u. Gummi¬
mantel Herren-Krasen
(41). Damen - u. Herren-
hüte zu verk. Müller.
Scharnborllllraße 34. B.

Neuer H.-Anrug.
mittl . Größe. Küchentifch
zu verk. Weber, Eüben-
llraße 4. 1.

Henen - Anzüge
! zwei. n. nickt getrag .. zu

verk. Birnau . Bertram-
llraße 25. Gib. 3.

Konfirmanden -Anzug.
fast neu. mit langer und
kurzer Sole. verk. Baecker.
Emser Straße 37. 2 l.

Schw . Konf . - Anz.
gut erb., zu vk. G. Krück.
Blücherllraße 31. 4 St . r.
Anzusehen vorm.

Lieg. seid. Halbschube
(Gold). Er . 36. zu verk.Lellwig. Sedanstr . 9. P.

H.-Sport -Stiefel
(Er . 42). Sporthose , lein.
Kragen (Er . 39). Damen-
Wettermantel . D.-Stlefel
(38) zu verk. Hammer.
Kavellenstrabe 20. 2. St ..
Sonntag von 10—2 Ubr.

Schneeschuhe
für gr. Fia . zu verkaufen
Friedrichstr. 32. 1. Zim . 9,
TSWl (ifÄ^
Zylinder . Schaukel zu vk.

Äiachenheimer.
Bismarckrina 11. 3 r.

zu verk. Altersheim im
„Schützenbof". Zimmer 57.

Nr . 29 . Sekts 11.

Kokos-Treppenläufer.
aut erhalten , abzugeben.

Herrmann.

6d}0ne Ölgemälde
gr . Anzahl , von 300 Mk.
an . ein überzogener Tisch.
2 Stühle , pass., zus. 35 000
Mark , neue elektr . Glüh¬
birnen . Salon - Orchester-
Noten . Bode. Blücher-
straße 34. Part . l.
2 Oelgem .. Schulranzen.

Koblenfuller . Kohlenrast ..
Kellerschausel. Waschfaß.
Küchenger. zu vk. Mülle »,
Klarentbaler Str . 2. 1 r.

M. M .-W !ralWN
Konfirmandenüut zu vk
Vablert . Kellerstr . 4. P . l.

Neue u. gebr. Conti¬
nental - u. Adler -Schreib-
masch.. sowie Natronal-
kasfe» u. Rechenmaschinen
vrw . zu verk. Näh . durch
Schließfach 19. Eisenach
i. Thüringen . F151

Schreibtisch
Mabag .. mit Sckrankanf»
saß. preiswert zu verk.

H. Lippold.
Wellenditraße 1. 4 rechts.

3agi)flinte
mit Stuhl ». Jagdhund
zu verk. Ulrrch. Platter
Straße 38. Htb . 1 St.

W . Mm!
1. Marke und Ausfuhr»
zu verk. Anzufeben 1—3
Ufir bei Kraus . Kaiser
Friedrich -Ring 32. Part.

Piano
schwarz, mit edlem vollen
Ton . zu verk. bei Kirsten.
Scharnhorststraße 7.

Mandoline
billig verk. Steinhermer.
Pbilivvsberastr . 24. 3 lks.

Aumaphau
6« 000 Mk.
mit 13 Platten , zu verk.
Benedek, Kaiser - Fr .-
Ring 11, P . ,v . 10—12.

Möbel ; | S
» MrllMeü.

Anfragen unter T. 453 an
den Taabl .-Nerlag.

1 KSSiselmm
wie neu. sehr bist. Tapes.
Bender . Adlerstraße 66. V.
MM! ». SepfMeu
zu verk. Bost . Eckernförde¬
straße 17. 3 links.

Ein fast neues Bett.
komplett und ein Nacht¬
tisch mit Marmorplatte
billig zu verkaufen.

Pewsner.
Hellmundstraße 39.

Neues weißes
MsLallbett

mit Wollmatr . u. Nacht¬
schrank zu verk. Bollak.
Röderstrabe 40. Part.

Neues älubsosa
Kordbezug . 380 000 Mark.
Bode . BluLerstr . 34. V.

KNeu-EimilW«
1 ar . Sckrank . Tiick und
2 Stühle neu . naturlas .,
zu verkaufen.

Krauß . Dotzheim.
Querstraße 1. 1.

Sekretär zu verk„
nubb .-vol .. Säulen , von
Privat an Privat . Marx.
Norkstraße 15. P . r.

Gig Mer WM
1 Kokoslaüfer zu verk.

Schauerer.
Göbenstraße 19. Mtb . 2.

Babykorb
elegant garn .. mit Ma¬
tratze. in gut . Zustand, zu
verk. Preis 75 Mille.

Laurent -Fleinert.Herrnaartenstraße 13, 2.Auto
Personenwagen . 4-Sitzer.
7/21 J?S., fabrfertig . mit
sechs Bereifungen , guter
Läufer , billig abzug. bei

Frohn . Mainz.
Keldberavlatz 9. Tel . 2806

fermd 22 places , etat neuf,
et 500 litres Benzine,

ä vendre.
Offres sous U. 455 au

Tagbl, -Verlag.



Limousine-
ICars>ss ©i*ä©

zu verkaufen.
Auto-Karosseriebau

Wiesbaden
Emser Straße 25.

Fernsprecher 1289.
Getriebe-
Motorrad

lehr billig zu verkaufen
bei FröbliL . Bleickstr. 36.

Zwei gebe. Fahrräder
zu vk. Ulmann . Westend-
strabe 37. f>th. 1 r._

Handkarren
zu verkauf. Klovv . Feld¬
strabe 16.  _

Sitz Liegewagen
zu verkaufen bei Kremer.
PauiinensÄIöncken.

gebraucht. zu verk. Dretz.
tllifolasstrabe 23.

Emarll . Herd (neu ) »erk.
Wevand . Lotd". Str . 28.

Herd, fast neu. 8VX W.
vrw . ru verk. F . Hal».
Sckeffelstrabe -

4flom. Gasherd.
Brotickineid-Mafchine. etn
feid. Lampenschirm. ein
Paar kl. Herrnschuhe (38) .
Waschmaschine zu verk.
Welmer . Luiienstrabe 29.
2. Stock (Leseverein)
1 Bügelofen. Holzkoblen-

eiien zu verk. Schremmer.
Kavellenstr . 7. Montags.
Kompl . Erker

mit drei Spiegelscheiben.
Messingstangen und Glas-
auffätzen vreisw . zu verk.

Kahler.
Frankenstratze 4.

Glas
für Mistbeetfenster. 60 m
Rohr (VA) , eil . Kinder
Bett. 120 Mistbeetfenster,
alles gebraucht.Gärtnere » Kessel.
Wieienstrabe . Bahndamm.

Zirka 2 Zentner
Heuu. Dickwurz

zu verk.. evt . gegen Mist
zu tauschen Slorkstrabe 13.
Parterre . Knorr . „

280 3tr . BrennhoX
abzugeben. Näheres bei
Beiz. Holsbandl .. Bleich¬
strabe 35. 3. Stock, oder
Johannisberger Strabe 4.
bei Deike.

Mer komplette

aus Beton , mit re zehn
kiefernen Solzfenstern , a
1X1 .50 m. vreisw . zu vk.

Landhaus Haas.
Biebrich.

an d. Bernbard -MgllLtz-E»ne Grube Pferden»ist
zu verkaufen bei Mann,
Steingaise 3. 1 St.
^ "" sSnSler -BerkSufe j

ßf ALL -JI^
C. W. BECKEL

EMSER STRASSE 14
Fernruf 1742. Fernruf 1742.

u
Schreibmaschinen

verkauft od. verleiht
«NNISN, Neugasse 5.

2herrsch. WchiinM
Kirickch. u. Goldbirke . mit
rund gebautem 3tur »aem
Kommodensckrk̂. hervor¬ragend schöne Mod . MI.
abzugeb bei Rosenkranz.

lüchervlatz 3
iast neuer 3tur.

Pitsch-Echrank. ^
225 gr.. nubb .-vol.. Kom¬
mode. Küchen - Einr .. mrt
Tonnengarnitur . Wasche-
mangel . 3 versch. Jagd¬
taschen. fast neue Kulte.
Eckschrank. Kinderwagen
5000 Mk. , , , „Halela «. Boseplatz 6

Für Liebhaber
Antik. Bauernschrank u.

kl. Rollvult . sowie ein, kl.
Musikwerk, pass. i. Wirt¬
schaften. vreisw . zu verk.

Klapper.
Am Römertor 7. 1.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
pol. Kleiderschr. b. zu vk.
Rosenkranz Blüchervl 3.

Abrersehalber
AUI -NMiM

fast neu. zu verk. Schmidt.
Gneiienaustrabe 1. §>os.
Guterb . Herren - u. Kind.-

Fahrrad
Schneidermaschine bist. zu
verk. Schmidt . Eneisenau-
strabe 1. Sos,

2neue laswl«
zrika 2X2 m . billig zu
verk. Schauerer . Gaben
strabe 19. Mtb . 2.

Altes und Neues

(Prachtausgabe ) mit je 230 der berühmten Doresehen
Bilder und andere Bücher zu verkaufen gegen Gebot.

Hermes , Bertramstraße 25, Gth. 3, links.
3,20 Met .r feldgrauer , 1,30 Meter breiter

Militärstofs
per Meter 15 000 Mk.;

ein jadegrünes fast neues

TasettNeid
für 46000 Mk. zu verkaufen. Anzusehen
—l llbr Rauen 'Haler Str . 21, 1 l. b. Meitsch.

Platin , Gold -, Silber-
Gegenstände und Bruch

Schmuck, Brillanten, Perlen, Halbedelsteine, Smaragde
Rubine, Saphire, Brennstifle, Zähne und Zahngebisse

infolge Abschlüsse mit ersten Firmen
zahle konkurrenzlos hohe Preise.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stüde , Porzellan , Aufstellsachen sowie

div. Sachen kauft

Tel.3253. Jacob Zimmermann , Nerostr. 18.
Tarieren für Herrschaftenkostenlos.

Zink. Kupfer . . Messin«.
Alt -Eisen. Baprer . Lumv.
und Flaschen kauft zu
den höchsten Preisen

Ankauf - Stelle

Zimmermann
Nrugaiie 22. Hof links.

Telephon 5389Blei
kauft zu höchsten Preisen

Glasmalere»
Karl Aftr Geck.

Sa llaarter Strabe 4

Platin , Cäold - , Silber - ,
sowie alle Edelmetall enthaltende eegeasfärade aller Art

kauft fachmännisch resll höchstzahlend
Carl Besider , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Scfiwalbacher Straße ÖS.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände ' nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen ._

ns
m,

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen

OlSä&lMlill
MW Steil
Will WM« .
NichMW 13,1.Stock.

Grammophon
ohne Trichter , m. Platten
zu kaufen gesucht.

Feuttel.
Ecke rnförde,trabe 13. Part.

Alte , auch zerbrocheneHrMWWNplatten
kauft zu höchsten Preisen

F. K. Spregel.
Wiesbaden . Lanagasse 1.

Guterh . schm. H.-Schnür
schuhe (Gr . 42) zu kaufen
gesucht. Weber . Weber-
"gsse 52. 2._

Größe 42,
Lohntag 10

Umständehalber eine fabrikneue moderne

Mll-EimWlU
modern bevorzugt,
von Privathand_ _ _ gegen
Kaste zu kaufen gesucht.
Offerten unter D. 481 an
den Taabl .-Veriag.

preiswert zu verkaufen.
H. Maatz, Ranenthaler Straße 6.

1 Koffer , 160  l ., 50 x56
1 Kinderklappstühlchenzu verkaufen.

Schwarz, Bleichstrahe 31, 2 r.

Lastkraftwagen„Sonar“
5-Tonner (Fahr . Pokorny & Wittekind , Frankfurt ) ,

steht im Auftrag preiswert zu verkaufen.
Gustav A . Hebgen , Wolfr . v . Eschenbach -Str.
Tel. 5011. (an dem Versorgungshaus )._

-lmerikaner
kaust

Brillanten,
Platin -, Gold-
u. Silbersachen

zu groben Preisen.
Osterten erb . Lehmann.
K.-Friedr .-Ring 47. 2 l ..

M ^ Wsr-
<iegenstiinde,-lalingebisse,
Bestecke , Leuchter , Auf-
stellsachen ,Möbel,Kleider,
Wäsche, Beekbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sipjter,
Biehlstr.11.Tel. 4878

Alte guterhaltene
Schildpatt - Artikel

kauft laufend Friedrich-
strabe 8, Laden.  _

1—8 Dutzend gebr.
MM Hilft LW

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. F . 458
an den Taabl .-Verlag.

BIMtpil, ÖWH
SüenelMis lall

Riesnee , M ainz er Str . 78
Oelgemälde.

au » beichäd . zum Ueber
malen kauft S »nz. Wald
strabe 18. Karte oder
Tclevbon 5489

KOWMgNkeil'ANMl
oder auch Herren - Anzug
, . Umändern v. Kriegers-
»vitwe zu kauf. ges. Oft. m
Brei « G. 460 Tagbl .-PI

Petroleumlampen kaust
Rohr . Taunusstrabe 16. 3

nur

Tisch-
Telephon
Avvar . brauchbar , z. An¬
schluß an Ponleit . geergn..
zu taufen gesucht.

Hotel Qurstiana.

Stutz-Flügel
oder

gutes Klavier
zu kaufen gesucht. Oft . m.
Preisangabe unter 3 . 72
an den Tagbl .-Berl . El

mit schönem Ton
von Privat ru k. gesucht.
Schrift !. Offerten mit Pr.
und Marke an

Submann.
Udelhsidstrabe _ß_8

Gebrauchte nuterbalt.
Mandoline

zu kauf, gesucht. Lud« »«
Dietrich . Wsllriststre.be 37.
Mfttelb . 1 bei Horn

Lederne
Klubsessel

möglichst mit Sofa . gebr..
doch aut erkalten , zu kauf,
gesucht. Briese an Mefter.
Bostichliebsach 41. W' esb.

Gut erhall. AusziehtW
4 bis 6 Stühle u . ovaler
Spiegel von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten u
“ 460 Taabl .-Berlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦

| Überzeugen ♦
»l Sie sich von den ^
T hohen Preisen, die f
* ich zahle für ^

Alteisen und Metalle , ♦
^ Alt apier,
4  Zeitungen, Bücher,
♦ Akten, unter Garantie
* d. Einstampfens, Wein-

»rnd Kognakslaschen,
♦ Zinkbadewannen
X ertra hohe
4  Ausnahmepreise,
f Hasenfelle zahle bis
t  1400 Mark.

-Ware wird frei
gen.

Ankaufstelle
MhleräWeuols

4  Bleichstratze 49.
Haltestelle

der Straßenbahn . ^
444 44444 44444444

abgeholt . Postk
♦♦

r/=»iaiOttr
zu kaufen od. gegen neues
w. Metallbett zu tauichen
gesucht von Privat , Ange-
bäte 'Ü7 T. ' 459 T .-Perl.

"MTKMk
und ante Einmachgläser
«mit DeckM zu k. gesucht.

Schülein.
Rertramstrabe 29. 2.

StoasmifHossfoette
25 Mir .. 70er. kauft

„Hovp .
Hydr«ulrr -A.-G..

_S Äieritein ._
Oel - und petroleumfreie

Rhein - und Moselwern-
Flaschen kauf. ied. Quant,
zu Mk. 275.— per . Stuck.
Gebe. Simon . Werngrob-
wndluna . Nikolasstr . 9.

Kaiienlchrank
gesucht. Gei. Preisangebot
an W. Seipel . Bleich-
strabe 19.

qmkliA
gebraucht, zu kaufen ges
Zuschrift, an Herrn Boa
Hotel ..Meitzes RokT.._

Gut erhall. Möbel
zu kaufen gesucht.

Schauerer . ^ „
Göbenstrabe 19. Mtb . 2.

Auto
zu k. gesucht, ohne Bereif ..
Oandanlet . 10/30. 12/34.
Adler . Benz oder Ovel.
und Landaulet -Karosserie.
Ofs, u. B . 457 Tagbl .-B

' IMÜl
Getriebe . 2 Zvlind .. evt.
m. Beiwag ., zu k. gesucht.
Oft , u. U. 457 Tagbl .-B.

Möbel, Wäsche,
Federdeckenusw.
kauft zu hoben Preisen

S . E. Sippe ».
Oranienstratze 23.

Tel evbon 34IL

WMu.Spiegel!
1 bis 2 Betten . Wasch-
kom.. Nachttische. Matr ..
Deckbetten. Kissen,. Äu%Möbel . Kleiderschranke od
Sviegelschränke. Svregel
Tische u. Stühle . Hett-
wäsche. Teppich. Vorhänge
gegen hohe Barzahlung
gesucht. Angebote m»t
Preis an

Seivv . „Eleonorenstrabe 7. 2. St.

Suche besterhaltenen
Flügel.

Zahle guten Preis.
Angebote unter F . 456
an den Tagbl.-Berlag.

IHabe auch Interesse für
>Harmonfnm.

Eleonoremtrabe i. "■ st-
!Zu laufen gesucht

1 Büfett . . , ,1 Sofa mit Umbau.
1 Spfegelschrank

nur aus Privatband . Off.
mit Preisangabe unter
D. 445 an den Taabl .-Bl.

Klavier
aus Privatbcs .. sucht gea,
hob. Preis zu kNten E2Jäger . Mainz . Nackstr. 2.

Telephon 1741.

!!!» -«»
für Fußbetrieb oder

oSekifisch
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis u.
D. * 56 Tagbl .-Verlag.

Büfett
Mabag .-Stüble . w. u. b.
Bett , u Kückenwaime.
2fl. Svarberdchen zu kam.
gesucht. Meuer . Saal-

1 Waschkommode
mit Spiegel

u. Marmorplatte,
1 gestreifte Hose

für mittellt . fti «-. nur
Privat zu kauten gesucht.
Oftert . mit Preisana . u.
T. 451 an den TsllLQV
Hobelbank zu kauf, ge

Oft . u. T . 431 Tagbl .-W

Motorrad
oder Auto kauft

Reichel.
Mainzer Strabe 84.

zu kaufen gesucht. Oftert.
mit Dreisang . u. T. 457
an den Ta gkl. Verlag

Fahrrad
zu kaufen gesucht.

Gärtner Merten.
bint . d. Manteufselschule.

Guterbaltenes
-ZOMS

zu kaufen gesucht. Fuhr.
Weibenburgstrabe 10. 3

Damenrad
gesucht. Oftert . u. M . 457

AkytllNg ! !
Dczimalwagen.
Tafelwagen u. Gewichte
Gasherde,
Gartengeräte.
Handwerkszeuge.
Türschlösser

sonstige Eisenwaren,
gebraucht, kauft u. zahlt
höchste Preise
Karl Psesfermann jun

Lager:
Gneilenauttratze 2.

Bilderglas
kauft stets zu hob. Preisen

«el. Herderstrabe 25.

SiPltfil
Blei . Zinn . Alteisen rc.
alte . Lü^ er,. . BadeöfenBücker. Zeitschriften und
sonst. Altmaterfal kauft
z» hohem PressStill

Blücherstrabe3. Hof.
Telenbvn

Kupfer,Messing, Blei ,Zinn
Zink und Zinkbadewannen.
Bücher. Hefte «. sonst. Alt¬
materialien kaust zu hohe«

Preisen«ÄiiZstez,
ftmiltaiiiiiMiiU
Hinterhaus . Tel. 3308.
Bestell, w. sofort aSae«olt.

Flaschen, Metalle,
Papier rc. kaust Robb ach.
Schierst. S tr .j !(k _3/ _47951
Zahle noch mehr wie, jeoe
Konkurrenz bietet , für

Bade -Oefen u. -Wanne »;.
Kupfer . Messing, öle --.
Zink. Zinn . Eisen. Bücher,rseitschrftten usw. Bestell,
werden abgebolt.

Schnitzer.
SÄiersteiner Strabe 27.

Televbon 2814.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ich zahle immer höhere
Preise wie oie markt¬
schreierische Konkurrenz s.

sämtliche brauchbaren

fapür , feile
SKSÄ'

WIN. M
Biessinalüster. Zink.

Badewannen . Oese«.
Metalle . Eilen usw. niw.

D. Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237
Bestellung, w. ioi. abgest
KM Pselftöftiinger

gesucht, a. kann Heu dag,
getauscht w. Gärtnerei
Bonn . Lort -ingstrabe 12.

Gegenstände

Gold
Brillanten,Platin

Eahugebtsse
v n ri : * . . ...verkaufen Sie am reeläsle ?»

ZU dem hSdhsleis Tageskurs
nur in der

ßoldankaufsieile
L. Schiffer

Kirchsasse 50 "
gegenüber Kaufhaue ESEumenthal.
Eing . gr. Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genauauf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

& iTei.LÄ.i-s
kauft z. höchst . Preisen ^

MlMen
Perlen , Juwelen , Piaiin
_ Go'd* M. Silber«

@ A  gegenstände ^

Smfi Mil jiin Set
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke,

Matratzen, Deckbetten, Kissen,
Klaviere, Kassenschränke.

Zahle die höchsten Preise . Postkarte genügt.
Correzzola, Meshmer Ar.33.
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M Selbslverbraueber
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin - Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

denhßchsfenTapspreis.
_JObbc , SPSS*.4*

‘An- und Üerkauf
guter Qemälde

aus 9 rioaibesitz
5Kunsthandlg . ÖReichard,

9 aunusstra| 3e 18. ' 64

Felle ! !
Zahle für

Marder Fuchs litis
10 000.— 5000.— 3000.—

Hflaulwurf Dachs
150.— 1500.—

mehr als jede Konkurrenz.

ß  Laufe SIMM » m  x0  gegenüber Michelsberg.
_Telephon 2806 .

Zu kaufen gesucht

einzelne 8riefmarhen u.
Sammlungen.

Alle Tage von 9—8 Uhr abends,
lianosoff

Augustastrasse 9, Zimmer 6.

Zu kaufen gesucht
einzelne Briefmarken und

ganze Sammlungen.
Alle Tage und Sonntag , v. 10—7 Uhr abends
Augustastraße S.  _Bücher!

Ajikauf — Verkauf
zu reellen Preisen.

Buchhändler Sehwaedt
Rheinstraße 43, Ecke Luisenplatz. — Tel. 6089.

Auslandsdeufsdaer
kauft zum Ausbau seiner Bibliothek

Bücher
hi Khira Einbänden , sowie Werke kunstgeschicht-
Heher, naturwissenschaftlicher und philosophischer

Richtung im Gesamtbeträge ron

5 Millionen Mark.
Angeb, anch einz. Werke u. F . 4161 an Tagbi .-Verlag.

Gute,
eingebaute
möglichst mit Notenrollen zu kaufen gesucht.

Angebote unter v . 453  an den Tagbl. - Verlag.

Phonola
Suche für4 Zimmer
guterhaltene Möbel
1 Schlafzimmer, Speisezimmer, Wohnzimmer, Küche,
auch Einzdstücke, 3 Teppiche, Portieren , Gardinen,
Weißzeug, Dekorationsgegenstände und Aufsteilsachen
jeder ? rt . Frau Rendel , Bismarck ring 11, 1 r.

kaust höchstzahlend,
auch unabgezogene Felle,

NiMel hm
Schwalbacher Straße 38.

Achtung ! Achtung!
Zur Aufklärung!

rille immer 107. « r.
*r Vreise für : Alt - Eiken. Blei.

als alle hier
veröffentlichten

Preise für : Alt - Eisen , Blei , Zink , Messing,
Rupfer, Lumpen» Papier , Knochen rc.
Zinn ertra hohe MsriahMpreiss!

KoO ganze Werkstatt- and FMMrilhtunW.
verlaufen Sie nicht» ohne mein Gebot gehört

zu haben.
Rohprodutten -Ankaufstelle

Theo Hornsfadf jr.
XcL 1815. Schwalbacher Straße 79. Tel. 1815.
Komme nach auswärts . Verlangen Sie meinen Besuch.

üike
gebrauchte , aus Jute und Papiergewebe, auch
stark zerrissene Säcke, in allen Größen und
Qualitäten ,für jedenVerwendungszweck,sowie
alle Arten von Padtfüdiern kauft stets und
zahlt die allerhödisfen TagespreiseFa. Zellerkraut

Sackstopf- und -flickerei.
Ankaufstellen Göbenstr. 16u.Göbenstr.29.

Telephon 4315.
WC Säcke werden abgeholt . TW

Mansarden-
und Kellerfachen,

Gegenstände aller Art, kauft höchstzahlend
P .Engelhardt , WellrWtr.8, Stb.1.
AusgekSmmte Frauenhaare

kaufen stets zu höchsten Tagespreisen
Fri 'eur Eck, Luxemburgplatz5, Steiner , Herderstr. 18,
Haarhdg. Löbig , Helenenstraße 2, 1. St ., Körting,
_ Gr . Burgstraße 8, 3. St._

wmilht

Mainzer Pädagogium
Mainz

Kaiser -Friedrichstr . 25.
Vorbild , z. Verbands¬
examen (früh . Ein-
jähr .), z. Obersekunda,
Prima u. Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v. Isenburg¬
straße 13 Vio» 1 St.,
12V-- 2V, . 6 - 7V,.
Fernspr . 3173. F157

Gesucht f. 4iäbr . Knaben
sehr gute

Lehrerin
für französischen Unter¬
richt. mit russischen oder
deutschen Kenntn . Adolfs¬
allee 58. Part .. von 1—3
oder 7—8 Ubr.

. SlÜüSgS!
Junger Herr sucht die

Bekanntschaft einer Aus¬
länderin zw. Aust , derjlW. ob. ml

fitiie.
Off, u. T . 455 Tnabl .-N.
Zwei i. Herren wünschen

framösischen
Sprachen austausch
Off, u. S . 48« Tagbl .-Bl.

Dame suckt

engLüonostFation
gegen deutsche Konverlat.
mit Engländer aus nur
ersten Kreisen. Offert , u.
D. 4SI Taabl .-Verlag.

Xautm. Friv.-Schuie
Bein

Kirchgasse 2 ' .
Beginn neuer

Vonn .-Kursi *(3 Monate ).
Nachm .-Kurse ) Einzel-
Abend - ^ / facher.
fiolin-u. Klayieruntsfrich
^Anfänger u. Fortgelckr.)
wird erteilt Näheres im
Togblatt -Verlan . Mw
Wer erteilt gründlichen
MMlzitlM-MmW?
Ost. mit Preisangabe u.
D. 46» an den Taabl .-Vl.

Spnniffßec Cedret
gesucht. Angebote unter
M 156 an den Tagbl .-V.

ö?erloren» (ßefunöen

Eck.Kreuz.
(Andenken).

gez. P. B.. Dienst , abend
zwischen Alwinenstraße u.
Kurhaus verloren . Gegen
lehr gute Belohnung ab¬
zugeben

Mariot.
Nerotal 28.

¥er ! oren
vor einigen Tagen
Oamen-Bnllant-Nadei

mit Saphir u . Perlen.
Gegen gute Belohnung
abzugeben
FriedHchsir . 6 , 2.

10 000 Mark
Finderlohn.

Verloren Freitag , nach¬
mittags K5 Uhr. Elektr .,
von Grenrftraße . Hauvt-
vost Rheinstr .. Bahnbof-
straße. Friedrichstr .. Neu¬
gasse. Ellenbogensaffe und
zurück Wilhelmftr .. Elektr.
Erenzstraße 1. Skunks¬
taschenmuff mit lila
Seidenfutter . Abzug, bei

Freifrau von Bopp.
Bierstadt. Grenzstraße 1.

Pelz (Seal ) verloren
Mittw . abend zwisch. 6 u.
7 Ubr von Morikstr . 24
bis Kirchgasse 23. Wieder¬
bringer erb. Belohn . Äbz.
Morißstr . 26. Friseurlad.

Entlaufen
Schäferhund

( ..Lu?:"). Wiederbringer
Hobe Belohn . Diefenbach.
Drudenstraße 3. Part.

sißeslhMlkWfehlmgen
^ f
MesbniM- FlMsurt

Rolle hi» mo zurück!
Büttner.

Scharnborststraße 34.

Mde ms Whie
werden sauber geflochten.

WiMaren
aller Art emvsieblt F201
Wlindenanslalt

Backmayerstraße ll.
Ferniorecher 6036.

P«s.
suckt. da von Düsseldorf
nach hier verzogen, für
Gesellschaftskleid.. Mäntel
u . Jackenkleider, a. best.
Kinderkleid . best- Kund.
ÜJU. u. 451 xagm .=2ü.

Ml . Weisem
n. Arbeit an in u. außer
dem Hause. Offerten unt.
H. 456 an den Taabl .-Nl.

Eleg . Strickkleid
u. Jack., sowie alle Strick¬
sachen sind vorrätig und
werden angefertigt.

Klippel.
Kiedricker Straße 8. 3.

Für psrsötte Pterin
(Seiden - u. Wolliumvers)
suckt Privataufträge
Städtisches Arbeitsamt.

Zimmer 19. F290
Hsrren-

und Damen -Wäsche
nach Maß . Hobliaum und
Knopflöcher w. angefert.
Helenenstraße 17. Bart.

Mrae . E. Meyer
Kirchgasse 19, II.

Pediküre — Maniküre
Service frangais

de 11—7 du soir.
Maniküre S . Feichl.

Ellenbogengasse 8. 1.

[ MsW « ]
Guter

NM 'MlW«
von beb. Herrn ge?. Off.
n. D. 457 Taabl .-Verlag.

Bessere Dame
der Möbelbranche übern,
den Verkauf von erstkl.

Herrschafts-Möbeln
und ganzen Nachlässen.
Einzelstücke in eignen
Räumen . Prima Lage.
Reellste Bedienung , keine
Händlerin . Gef. Offerten
unter U. 458 an den
Taabl .-Verlag.
Uebern. 1. Tisch. mö»l. m.

Erdgrube . Wintermeyer.
Doübeimer Straße 98.
Wer tauscht gut. Fahrrad

gegen neuen Handwagen?
Adr. im Ta «bl.-Berl . Mv

Wkl ÜMfiiHt
das Reinigen u. Ansbeii.

von Anzügen?
Off . u. E. 457 Taabl .-V.
Privat -Entbindungsbeim.
vorzügl . Verpfleg . Frau
W. Ott . staatl . gepr. Heb¬
amme . Mainz , Rbcin-
straße 40. Fernruf 3096

Vornehme

^ Ehen=
vermittelt reell u. diskr.
Ass e ia MIN.

Grabenstraße 2. 2.
Einbeiraten jeder Art

stets voraemerkt . .
Es ist Ihnen sofortige

Gelegenheit zur Heirat,
ebenf. Einheirat geboten.

Frau L. Dieb. Wwe..
Luisenftraße 22. 1. Stock.

Televhon 15»8.
Junge Dame

aus aut . Fam .. 23 Jahre,
wünscht besseren Herrn,
in sicherer Stellung zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Offert ., wenn möglich mit
Bild , unter O. 452 an
den Taabl .-Verlag

AllkiiiW. Witwe
Ende 30er. ivmv. Aeuß..
vrakt . u. sorgsame Haus¬
frau . mit vollst. einger.
Wobnuna . sucht e. ernsten
aedieg . Herrn in stcherer
Position.

zwecks Heirat.
Herren mit nur reellen
Abstckt. wollen stck unter
Angabe der Verbältn . u.
O, 445 an den Taablatt-
Nerlaa wenden.

Heirat.
Selbst . Geschäftsmann.

3V I .. evana .. möchte mit
e. ernsten Mädchen bek.
werden zwecks Heirat.
Wme. mit 1 Kind nickt
ausgeschlossen. Offert , mit
Bild . w. zurückgesandt w..
unter M 480 an den
Taablatt -Nerlaa erbeten.

Mariage.
Mr. distinguS , Pharm,

frangais , voyagö , enchant6
de Wiesbaden . Grande
maison en ville . Connais-
sant les pays , dösire
faire connaitre Frangaise,
Beige, Suisse ou dame de
Buenos -Aires , 24—30 ans,
distin .ufie, resolue.

Priöre Ccrire sous U. 440
au Journal.

2 Freunde
suchen die Bekanntschaft
zweier junger Damen

zwecks Heirat.
Offerten mit Bild unter
I . 454 an den Tagbl .-Bl.

Volles Vertrauen!
Vater sucht für seinen

einzigen Sohn , 24 I ..
ev. in Frankfurt a. M.,
groß u . schlank, hübscher
Mensch, in auskömml.
Lebensstellung,durchEhe
eine passende Lebens-
kameradin. Damen aus
gut bürgerl chem, ve -
mögendem Hapse, bis zu
gleichem Alter, möglichst
musikalisch, große Figur,
sowie wntschasllich er¬
zogen, belieben ver¬
trauensvolle Zu chriften
einzureichen u. A. 513
an den Tagbl.-Berlag.

loser Vergangenheit , mit
mod. 2-Zim . - Wäscheaus¬
stattung . w. mit solidem,
charaktervoll . Herrn von
26—32 I . bek. zu werden,
zwecks Heirat , am liebsten
Staatsbeamter . Off. mit
Bild . w. zurückgef. wird,
u. E . 456 Tagbl .-Berlag.

Lehrer
30 I .. eia . Haus a. dem
Land , neue Möbel - und
Wäfckeausst . vh.. w. ein¬
faches Häusl . ^ erzog, »n-
belckwlt. Mädchen, nickt
über 21 I .. wenn auch
ohne Bermöa .. w. mehr
Wert auf Häusl. Glück I..
als auf Bersnüg . u. sonst
neuzeitl . Marims . zwecks
Heirat k. zu lern . Ernste
O!f. mit Bild u. I . 817»
an Ann -Erved . D. Frenz.
Dahnbofftr . 3. Anonnm.
Vermittl . u . Voktlaa. vbt.

Wl . HmdwsM
d. luustg. Branche. 33 I .,
w. iunae . kunststnn. Dame
kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Nicht anonyme Offerten
mit Bild unter E. 486
an den Taahl. -Verlag.

Arbeiter
50 I .. in fick. Stell ., w.
die Bek. c. Witwe oder
alleinst. Fräul . zw. Ebe.
Offerten unter O. 457 an
den Tagbl .-Berlaa.

[killhilltzkfilK,;?ip ]
Sonntag , den 4. Februar.

Evangelische Kucke.
Marktkirche. 8.45 Ubr:
Jugendgottesdienst . Pfr.
Rumpf . 10 Ubr : Pfarrer
Schußler. 5 Ubr : Pfr.
Dr . Meinecke. — Jeden
Dienstag , abends 6 Ubr:
Bibelbelvrechung . Dotz-
beimer Str . 4. Pfarrer
Rumpf.

Bergkirche. Jugendgottes¬
dienst 8.45 Ubr : Pfr.
Bolz. 10 Ubr : Pfarrer
Dr . Meinecke. — Taufen
und Trauungen : Dekan
v . Veesenmeyer. Be¬
erdigungen : Pfr . Drrhl.
8 Ubr : Gemeinde-Abend.
Steingasse 9.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.
Merz. Vorm. 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Pfr.
v . Schlosser. — 5 Uhr:
Pfarrer D. Schlosser.

Lutberkirche. 10 Ubr : Pfr.
Dr . Ott . — 11.30 Uhr:
Kinderaottesdienst . Kon-
sistorialrat Kortheuer . —
5 Ubr : Konsistorial -Rat
Kortbeuer . — Dienstag,
abends 8 Uhr : Bibel¬
stunde. Pfr . Hofmann.

Paulinenitist . Sonntag,
vorm. 10 Ubr : Pfarrer
Eichbokf.

Eo. Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Ubr : Kindergottesdienst.
Psr . Schüßler. Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.

Miss.-Jnsp . Selb . Mitt¬
woch. nachm. 5 Uhr:
Bibelstunde . Pfr . Selb.

Katholische Kirche.
Kollekte Nr den Peters-

Pfennig.
Bonifatiuskirche . Heilige
Messen: 6. 6.45 u. 12 Ubr
Amt 7.30 Ubr . Kinder¬
gottesdienst 8.40 Uhr.
Hochamt mit Predigt
10.30 Ubr . — Nachm.
2.30 Ubr : Ehristenlehre
Abends 6 Ubr : Andacht.
Wochentags Heil. Messen
6.30, 7.40 u. 9.15 Ubr.
7.40 Uhr stnd Schul¬
messen. Montag . Mitt¬
woch u. Samstag , abds.
6.16 Ubr : Andacht. —
Beicktgelegenheit : Sonn¬
tag . morgens von 6 Uhr
an . Samstag , nachm.
3.30 bis 7 u. nach 8 Uhr.
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Maria -Hilfkirche. Heilige
Messen 6.30 u. 8 Uhr.
Kindcrgottesdienst 9 Uhr
Hochamt 10 Ubr. —
Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre u. Andacht.
Abends 6 Ubr : Andacht
in allgemeiner Not . —
An den Wochentagen stnd
heil . Messen um 6.45.
7.40 u. 9 Ubr . — Beicht¬
gelegenheit : Am Sonn¬
tag . morgens von 6.15
Uhr an . Samstag , von
4—7 und nach 8 Ubr. —
Samstag 6 Ubr : Salve.

Dreifaltigk . - Pfarrkirche.
6.30 Ubr : Frühmesse,
8 Ubr : Zweite heil.
Messe. 9 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . 10 Ubr:
Hochamt. — 2.15 Ubr:
Christenlehre u. Andacht.
6 Ubr : Herz - Jesu - An¬
dacht. — Wochentags
heil . Messen 6.30 u. 7.30
Ubr . Dienstag u. Frei¬
tag . 7.30 Ubr : Schul¬
messe. Beichtgelegenheit:
Sonntag , früh v. 6 Ubr
an . Samstag von 4—7
und von 8 Ubr an.

Notkavelle zur hl. Elisa¬
beth (Blumentbalschule ).
Hxil . Messen 7.30 und
11.15 Ubr . Kindergottes¬
dienst 8.45 Ubr , Hoch¬
amt 10 Uhr. — Nachm.
2.30 Uhr : Christenlehre
für die Knaben . Abends
7.30 Ubr : Muttergottes-
Andacht . — Wochentags
sind die heil . Messen
6.45 u. 7.45 Ubr . Beicht¬
gelegenheit : Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8 Ubr. Sonntag,
früh von 6.30 bis 7.30
Uhr . Heil . Kommunion
vor und nach den beiden
ersten Gottesdiensten u.
nach Bedarf . — Montag
u. Mittwoch . 7.45 Ubr:
Schulmesse. _

SUtkaiboliiche, Gemeinde.
Friedenskirche . Schwal¬
bacher Straße 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Pir.
Eder . , . . .Ev . - lurb Dreteinigkeits-
Gemeinde . KiedriÄer
Str . 8. Sonntag , vorm.
10 Uhr : Predigtqottes-
dienst . Pfr . Eikmerer.

Baptistenaemeinde , Adler¬
straße 19. Vorm . 9.30
Uhr : Predigt . Vorm.
10.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst . Nachm. 5 Uhr:
Predigt u. Abendmahl.
Abds . 6.30 Uhr : Jugend¬
gottesdienst . — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr:
Bibel - u . Gebetsstunde.
Prediger Urban.

Christliche Gemeinschaft,
Aula der böb. Tochter-
Schule am Schloßvlatz.
Eing . Mühlgasse . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Reuavost '' liiche Gemeinde,
Oranienstr . 54. Sonntag,
vorm . 9.30 Ubr : Hauvt-
gottesdienft . — Nachm.
2.45 Ukir: Kindergottes¬
dienst. 3.30 Ubr : Gottes¬
dien,t . Mittwoch , abends
8.30 Uhr : Gottesdienft.
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Lichtspiele.

Das
Tagesgespräch

Wiesbadens!

Erstaufführung:

Absturz und Erlösung eines elternlosen Mädchens.
SifSfenroman in S Akten
von Walter Wassermann.

Hauptdarsteller:
Esther Carena Olaf Storm.

Peggy ii . Brow nie Äfäei
Beginn der Vorstellung: 815, 530, 8".

ii ui ii ii ii  ii ii im
K.P.-Tanz-Palail|

Samstag u. Sonntag, abends 8y2 Uhr:
Gesellschafts-Abend
iiiiiiiiiiiii iii iiiiiii'iiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiniiiiiriTfrijiimiii.Bn

Sonntag nachm. 4%Uhr: Tanz -Tee.
Jony’s Jazz-Band — Die Wlesbad. Lieblinge.

,»U,O„O,O ««,»«," »1" »»»" »»" " " ""»" »" »" "
Heute , ab 7 lU Uhr

und morgen , ab 3 Uhr:

Ak  1 / Ms
Indlanola-

Jazz - Band.

Cafe „Völkerbund"
Rheinstraße 17.

KUnsfler - Konzerl
unter Mitwirkung des bekannten Humoristen

Hegel mit seinen urkomischen Schlagern.

Sonntags
im

Hm SM
an der Fasanerie

T anz
ab 3 Uhr.

Morgen Sonntag,
nb 4 Uhr:

Großer Ball.
iiiiiii i■iiriini iiimiiiiiiiiiiiiiiiiniinimi rnnmimi

Cafe Orient
Samstag und Sonntag:

sz-Band tBS A *. W / U Jaz -̂Baid

T.W. K. Morgen : BALL
im Cald Ritter
(Unter den Eichen)

Tanzschule Donecker,
Samstag , den IO . Febr., abends 8 Uhr, im
Saale der „ Loge Hohenzollern “ , Adelheidstr . 81:

Ball.
W . C. G. 1908.

Sonntag, den 4. Februar, ab 3 Uhr
„AdoHshfthe “ : HK~ Unterhaltung.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

HeidelbcrgerfaCg . 14. Direkt . Fr. Fett . Tel. 4841.
Täglich abends 8 Uhr : F36

Das glänzende Februar -Programm!

Tanudtule ID. Klappstu. Trau
Kleine Schwalbacher Straße 10.

Am Mittwoch , den 7 . Febr . , beginnt ein neuerTanz - Kursus.
Weitere Anmeldungen nehmen wir noch freundl.
entgegen. — Privat - Einzolstunden täglich.

BÜCHERSTUBE JIM MUSEUM
Wir erwerben stets für unsere
Antiquariats -Abteilung:

Einzelne Stücke von Wert und ganze Bibliotheken.
- Angebote stets erwünscht.

In diesem Mono! erwarben wir:
Die Bibliotheken der Herren Prof . Br . von Düring,
Homburg — Dr . Oho Forst / Wien — Dr . Ewald

Kochs / Wiesbaden . 51

WIESBÜDEM/ WILHELMSTRoS

FHÖrfkaflon aCeporafür sämtlicher Ersatzteile SU allen P&uffrogSft
Vollwertiges (auch ausi dndfschen ) Erslklasslge

* ArbeitMaterial

MILZ NOIORENI4BR1H
GESELLSCHAFT MIT BESCHBANKTEß HAFTUNG
Tel : 5201u 63 oä Dt ^ SFXDOHF teleo &mlemotobim F 187

Haut -,
Geschlechts« u. Frauen«
leiden,Blutuntersuch .,ete.

Spezialarzl
approbiert in Wien

(Inst . Urolog .)

Moritzstr. 52.
Von 11- 12 u. 6-7 abds.

Schläferskopf.
(Aussichtsturm)

Wirtschafttäglich geöffnet.

liefert fortlaufend
Behuwerb

G. m. b. H.
Dotzheim

Fernsprecher 1876.

For the Benefit of Wiesbaden'Chiidren.
The American Committee of Wiesbaden and

their friends announce a
Charity - Entertainement

Concert — Supper and Ball Thursday,
February at 71/ , P - m. at the „Nassauer Hof “.

Plätze jetzt schon bestellen.
Artistsi Miss Elsa Foerster-New York (Sopran),

Mrs. Leah Kennison -Samoa (Violin ),
Mr. Max Roth -Wiesbaden Opera (Bariton ).

Management : Mrs. Norma Lutge.

Schrribmasch .-Arbciten
aller Art . werden ausge-
iübrt . Tel . 4526.

wagen
beste Ausführung.

Weyers häuser
Rauenthaler Str . 14.

und Reparaturen
■ an denselben fertigt

8. SimaLSW
61 Dotzbeimer Straße 61.

F . 113.

{ Schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 85, P.
Parkettböden

werden abaehobelt u. ne»
reinigt durch lanniäbiia.
Fachmann . Wild . Kettner.
SteMaLi.
Vervielfältigungen
K. Lanaer . Schwalbacher
Straiie 53. Vdb . Dart . I.

Thalia
Erstauffßhrung 1

Sie Sannen der
Kelly Berks

Drama in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Mary Pickford.
Ferner:

Orig. Goidwyi-Komödie
in 2 Akten.

Spiegel der Zeiten
(Aus der Werkstatt

einer Tänzerin .)
MRT Anfang 3 Uhr,

Man verlange ausdrücklich F9l

Gilka - Kümmel
Vertreter : Frledr . Birlenbach , Wiesbaden
Erbacher Str . 3 . » Telephon 6498.

Kinepion-Thter.
Taunusstr. 1, nahe Kochbr.

Sittendrama in fünf
Akten m . ErikaGI&ßner
K. Dorsch . U. Liedtke.
Die fremde Frau.
Schauspiel in 6 Akten
mti Pauline Fredcrick.
Chaplin Im Kino.
Urkomische Groteske.
Anf . 4. Sonnt . 3 Uhr

Emaillierte
Herde

in großer Auswahl preiswert.

H. Kanter
Biersladt

Endstation der Elektrischen.
(Auch günstig für WiederverkAufer.)

niiiiii .iimimii,miiiiiii ..TSTMRr

Der neue Ufafilm

Schauspiel in 6 Akten
nach Henrik Jbsen

mit

Fritz Kortner
Lucie Höflich.

Der dreiteilige
Episoden-Filmntaeisfe’i

UbentEBK
I . Teil:

Maciste in falschem
Verdacht.

Abenteurer -Schauspiel
in 6 Akten.

Bei aufgehoben. Stammtarten.
Die Wildente.

Schauspiel in 5 Wien van
Henrik Ibsen.

Werke . Paul Wiegn«
Gregers, s. Sohn . O. WoNrnam-
Der alte Ekdal. Friedr. Prüter

tialmat Ekdal . . W. Buschofs
iina . . . Marie Toppelbaue«
edwig . . . Hertha Geatmet
rau Sörby . Amalie Laudte»
lelling, Arzt . Dr. P . Gerhard»

Molvtw . C. H. 3afft
Graberg . . . . Walter fteum

«iersen. . . . Hans Bernhöfi
„enlen . . . Hane Stfeibtoeila
Ein beleibter Herr . W. Zollin
Ein Herr mit einer Glatze^

Guido Lehrmann
Ein kurzsichtiger Herr

Gustav Schwab
Nach dem 1. und 3. Alte je

12 Minuten Pause.
Anfang 6.80, Ende etwa 10 Uhr.

Montag, 6. Februar.
16. Vorstellung Stanunreihell.
Der Danz im Wandel

der Zeiten.
Entwurf und Leitung: Valerie

Lindau-Godard.
I. Aegypiischer Tanz, 2. Opfer¬
gang. 3. Chorrei cn. ».Mädchen
von Argos. S. Römisch. Schwert-
tanz. 6. Stampf und Koppel-
rei. 7. Fackeltanz im >6. Jahr¬
hundert von K. Schein. 8. Me¬
nuett von I . PH. Rameau.
9. Empire von W. A. Mozart.
10. Biedermeier von I . Lanner.
>t. Aufforderung zum Tanz
von C. M v. Weber. 12. Ge¬
schichten aus dem Wiener Wald
von Joh . Straub . 12. Der
letzte Tanz von M. Mozskawsky.II . 1024 von Miller».
Mustkal. Leitg. : Dr. R. Tanner.

Am Flügel: W. Memheuer,
Willy Kmutz.

Anfang st Ende etwa 0.45 Uhr.

AM | Ww -SüüM |

Staats -Theater.
Trotzes Haas.

Sonntag 4 Februar.
Bet aufgehoben, Abonnement.

Rienzi.
Drohe tragische Oper in fünf

Akten von Richard Wagner.
Eola Rtenzt . . . . Ehr. Streib
Irene . . . H. Müller-Rudolph
StephanoColonnaM .Abendroth
Adriano Colonna . Lilly Haas
Orsini . Karl Koiher
Kardinal Raimondo Nosaiewicz
Varoncelli . . . . Hch . Schorn
Eecco de Vechio. Fritz Mechler
Ein Friedensbote

M. Goldberg-Thiele
Ort der Handlung : Rom.

Im 2. Akt: Waffentanz und
Kampf der Mt» und Neurvmer:

Herren des Turnverein».
Musik. Leitg.: Prof .Mannstaedt
Nach dem2. Akt 20 Min. Pause.
Anfang «, Ende etwa 10 Uhr,

Montag , b. Februar.
18. Vorstellung Avonnernent A.

Faust.
Der Tragödie erster Teil von
Goethe. Musik von Retchwein.

Prolog im Himmel:
Raphael . K. L. Diehl
Gabriel . . . . Mia Hummel
Michael. Gustav Albert
Mephistopheles . Dr. Gerhards
Stimm « des Herrn . W. Zollin

Tragödie I:
Faust . . . . August Momber
Wagner . . . . Mar Andriano
Margarete . . Johanna Mund
Valentin, Soldat . P .Wiegner
Frau Schwerdtletn . . M. Kuhn
Lieschen . H. Eenzmer
Ein Schüler . Bernh. Herrmann
Siebel, Student . H. Bernhöft
Altmayer „ . . Ed. Mebus
Brander „ Heinr. Schorn
Frosch „ . G. Lehrmann
Handwerksburschen Fr .Prüter,teinr.Weyrauch,Susi,lbert, H. Kreuzwieser
Dienstmädchen. . Siesel Leng,

Lore Eiegert
Schüler . . . . H. Schetchwetler

Carl Heinz Jaffs
Bürgermädchen . . Doris Voh

Irma Czerny
Bürger . . Hch. Schorn, GuidoLehrmann, E. Mebus
Alkes Weib . M. Doppelbauer
Alter Bauer . . Hans Radius
Junger Bauer . Hans Beruhöfi
Mephistopheles Dr .P . Gerhards
Erdgeist . Walter Zollin
Böser Geist . . Thila Hummel
Here . . . . Earl Heinz Jo " '
Meerkater. . . Erich Busch>
Meertatze . . . . Lotte Math«,
Nach der Herenküche 15 Min,

Paus «.
Anfang 6, Ende etwa 10.20 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz - Theat «r .>

Sonntag , 4 Februar,
2.80 Uhr nachm.:
Sondervorstellung

für den Bahnenvolksbund.
Gruppe III,

Die Geschwister.
Schauspiel in 1 Alt von Goethe.
Wilhelm, Kausrn. . Susi. Alben
Marianne . . . Johanna Mund
Fadrice . . . . Gustav Schwab
Briefträger . Hans Schetdweiler

Hierauf:
Der zerbrochene Krug.

Lustspiel in 1 Akt von H. Kleist.
Walter, Gertchtsrat . G. Schwab
Adam. Dorfrichter M. Andriano
Licht, Schreiber . . . Fr . Prüter
Frau Rull . . . . Marge Kuhn
Eve, ihr«Tochter . Joh . Mund
Tümpel, Bauer . <5. Lehrmann
Ruprecht, I. Sohn . Gust. Albert
Frau Brigitte . M. Doppelbauer
Ein Bedienter . . Walter Kenne
Der Büttel . Han » Scheidweilec
Grete l Mägde ' MühldorferLies« ( 0 - Seltne Koller
Nach dem ersten Stück tritt ein«

Paul « von 12 Minuten ein.
End« noch 141 Uhr.

Sonntag, 4. Februar.
Nachmittags 1 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Hermann Jrmer,
Stückt. Kurkapellmeister.
Solist : Kammermusiker

F. Danneberg (Flöte).
Hymne und Triumphmarsch
aus „Aida , von G. Verdi.

>Ouvertüre zur Oper „Der
Freischütz*v. C. M.v.Weber.

>Ungar. Fantasie kür Flöte
u. Orchester v. F. Doppler.

Kaminermasik.F. Danneberg.
4. Variationen aus dem A-dur-

Qu .rtett r . L. v. Beethoven.
6. Ouvertüre zur Oper „Der

Bärenhäuter “ v. 8.Wagner.
6. Die Moldau, symphonische

Dichtung von F. Smetana.
Abends 8 Uhr Im Abonnement
mit Zuschlag im großen Saale:
Richard -Wagner -Abend.

Leitung : Prof. H.Winderstein.Orchester : Stadt.Kurorchester
1. Ouvertüre zur Oper „Der

fliegende Holländer“.
2. Vorspiel z. Op. „Lohengrin"
8. Vorspiel u. Isolden’s Liebes-

tod aus „Tristan u. Isolde“.
4. Aus dem Bühnenweihfest¬

spiel „Parsifal“ a) Vorspiel,
b) Karfreitagszauber,
uuvertüre zur Oper „Tann¬
häuser“.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Bunter Abend

ansgeführt von Franz Biehler
(BaS-Buffo), Bette Gleber (Kolo¬
ratur -Sopran), Lizzie Maudrik
(1. Solo-Tänzerin) vom hiesigen

Staatstheater.
Am Flügel : Kapellmeister

Werner Wemhouer.
i a) Arie des Chernbin „Neue

Freuden “ aus „Figaros
Hochzeit" — b) Arie der
Susanne „Endlich naht sich
die Stunde“ aus „Figaros
Hochzeit* von Mozart.

. a) Tom der Reimer, b) Prinz
Eugen , c) Graf Eberstein
von Loewe.

. Morgen blitter , Walser vonJoh . StrauS.
4. ai Das Mädchen spricht , b)

Vergebliches 8tünchen von
Brahms, c) Heimkehr vom
Fest von Leo Bloch.

5. a) Kidibum (Der Trommler)
von Sezier, b) Ständchen,
c) Das Haan u. der Karpfen
von Malinesen.

3. Piccirato von Delibes.
7. Arien aus „Die Entführung

aus dem serail “ a) Solche
hergelaufne Latten, b) O
wie will ich triumphierenvon Mozart.

Montag, 6. Februar.
Nachm. 4 Uhr : Kein Konzert.
Abends 8 Uhr Im Abonnement

im grollen Saale:
Kammermusik -Abend

Sohubert-Abend.
Anaführende :

Konzertmeister Wilfr. Hanke
(Violine)1 KammermusikerAifr.

esohke (Ceilo), H. Jürgensen
(Viola), Hane Wittwer (Kontra¬
bass), Hans Uöbel, Mains
(Klavier), unter Mi.Wirkung

von Annemhrie Götze(Sopran).
Vortragsfolge:

1. Trio für Klavlsr, Violine
und Cello, op. 9 ', B-dur.

a) Allegro moderato.
b) Andante un poco mosso.
c) Scherzo, d) Rondo.

2. Lieder : a> Lachen und
Weinen, b) De Liebe hat
5siegen, c) Im Frühling.) Ich hört’ ein Bächlein
rausehen.

I. Forellenquintett für Klavier,
Violine, Viola, Cello and
Bau, op. 14 . n) Allogro
vivace, h)Scherte , o)Thema
und Variationen, d) Final«.
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